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--> Nur die gelben und hellblauen Felder ausfüllen <--

1 2
Erhebungsdatum / -zeitraum Ausgefüllt durch

z  Jura (= J  ) / Mittelland (= M  ) / Alpennordflanke (= N  ) / Zentralalpen (= Z  ) / Alpensüdflanke (= S  )

Gemeinde
Gemeindenummer des BFS
Gemeindefläche km2

Anzahl Landschaftseinheiten (Gemeindegebiet in mehrere Landschaftseinheiten unterteilt, siehe Karte im Anhang)
Agglomeration ARE n  ja = j / nein = n

* zutreffende Abkürzung einsetzen (z.B. "j" für Jura)

Bundesamt für Umwelt (BAFU) Hintermann & Weber SA 
3003 Bern Rue de l'Eglise-Catholique 8, 1820 Montreux

05. Okt 07

199

Biogeographische Region *

Münstertal

1

Urs Darnuzer Beni Ziegler

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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Zusammenfassung der Resultate der einzelnen Themenb ereiche

13 11

10 0

12 -8

10 -2

Summe "Landschaftswerte" 0% 40% 60% 100%

(Maximum 70 Punkte)
0 - 28 Punkte 29 - 42 Punkte 43 und mehr Punkte

--> negativ --> positiv

Summe "Beeinträchtigungen" 0% 40% 60% 100%

(Maximum -61 Punkte)
0 bis -24 Punkte -37 und weniger Punkte

--> positiv --> negativ

SUMME
GESAMTBEWERTUNG 0% 40% 60% 100%

(Maximum 70 Punkte)

0 - 28 Punkte 29 - 42 Punkte 43 und mehr Punkte

--> nicht geeignet --> geeignet--> bedingt 
geeignet

(Max. 14 Punkte)

-10

46

8. ZERSCHNEIDUNG DER LANDSCHAFT DURCH 
ERSCHLIESSUNGSANLAGEN (Strassen und Bahnlinien)

(Max. 10 Punkte)

-25 bis -36 Punkte

(Max. -30 Punkte)

56

(Max. -23 Punkte)7. ÜBRIGE BEEINTRÄCHTIGUNGEN

5. BESIEDLUNG

6. SCHWERWIEGENDE BEEINTRÄCHTIGUNGEN

(Max. -8 Punkte)4. KULTURHISTORISCHE ELEMENTE UND NUTZUNGSFORMEN

(Max. 15 Punkte)

1. LANDSCHAFT ALLGEMEIN

2. GEOMORPHOLOGIE, GEOLOGIE

3. BIOTOPE, BIODIVERSITÄT

(Max. 21 Punkte)

(Max. 10 Punkte)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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1A. Landschaftsbild / Grobe Landschaftscharakterisi erung (Hauptformen und Besonderheiten)

Bemerkungen, Besonderheiten :

1. LANDSCHAFT ALLGEMEIN

Die noch relative Unberührtheit des Tales wird durch die Art der Besiedelung ausgedrückt. Die Siedlungen befinden sich alle in der Talsohle oder an der sonnenexponierten Talseite. Die nach 
Osten und Norden exponierte Talseite ist praktisch durchgehend bewaldet und nur durch einige Forststrassen und die Umbrailpassstrasse durchschnitten. An diese Talseite grenzt 
anschliessend die Landschaftsschutzzone Val Mora. Auf der süd- und westexponierten Talseite finden wir ein Mosaik von grösseren Waldflächen und traditioneller Kulturlandschaft. In der 
Talsohle fliesst der Rombach, der von der Wasserkraftnutzung verschont worden ist. 

Das Val Müstair verbindet das Engadin mit dem Südtirol. Das West – Osttal senkt sich stufenweise von der Ofenpasshöhe (2149 m ü. M.) über Tschierv und Fuldera, dann über Valchava und 
Sta. Maria nach Müstair (1247 m ü. M.) und auf italienischem Boden weiter über Taufers nach Glurns hinunter. Der Süden des Val Müstair grenzt sich durch eine Bergkette mit bis zu 3000 m 
hohen Gipfeln gegen Italien ab, wobei die Gipfelhöhe nach Osten kontinuierlich etwas abnimmt. Der Piz Chavalatsch, der östlichste Punkt der Schweiz, ist 2763 m hoch. Eine kontinentale 
Wasserscheide liegt zwischen dem Val Vau und dem Val Mora. Während der Rom (Einzugsgebiet 130.6 km2) das Val Müstair über die Etsch ins Adriatische Meer entwässert, fliesst das Aua 
da Val Mora (68.0 km2) via Spöl, Inn und Donau ins Schwarze Meer. 
Das Val Müstair setzt sich aus einem Mosaik unterschiedlichster Lebensraumtypen zusammen, eine wichtige Voraussetzung für eine vielfältige Pflanzen- und Tierwelt. Gletschervorfelder, 
Moore, Auen, Trockenstandorte, Mager- und Fettwiesen, Wald und karges Gebirge, jeder Lebensraum beherbergt seine speziellen Bewohner. Wo unterschiedliche Standorte aufeinander 
treffen, bilden sich besonders artenreiche Grenzstrukturen. 
Neben land- und forstwirtschaftlich genutzten Flächen gibt es grossflächige Landstriche, die sich selbst überlassen sind und nur sporadisch vom Menschen aufgesucht werden. Eine 
ausgedehnte Landschaftsschutzzone soll sicherstellen, dass schützenswerte Gebiete nicht zweckentfremdet werden. 

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : 0 bis 8 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

1a)  Bewertung BLN :

1b)  Bewertung MLI :

0% der Gemeindefläche = 0 Punkte; weniger als 10% der Gemeindefläche = 1 Punkt; 10 - 29% der Gemeindefläche = 2 Punkte; 30 - 49% der Gemeindefläche = 3 
Punkte; mehr als 49% der Gemeindefläche = 4 Punkte

0% der Gemeindefläche = 0 Punkte; weniger als 5% der Gemeindefläche = 1 Punkt; 6 - 15% der Gemeindefläche = 2 Punkte; 16 - 25% der Gemeindefläche = 3 
Punkte; mehr als 25% der Gemeindefläche = 4 Punkte

3

13.0 2

Total Bewertung Rubrik "Bundesinventare Landschaft"  :

2.0

Projekt / Massnahme

Flächen-
anteil in % 

der Ge-
meinde-
fläche

Bewertung

Bundesinventar der Landschaften und Naturdenkmäler von nationaler Bedeutung (BLN) 1a)

Bundesinventar der Moorlandschaften (MLI) 1b)

1B. Bundesinventare Landschaft

1

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007



QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 5 / 39

Pho-
to No. 
(siehe 

An-
hang)

1 1

1 1

1

1 1

1 32

0

0

0

0

0

5

= Summe ("Resultat" + "Bonus")

Wertebereich : 0 bis 5 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

1 = banal2)  Bewertung : subjektiv !

2 = bemerkenswert

3 = hervorragend

Resultat Bewertung Rubrik "Landschaftserlebnis" :

Bonus 3) :

Total Bewertung Rubrik "Landschaftserlebnis" :

3)  Bonus : = 1, sofern mindestens 3 mal 3 oder mehr Punkte vergeben wurden

Kulisse 3.0

Einsamkeit, Abgeschiedenheit, Ruhe

Unberührtheit 4.0

4.0

Einmaligkeit 4.0

Projekt / Massnahme

Bewertung 
2)

4 = einzigartig, exemplarisch

4.0 Kloster St. Johann

4

1C. Dominierende Landschaftserlebnisse

5

1

Geschichtsträchtigkeit

Südtal, mediterraner Einfluss (vgl. Einleitung)

Val Mora

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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Val S-charl

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : 0 bis 8 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

3.8 1

0% der Gemeindefläche = 0 Punkte; weniger als 10% der Gemeindefläche = 1 Punkt; 10 - 29% der Gemeindefläche = 2 Punkte; 30 - 49% der Gemeindefläche = 3 
Punkte; mehr als 49% der Gemeindefläche = 4 Punkte

Total Bewertung Rubrik "Kantonsinventare Landschaft " :

4)  Bewertung :

1

5

Val Mora

Diverse

15.0Lai da Rims

222.6

3.6

1D. Rechtlich verbindliche, kantonale Landschaftsin ventare 
(sofern die Überlagerung des kantonalen Inventares mit den Bundeslandschaftsinventaren 
<= 30%)

Bewertung 
4)

Projekt / Massnahme

Flächen-
anteil in % 

der Ge-
meinde-
fläche

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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01 1 1
02 0 0
03 1 1
04 1 1
05 1 1
06 1 1
07 1 1 7
08 1 1
09 1 1
10 1 1
11 0 0
12 1 1
13 0 0
14 1 1 5
15 0 0
16 0 0
17 1 1 2
18 1 1
19 1 1
20 1 1
21 1 1
22 1 1
23 0 0
24 1 1
25 0 0
26 0 0
27 1 1
28 1 1
29 1 1
30 1 1
31 1 1
32 1 1

1.5

3.7

2.7

Qualität der 
Einzelform 5)

Land-
schafts-
wirksam-

keit 6)

3.0

2. GEOMORPHOLOGIE, GEOLOGIE

2A. Geomorphologische Elemente Projekt / Massnahme

Bewertung

1.0Gletscher 1.0

2.7
2.7

1.0

3.0

4.0

3.0

2.5
2.3

3.0

2.5

3.0 1.0
2.0
4.0

2.2
4.0

2.4

2.0
3.8

4.0

4.0

2.0

1.8

4.0

1.8

4.0

2.0

2.7

1.0

2.0

3.8

2.0

2.5

1.8

Pho-
to No. 
(siehe 

An-
hang)

3.0

3.7

3.0

2.5 2.0
3.0

2.0

2.2

Gletscherrandsee

Solifluktionszunge

Abrissnische

Blockgletscher

Bergsturz
Felssturz
Hangschutt

Strukturboden / Girlandenboden
Bruch / Verschiebung

Gletscherschrammen
Gletschervorfeld

Terrasse
Schlucht
Schuttkegel
Wasserfall
See
Rutschung

Trogtal
Altwasser
Mäander
Quelle

Gletschermühle

Karsee
Riegel
Rundhöcker
Seitenmoräne
Stirnmoräne
Transfluenzpass
Findling

Schwemmebene

Kare

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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33 0 0
34 1 1
35 0 0
36 0 0
37 1 1
38 1 1
39 0 0
40 0 0
41 0 0
42 0 0
43 0 0
44 0 0

= Gerundeter Mittelwert der beiden "Resultate 1"

--> J = 34 / M = 20 / N = 43 / Z = 36 / S = 40

= (Summe ("Resultat 2" + "Bonus")) * 1.7

Wertebereich : 0 bis 10 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

4

3 = Einzelformen schön ausgebildet

2 = Einzelformen mässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer Schönheit

1 = Formen erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

36

= 1, sofern Anzahl der vorhandenen geomorphologischen Elemente > als ein Drittel der in der biogeographischen Region potentiell vorhandenen geomorphologischen Elemente

Resultate 1 Rubrik "Geomorphologische Elemente" :

Resultat 2 Rubrik "Geomorphologische Elemente" :

Anzahl effektiv vorhandene geomorphologische Elemen te :

Bonus 7) :

Total Bewertung Rubrik "Geomorphologische Elemente"  :

= 2, sofern Anzahl der vorhandenen geomorphologischen Elemente > als die Hälfte der in der biogeographischen Region potentiell vorhandenen geomorphologischen Elemente

4 = Formen prägen Landschaft sehr stark; Formendichte sehr hoch

3 = Formen prägen Landschaft stark; Formendichte hoch

2 = Formen prägen Landschaft mässig; Formendichte mässig

= Mittelwert der 4 höchsten Einzelwerte der Spalten "Bewertung Qualität der Einzelform" und 
"Bewertung der Landschaftswirksamkeit"

10

4 4

27

2

5)  Bewertung der Qualität der Einzelform :

7) Bonus :

4 = Einzelformen ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

3.0 3.0

Tektonische Kontaktlinie

2.0

2.0 2.0

3.0

 

Anzahl potentiell in der biogeographischen Region v orhandene geomorphologische 
Elemente :

 
 
 
 

6)  Bewertung der Landschaftswirksamkeit bezogen auf die Landschaftseinheit : 1 = Formen prägen Landschaft wenig; Formendichte gering

Dolinen
 

Verfaltung
Felswand (falls besonders)
Mineralienfundstellen
Murgang

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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Bemerkungen, Besonderheiten :

vgl. Tab. "Schutzgebiete des Val Müstairs"

2B. Kantonale und andere Inventare  (z.B. Inventar der Geotope nationaler Bedeutung) Projekt / Massnahme

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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01 0 0
02 0 0
03 1 1
04 1 1
05 1 1
06 0 0
07 1 1
08 1 1
09 0 0
10 1 1
11 0 0
12 0 0
13 1 1 14
14 1 1 15
15 1 1
16 1 1
17 1 1
18 0 0
19 1 1
20 0 0
21 0 0
22 1 1 22
23 1 1
24 1 1
25 1 1
26 1 1 18
27 1 1
28 1 1
29 1 1
30 1 1
31 1 1 19

Massnahmen: Schutz
Projekt: Pflege

3. BIOTOPE, BIODIVERSITÄT

Pho-
to No. 
(siehe 

An-
hang)

Projekt / Massnahme

3.0 3.0
3.7

4.0

2.4 2.4

3.8

3.5
3.0
3.5

3.8

Quellmoore, -fluren, Tuffmoosfluren
Natürlicher Bach, offener Wiesenbach

Moorwälder (mit Birken, Bergföhren)

2.22.2

3.0

Bewertung

2.42.8

Land-
schafts-
wirksam-

keit 9)

2.7

Hecken

Qualität der 
Biotope 8)

3.8 3.8

4.0

2.3

2.8
3.0

2.5

3.5

3.7

4.0
4.0

3.5

2.8

3.0

4.0

3.3 3.3

4.0

2.5

2.7

4.04.0

4.0

Vegetation auf Fels, Schutt und Rutschungen

Schluchtwald (z.B. Bergahorn-Schluchtwald)

3A. Biotope, Lebensräume

Hochmoor

Ruderalfluren

(Halb)Trockenwiesen/ -weiden (z.B. Xerobromion, Mesobromion)
Magerwiesen/ -weiden in höheren Lagen (z.B. Nardion)

Natürlicher Fluss (Flusslauf, Abfluss)

Gletschervorfeld 

Flachmoor (Kleinseggenried, Grosseggenried, Sumpfdoterblumenwiese, Pfeiffengrasswiese)

Felsensteppe
Alpine Rasen, Spaliervegetation, Schneetälchen

Alpine Schwemmebene 

Föhrenwälder
Flaumeichenwald

Feldgehölze, Baumgruppen
Lärchen-Fichtenwald

3.8

4.0
2.3

Krummholzbestände (z.B. Bergföhren)
Zwegrstrauchheiden (trocken)
Zwergstrauchheiden (feucht und sauer, Rhododendron,…)

Weiher, Tümpel

3.0

Gebirgsweidenaue

Silberweiden-Auenwald

Mauervegetation an Ruinen, Terrassenmauern und anderem altem Gemäuer

Erlenbruchwald

Lärchen-Arvenwald
Lärchenwald
Blockschutt-Tannen-Fichtenwald, weitere Wälder auf Blockschutt

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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32 1 1 21
33 1 1 6
34 0 0
35 0 0
36 0 0
37 0 0
38 0 0
39 0 0
40 0 0

= Gerundeter Mittelwert der beiden "Resultate 1"

--> J = 29 / M = 27 / N = 35 / Z = 30 / S = 36

= Summe ("Resultat 2" + "Bonus")

Wertebereich : 0 bis 6 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

4 = Biotope ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = Formen prägen Landschaft wenig / Formendichte gering

2 = Formen prägen Landschaft mässig / Formendichte mässig

9)  Bewertung der Landschaftswirksamkeit :

6Total Bewertung Rubrik "Biotope, Lebensräume" :

Anzahl potentiell in der biogeographischen Region v orhandene Biotope, Lebensräume :

4

Bonus 10) :

Resultate 1 Rubrik "Biotope, Lebensräume" :

Resultat 2 Rubrik "Biotope, Lebensräume" :

Anzahl effektiv vorhandene Biotope, Lebensräume :

3 = Biotope schön ausgebildet

= 2, sofern Anzahl der vorhandenen Biotope > als die Hälfte der in der biogeographischen Region potentiell vorhandenen Biotope

3 = Formen prägen Landschaft stark / Formendichte hoch

4 = Formen prägen Landschaft sehr stark / Formendichte sehr hoch

 
 

 

 

= Mittelwert der 4 höchsten Einzelwerte der Spalten "Bewertung Qualität der Biotope" und "Bewertung 
der Landschaftswirksamkeit"4

 

4.0
Wälder der Kampfzone an der oberen Waldgrenze           

30

2

24

4

 

= 1, sofern Anzahl der vorhandenen Biotope > als ein Drittel der in der biogeographischen Region potentiell vorhandenen Biotope

8)  Bewertung der Qualität der Biotope :

10)  Bonus :

1 = Biotope erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = Biotope mässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer Schönheit

4.0
Murgang 4.0

4.0

 

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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01 1
02 1
03 1
04 1
05 1
06 1
07 1
08 1
09 1
10 1
11 1
12 1
13 1
14 1
15 1
16 1
17 1
18 1
19 1
20 1

Wertebereich : 0 bis 4 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

Dukatenfalter (Lycaena virgaureae) gefährdet

Baumpieper

Val Daone-Primel, Rhätische Primel oder Inntaler Primel (P. daonensis)

Birkhuhn

Stiefmütterchen-Perlmutterfalter (Argynnis noibe)

Gewöhnliche Gebirgsschrecke (Podisma pedestris)
Rotflüglige Schnarrschrecke (Psophus stridulus) gefährdet

Projekt / Massnahme

weniger als 5 Arten = 0 Punkte; 5 - 8 Arten = 1 Punkt; 9 - 12 Arten = 2 Punkte; 13 - 16 Arten = 3 Punkte; 17 und mehr Arten = 4 Punkte

Schlingnatter (Coronella austriaca) gefährdet

Val Daone-Primel, Rhätische Primel oder Inntaler Primel (P. daonensis)

Seesaibling (Salvelinus alpinus) gefährdet

Bergmolch (Triturus alpestris) gefährdet

Bergmolch (Triturus alpestris) gefährdet

Bartgeier

Adler

3B. Fauna, Flora (seltene, geschützte, emblematische Arten)

Schlingnatter (Coronella austriaca) gefährdet

Uhu

Braunbär
Neuntöter

Total Bewertung Rubrik "Fauna, Flora" 11) :

11)  Bewertung :

4

Braunkehlchen (pot. Gefährdet)
Gartenrotschwanz (pot. Gefährdet)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0 Anzahl Objekte

1 Flächenanteil in % der Gemeindefläche

1 Flächenanteil in % der Gemeindefläche

1 Flächenanteil in % der Gemeindefläche

1 Flächenanteil in % der Gemeindefläche

0 Flächenanteil in % der Gemeindefläche

1 Flächenanteil in % der Gemeindefläche

= Höchster Einzelwert der Spalte "Bewertung"

= Summe ("Resultat" + "Bonus")

Wertebereich : 0 bis 5 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

Auengebiete b)

Hoch- und Übergangsmoore a)

1

Amphibienlaichgebiete b)

Trockenwiesen und -weiden (Entwurf) b)

12)  Bewertung :

Projekt / Massnahme

Flachmoore b)

3C. Nationale Biotopinventare

Anzahl effektiv vorhandener nationaler Biotopinvent are :

Bonus 13) :

Anz. 
Objekte /  
Flächen-

anteil in % 
der 

Gemeinde-
fläche

Bewertung 
12)

= 1, sofern Anzahl der vorhandenen nationalen Biotopinventare >= 3

Wasser- und Zugvogelreservate b)

Resultat Rubrik "Nationale Biotopinventare" :

10.13

Total Bewertung Rubrik "Nationale Biotopinventare" :

Eidgenössische Jagdbanngebiete c)

1

0.21

0

0.20

10.04

0

b)  Flächenanteile in % der Gemeindefläche (Flachmoore / Auengebiete / Amphibienlaichgebiete / Trockenwiesen und -weiden / Wasser- und Zugvogelreservate) : 0% < 
Gemeindegebietes <=0.5% = 1 Punkt; 0.5% < Gemeindegebiet <=2% = 2 Punkte; 2% < Gemeindegebiet <=3% = 3 Punkte; >3% Gemeindegebiet = 4 Punkte
c)  Flächenanteile in % der Gemeindefläche (Eidgenössische Jagdbanngebiete) : 0% < Gemeindegebietes <5% = 1 Punkt; 5% <= Gemeindegebiet <15% = 2 Punkte; 15% 
<= Gemeindegebiet <25% = 3 Punkte; >=25% Gemeindegebiet = 4 Punkte

4.11

2

5

1

1

1

13)  Bonus :

a)  Anzahl Objekte (Hoch- und Übergangsmoore) : 1 Objekt = 1 Punkt; 2 Objekte = 2 Punkte; 3 Objekte = 3 Punkte; >3 Objekte = 4 Punkte

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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Bemerkungen, Besonderheiten :

3D. Kantonale und andere Inventare  (z.B. Biotope von regionaler Bedeutung, Kantonale Naturschutzgebiete, 
Kantonale Jagdbanngebiete, Waldreservate, Wildruhezonen, etc.)

Projekt / Massnahme

vgl. Tab. "Schutzgebiete des Val Müstairs"

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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01 1 1 37
02 1 1
03 0 0
04 1 1
05 1 1
06 1 1
07 0 0
08 0 0
09 0 0
10 1 1
11 0 0
12 1 1
13 1 1
14 1 1
15 1 1
16 0 0
17 0 0
18 1 1
19 1 1
20 1 1
21 1 1 29
22 1 1 32
23 1 1
24 1 1
25 0 0
26 1 1
27 1 1
28 1 1
29 0 0
30 0 0
31 1 1

Förderung: Rekonstruktion

Projekt: Rekonstruktion

Pho-
to No. 
(siehe 

An-
hang)

Projekt / Massnahme

2.5

Stauteiche, -weiher

3.0

3.3

2.0

2.3
3.0

Repräsentative Kulturdenkmäler (Burg, Ruine, Kappelle,…)

Weitere bemerkenswerte Kulturdenkmäler

2.7

Miltärische Denkmäler
Historischer Abbau von Gesteinen und Erzen

Extensive Waldweidenutzung

2.0

Traditionelle Rebberge

Markante Einzelbäume, Alleen 2.0 2.0
Hochstammobstgärten

Archäologische Fundstellen
Historische Verkehrswege

Burg, Ruine

4.0

Historische Kalkbrennerei

Kirche, Kapelle

Historische Mühlen, Sägereien

1.0
4.0

Traditonelle Bewässerungssysteme

3.0

2.2

Extensive Streuenutzung

Lesesteinwälle

4.0

2.0

2.0

2.5

2.0

2.02.0

3.3

3.0

Qualität der 
Elemente 14)

Land-
schafts-
wirksam-

keit 15)

4. KULTURHISTORISCHE ELEMENTE UND NUTZUNGSFORMEN

Bewertung

Alpnotunterkünfte
4.0 4.0
3.3

Extensive Mähnutzung
Heutransportbahnen

4A. Kulturlandschaftselemente

2.3
2.2

2.3Trockenmauern, Holzzäune
2.2

Torfhütten
Torfstichweiher

2.7

2.5 2.3

2.7

2.5

1.0
4.0

Projekt: Labor für den Rom2.7

Einfang
Traditionelle Alpgebäude

2.2

2.0

Streuetristen
2.0

Kleine Kartoffeläcker, Getreideäcker
Beeren-, Gemüse- und Bauerngärten 

Raine / Stufenraine / Terrassen

Spuren von Köhlerei 

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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32 1 1
33 1 1
34 0 0
35 1 1
36 1 1
37 0 0
38 1 1
39 0 0
40 1 1
41 0 0
42 0 0
43 0 0
44 0 0

= Gerundeter Mittelwert der beiden "Resultate 1"

--> J = 33 / M = 34 / N = 41 / Z = 39 / S = 37

= Summe ("Resultat 2" + "Bonus")

Wertebereich : 0 bis 6 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

= 2 : sofern Anzahl der vorhandenen Kulturlandschaftselemente > die Hälfte der in der biogeographischen Region potentiell vorhandenen Kulturlandschaftselemente

16)  Bonus :

Resultat 2 Rubrik "Kulturlandschaftselemente" :

3.0

2

Resultate 1 Rubrik "Kulturlandschaftselemente" :

Zeugen histor. Tourismus (z.B. Bäder)
Alte Hospize

Anzahl effektiv vorhandener Kulturlandschaftselemen te :

Anzahl potentiell in der biogeographischen Region v orhandene Kulturlandschaftselemente :

= Mittelwert der 4 höchsten Einzelwerte der Spalten "Bewertung Qualität der Elemente" und "Bewertung 
der Landschaftswirksamkeit"

4 = Kulturlandschaftselemente ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = Kulturlandschaftselemente prägen Landschaft wenig / Formendichte gering

2 = Kulturlandschaftselemente prägen Landschaft mässig / Formendichte mässig

3 = Kulturlandschaftselemente prägen Landschaft stark / Formendichte hoch

4 = Kulturlandschaftselemente prägen Landschaft sehr stark / Formendichte sehr hoch

= 1 : sofern Anzahl der vorhandenen Kulturlandschaftselemente > ein Drittel der in der biogeographischen Region potentiell vorhandenen Kulturlandschaftselemente

15)  Bewertung der Landschaftswirksamkeit :

14)  Bewertung der Qualität der Kulturlandschaftselemente :

3.0
2.5

3.0
Zeugen historischer Wasserkraftnutzung
Wasserräder, Mühlsteine
Wasserkanäle

Historische und standortgebundene industrielle / gewerbliche Aktivität

Historische Hotels 3.5

3.0

3.0
Rekonstruktion2.5

4

6

27

1 = Kulturlandschaftselemente erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

39

Bonus 16) :

44

3.5
Historische Bahnlinie oder Transportanlage (Drahtseilbahn, etc.)
Historische Landwirtschaftsgebäude

2 = Kulturlandschaftselemente mässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer Schönheit

3 = Kulturlandschaftselemente schön ausgebildet

 
 

3.0

Total Bewertung Rubrik "Kulturlandschaftselemente" :

 

1.0 1.0

 

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

14 9 17 1

2 7 1

= Höchster Einzelwert der Spalte "Bewertung"

Wertebereich : 0 bis 4 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

4

Bewertung 
18)

4

4

18)  Bewertung :

Projekt / Massnahme

Inventar der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS) (Entwurf)

Bedeutung 17)

4B. Bundesinventare

Bundesinventar der Kulturgüter

Total Bewertung Rubrik "Inventare" :

17)  Bedeutung : national = Anzahl Objekte nationaler Bedeutung mit Substanz, regional = Anzahl Objekte regionaler Bedeutung mit Substanz, lokal = Anzahl Objekte lokaler Bedeutung 
mit Substanz

1 Objekt regionaler Bedeutung = 1 Punkt; >= 2 Objekte regionaler Bedeutung = 2 Punkte; mindestens 1 Objekt nationaler Bedeutung = 3 Punkte; 2 oder mehr Objekte 
nationaler Bedeutung = 4 Punkte 

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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Bemerkungen, Besonderheiten :

Projekt / Massnahme4C. Kantonale und andere Inventare  (z.B. Inventar der Kampf- und Führungsbauten)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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71.67 3.4

Bemerkungen, Besonderheiten :

3.3

3 = überwiegend erhaltene Siedlungsform / kaum zersiedelt

Dorf

5.0

Flächen-
anteil in % 

der Gesamt-
siedlungs-
fläche 19)

5. BESIEDLUNG

Einzel-, Streusiedlung 3.4

19)  Schätzung; Summe aller Flächenanteile maximal 100% !

20) Bewertung des Erhaltungszustandes / der Zersiedlung :

5A1. Traditionelle Besiedlungsformen

Bewertung 
20)

Projekt / Massnahme

2 = zum Teil erhaltene Siedlungsform / mässig zersiedelt

4 = vollumfänglich erhaltene Siedlungsform / nicht zersiedelt

1 = nur in Ansätzen erhaltene Siedlungsform / deutlich zersiedelt

66.7

Weiler

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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80.5 3.2

= Summe ("Gewichtetes Resultat" + "Bonus")

Wertebereich : 0 bis 5 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

3
Gewichtetes Resultat der Bewertungen der Rubriken "Traditionelle Besiedlungsformen" und "Historischer 

Baubestand" :

6.0 3.2

1

= Wertekombination der Tabellen A1 und A2 : höchster Einzelwert der Spalte "Bewertung" der Tabellen 
A1 sofern  dieser höher ist als jener der Tabelle A2; ansonsten Mittelwert der höchsten Einzelwerte der 
Tabellen A1 und A2

= 1, sofern

- Summe aller Anteile gemessen an der Gesamtheit aller Bauten > 70% (Tabelle A2)

entweder

4

21)  Schätzung; Summe aller Anteile maximal 100% !

- Summe aller Flächenanteile gemessen an der gesamten verbauten Fläche > 70% (Tabelle A1)

4 = vollumfänglich erhalten

1 = nur in Ansätzen erhalten

2 = zum Teil erhalten

3 = überwiegend erhalten

oder

22) Bewertung des Erhaltungszustandes :

23)  Bonus :

oder

3.0

7.0

Total Bewertung Zusammenfassung der Rubriken "Tradi tionelle Besiedlungsformen" und "Historischer 
Baubestand" :

Wohnhäuser

Industrie- und Gewerbebauten

3.0

Bonus 23) :

5.0

5A2. Historischer Baubestand aller Bauten (Siedlungen und 
Einzelbauten)

Projekt / Massnahme

Bewertung 
22)

Sonstige Gebäude

Landwirtschaftliche Gebäude

Anteil in % 
aller Einzel-
bauten 21)

- Summe der Spalte "Bewertung" >= 18 (Tabellen A1 plus A2)

Pho-
to No. 
(siehe 

An-
hang)

3.0

62.5

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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61 1 1

62 1 1

63 1 1

64 -1 1

65 1 1

= Summe ("Resultat" + "Bonus" oder "Malus")

Wertebereich : -5 bis 5 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

3 = landschaftlich integriert, architektonisch gelungen

4 = landschaftlich voll integriert, architektonisch sehr bemerkenswert

Bonus oder Malus 26) :

Resultat Bewertung Rubrik "Neuer Baubestand" :

Wohnhäuser

Sonstige Gebäude

Landwirtschaftliche Gebäude

Pho-
to No. 
(siehe 

An-
hang)

1.0

-1.0

3.0

-4 = landschaftlich überhaupt nicht integriert, architektonisch stark störend

-3 = landschaftlich nicht integriert, architektonisch störend

1.3

-1 = landschaftlich mässig integriert, architektonisch banal

= Summe der beiden extremsten Einzelwerte (positiv und negativ) der Spalte "Bewertung", bzw. 
grösster positiver / negativer Wert im Falle von nur positiven oder nur negative Einzelwerten

3Total Bewertung Rubrik "Neuer Baubestand" :

26)  Bonus oder Malus :

25) Bewertung der Anpassung / Einfügung neuer Gebäude :

1 = landschaftlich integriert, architektonisch banal

2 = landschaftlich integriert, architektonisch angepasst

Projekt / Massnahme

2.0

2

Anteil in % 
aller Einzel-
bauten 24)

5.2

7.7

7.7

= -1 : sofern mindestens 3 Werte der Spalte "Bewertung" negativ

9.4

Bewertung 
25)

1.0

= 1 : sofern mindestens 3 Werte der Spalte "Bewertung" positiv

1

-2 = landschaftlich teilweise integriert, architektonisch störend

Industrie- und Gewerbebauten

24)  Schätzung; Summe aller Anteile maximal 100% !

5B. Neuer Baubestand aller Bauten (Siedlungen und Einzelbauten)

Ferienhäuser

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

2 1

3 1

1 1

0

0

0

0

0

0

0

Total Bewertung Rubrik "Schützenswerte Ortsbilder" : = Höchster Einzelwert der Spalte "Bewertung"

Wertebereich : 0 bis 4 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

national = Anzahl Objekte nationaler Bedeutung / regional = Anzahl Objekte regionaler Bedeutung / lokal = Anzahl Objekte lokaler Bedeutung

1 = mindestens 1 Objekt lokaler Bedeutung

2 = mindestens 1 Objekte regionaler Bedeutung

27)  Bedeutung :

0

4

4

Projekt / Massnahme

0

3 = mindestens 1 Objekt nationaler Bedeutung

0

Bewertung 
28)

0

0

2

Müstair und Sta. Maria

Tschier, Fuldera, Valchava

0

Lü 1

Bedeutung 27)

28)  Bewertung ISOS :

4 = mindestens 2 Objekte nationaler Bedeutung

0

5C. Inventar schützenswerter Ortsbilder der Schweiz  
(ISOS)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -4 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

- Durchschnittlicher Tagesverkehr (DTV) < 45'000 
Motorfahrzeuge pro Tag

- Teilweise Unterirdischer Verlauf

- Nur am Rande der Gemeinde auf einer Länge von weniger 
als 5km

1 Punkt pro "mildernden Faktor"; Summe aller "mildernde Faktoren" maximal 2 Punkte

-4 Punkte, sofern eine Beeinträchtigung vorhanden

Total Bewertung Rubrik "Nationalstrassen" :

Projekt / Massnahme

0

0

0

n

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

6. SCHWERWIEGENDE BEEINTRÄCHTIGUNGEN

0

Bewertung 
29)

0

6A. Strassenverkehr

Stark befahrene Strasse durchquert das Gemeindegebiet oberirdisch

29)  Bewertung :

Mildernde Faktoren : 

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -4 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

29)  Bewertung :

1 Punkt pro "mildernden Faktor"; Summe aller "mildernde Faktoren" maximal 2 Punkte

-4 Punkte, sofern eine Beeinträchtigung vorhanden

Projekt / Massnahme

- Teilweise Unterirdischer Verlauf

- Nur am Rande der Gemeinde, auf einer Länge von weniger 
als 5km

n 0

Bewertung 
29)

Total Bewertung Rubrik "Hauptbahnstrecken" : 0

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

0

0

Mildernde Faktoren : 

6B. Schienenverkehr

0
- Personentransport < 10 Mio Pers./Jahr und/oder 
Warentransport < 5 Mio T/Jahr

Stark befahrene Bahnstrecke durchquert das Gemeindegebiet oberirdisch

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -12 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

Mildernde Faktoren : 
- Nur ein kleiner Teil der Flugpiste auf dem Gemeindegebiet

Mildernde Faktoren : - < 300 Flugbewegungen / Jahr und keine Konflikte mit 
geschützten Gebieten

0

-4 Punkte pro Objekt

2 Punkte pro "mildernden Faktor"

0

n 0

0

0

0

0

Projekt / Massnahme

Bewertung 
29)

n

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

nMilitärflugplätze

Gebirgslandeplätze >= 300 Flugbewegungen / Jahr

Mildernde Faktoren : 
- Nur ein kleiner Teil der Flugpiste auf dem Gemeindegebiet

29)  Bewertung :

Total Bewertung Rubrik "Flughäfen und Flugplätze" :

6C. Flughäfen und Flugplätze

Nationale Flughäfen und Regionalflugplätze > 10'000 Flugbewegungen/Jahr

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -8 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

0

-4 Punkte pro Objekt

n 0

Total Bewertung Rubrik "Militärische Einrichtungen und Aktivitäten" :

0- Nur am Rande der Gemeinde : < 2 km 2  oder Flächenanteil < 
5% des Gemeindegebietes

0

Bewertung 
29)

Projekt / Massnahme6D. Militärische Einrichtungen und Aktivitäten

Mildernde Faktoren : - Nur am Rande der Gemeinde : < 2 km 2  oder Flächenanteil < 
5% des Gemeindegebietes

29)  Bewertung :

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

n

2 Punkte pro "mildernden Faktor"

Mildernde Faktoren :

0

Waffenplatz auf Gemeindegebiet

Schiessplatz auf Gemeindegebiet (mehr als 20 Wochen / Jahr durch Luftfahrt, Panzer und 
Artillerie genutzt)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -4 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

Total Bewertung Rubrik "Skitourismuseinrichtungen u nd -Aktivitäten" : 0

Bewertung 
29)

0

- Nur ein kleiner Teil des Skigebietes auf Gemeindegebiet und 
< 500'000 Pm/Std

- Nur ein Teil des Skigebietes auf Gemeindegebiet und < 
1'000'000 Pm/Std

0

0

Skigebiete (> 6'000'000 Pm/Std)

Mildernde Faktoren : 

29)  Bewertung : -4 Punkte, sofern eine Beeinträchtigung vorhanden

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

6E. Skitourismuseinrichtungen und -Aktivitäten

n

Projekt / Massnahme

1 oder 2 Punkte pro "mildernden Faktor"; Summe "mildernde Faktoren" maximal 2 Punkte

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -12 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

Vergnügungspark

29)  Bewertung : -4 Punkte pro Objekt

0

Total Bewertung Rubrik "Weitere Tourismus- bzw. Fre izeiteinrichtungen und Aktivitäten" :

Mildernde Faktoren : - Abschaffung und Instandsetzung im Rahmen des Parks 
geplant

2 Punkte pro "mildernden Faktor"

0

n

0

0

0

n 0

n

0

Bewertung 
29)

Projekt / Massnahme

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

- Abschaffung und Instandsetzung im Rahmen des Parks 
geplant

Mildernde Faktoren : 

6F. Weitere Tourismus- bzw. Freizeiteinrichtungen u nd 
Aktivitäten

Pistenanlagen für motorsportliche Aktivitäten

Mildernde Faktoren : - Abschaffung und Instandsetzung im Rahmen des Parks 
geplant

Bootshäfen > 300 Plätze

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -12 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

0Total Bewertung Rubrik "Rohstoffgewinnung, Deponien " :

29)  Bewertung :

n

- Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer Einfluss auf die Landschaft)

Materialdeponien > 1'500'000 m3

- Abbau / Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer Einfluss auf die Landschaft)

- Bewirtschaftungsgenehmigung läuft in den nächsten 10 
Jahren ab und qualitativ hochwertige 
Renaturierungsmassnahmen vorgesehen (> Auflagen UVB)

Mildernde Faktoren : 

Mildernde Faktoren : 
- Bewirtschaftungsgenehmigung läuft in den nächsten 10 
Jahren ab und qualitativ hochwertige 
Renaturierungsmassnahmen vorgesehen (> Auflagen UVB)

n

0

0

2 Punkte pro "mildernden Faktor"

0

-4 Punkte pro Objekt

0

Lagerplatz für radioaktive Abfälle, Materialien n

Bewertung 
29)

Projekt / Massnahme

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

6G. Rohstoffgewinnung, Deponien

0

0

0

Steinbrüche, Kiesgruben > 1'500'000 m3

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -4 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

Projekt / Massnahme

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

Bewertung 
29)

0

Betriebe, die nicht der Verordnung über die Direktzahlungen für die ÖLN entsprechen, 
insbesondere grosse Nutztierhaltungsanlagen

Mildernde Faktoren :
- Summe aller Betriebe < 10 ha

6H. Intensive Agrarwirtschaft

0n

0Total Bewertung Rubrik "Intensive Agrarwirtschaft" :

29)  Bewertung : -4 Punkte, sofern eine Beeinträchtigung vorhanden

2 Punkte pro "mildernden Faktor"

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0

0

= Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -12 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

= Summe aller Resultate der Einzelrubriken "A - I" 

= maximal -30 Punkte

29)  Bewertung :

nÜberbaute Fläche > 20% des Gemeindegebietes

-4 Punkte pro Objekt

Total Bewertung Rubrik "Raumplanung : Wohn-, Indust rie- und Gewerbezonen" :

2 oder 4 Punkte pro "mildernden Faktor"

Mildernde Faktoren : 

- Begrenztes Gemeindegebiet und ISOS-Objekt nationaler 
Bedeutung, welches den grössten Teil der überbauten Fläche 
abdeckt

- Historische und standortgebundene industrielle / gewerbliche 
Aktivität

0

0

n

Projekt / Massnahme

0

0

Gewichtetes Resultat der Rubrik "Schwerwiegende Bee inträchtigungen" (A - I) :

Ungewichtetes Resultat der Bewertung der Rubriken " Schwerwiegende 
Beeinträchtigungen" (A - I) :

Vorhan-
densein :     

ja = j         
nein = n

Industrie- und Gewerbezone > 20ha oder > 20% des Gemeindegebietes

Bewertung 
29)

n

Mildernde Faktoren : 

6I. Raumplanung : Wohn-, Industrie- und Gewerbezone n

0

Einkaufszentren > 5'000 m2 und/oder > 300 Parkplätze und/oder > 2'000 Fahrten/Tag

0

0

0

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

= Tiefster Einzelwert der Spalte "Bewertung"

= Summe Spalte "Flächenanteil in % der Gemeindefläche"

= Summe ("Resultat" + "Malus")

Wertebereich : -5 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

7. ÜBRIGE BEEINTRÄCHTIGUNGEN

= -1, sofern der Gesamtflächenanteil der intensiven Nutzungsformen > als 20% der Gemeindefläche oder wenn > 4 unterschiedliche intensive Nutzungsformen vorhanden

0

Bewertung 
31)

Projekt / Massnahme

Bewertung

selten vorhanden, isoliert = -1 Punkt; vorhanden, zerstreut = -2 Punkte; häufig vorhanden, gruppiert = -3 Punkte; sehr häufg vorhanden, dominierend = -4 Punkte 

0

0

Gesamtflächenanteil "Land- und forstwirtschaftlich intensiv genutzter Flächen" :

Flächen-
anteil in % 

der Ge-
meinde-
fläche 30)

7A. Land- und forstwirtschaftlich intensiv genutzte  Flächen

Malus 32) :

Anzahl vorhandener, unterschiedlicher "Land- und fo rstwirtschaftlich intensiv genutzter Flächen" :

30)  Schätzung; Summe aller Flächenanteile maximal 100% !
31)  Bewertung :
32)  Malus :

Total Bewertung Rubrik "Land- und forstwirtschaftli ch intensiv genutzte Flächen" :

0

0

Resultat Bewertung Rubrik "Land- und forstwirtschaf tlich intensiv genutzte Flächen" :

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007



QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 33 / 39

R A L Ö S

B1 1 -2 -1 -1 -1 -5 1

B2 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

B3 1 -1.5 -1 -1 -1 -4.5 1

3 Mittelwert der Spalte "S" : -5 -1

-1
:

:

:

:

Bemerkungen, Besonderheiten :

S = Summe

34)  sofern nicht unter "6. Schwerwiegende Beeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = stark-1 = schwach -2 = mittel Ö = ökologische Auswirkung

Deponie, Abfälle, Schüttungen 34)

Abbau 34)

A = Anzahl

L = landschaftliche Auswirkung, Dominanz (inkl. Lärm- und Geruchsemmissionen)

33)  Bewertung : R = Reversibilität

Müstair

Projekt / Massnahme

Bewertung 33)

Müstair, Tschierv

-2 = langfristig

Diverse Einrichtungen (z.B. 
Industriehallen) :

7B. Industrie, Abbau, Deponie

Müstair, Tschierv

-2 = mittel

-3 = irreversibel

-1 = wenige

-1 = klein

-3 = viele

-3 = gross, dominant

-1 = kurz bis mittelfristig

-2 = einige

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007

QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 34 / 39

R A L Ö S

C1 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

C2 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

C3 0 0 0

C4 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

3 Mittelwert der Spalte "S" : -3 -1

-1
:

:

:

:

Bemerkungen, Besonderheiten :

Ö = ökologische Auswirkung

7C. Kulturtechnik

-1 = wenige

Fuldera, Müstair, Tschierv, Lü

-2 = mittel -1 = schwach

-3 = viele-2 = einige

-2 = langfristig -3 = irreversibel-1 = kurz bis mittelfristig

Bewertung 33)

-1 = klein -3 = gross, dominant

-3 = stark

-2 = mittel

S = Summe

Drainagen

Treibhauskultur, Folientunnel / - abdeckung, Hagelschutznetze

L = landschaftliche Auswirkung, Dominanz (inkl. Lärm- und Geruchsemmissionen)

33)  Bewertung :

Gewässerverbauung

R = Reversibilität

A = Anzahl

Auffällige Anlagen der modernen Kulturtechnik (z.B. Silos) Müstair, Sta. Maria

Fuldera, Lü, Tschierv

Projekt / Massnahme

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007



QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 35 / 39

R A L Ö S

D1 0 0 0

D2 0 0 0

D3 0 0 0

D4 0 0 0

D5 0 0 0

0 Mittelwert der Spalte "S" : 0 0

0
:

:

:

:

Bemerkungen, Besonderheiten :

Bewertung 33)

34)  sofern nicht unter "6. Schwerwiegende Beeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S = Summe

L = landschaftliche Auswirkung, Dominanz (inkl. Lärm- und Geruchsemmissionen) -1 = klein

Ö = ökologische Auswirkung -1 = schwach

33)  Bewertung : R = Reversibilität -1 = kurz bis mittelfristig

-3 = gross, dominant-2 = mittel

-3 = stark-2 = mittel 

-3 = viele-2 = einige-1 = wenige

-2 = langfristig -3 = irreversibel

Projekt / Massnahme

Parkplätze

Kunstbauten an Strassen, Eisenbahnanlagen

Flugplätze 34)

Diverse Verkehrseinrichtungen :

A = Anzahl

7D. Verkehr, Transport, Erschliessung

Flugkorridor

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007

QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 36 / 39

R A L Ö S

E1 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

E2 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

E3 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

E4 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

E5 0 0 0

E6 0 0 0

E7 0 0 0

E8 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

5 Mittelwert der Spalte "S" : -3 -1

-1
:

:

:

:

Bemerkungen, Besonderheiten :

34)  sofern nicht unter "6. Schwerwiegende Beeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

Bewertung 33)

R = Reversibilität -1 = kurz bis mittelfristig

Fuldera, Lü, Müstair, Sta. Maria, Tschierv, Valchava

Ö = ökologische Auswirkung

-2 = mittel

A = Anzahl -1 = wenige -2 = einige

Golfplatz

Projekt / Massnahme

Diverse Sport- / Vergnügungsanlagen :

Seilbahnen, Skilifte 34)

Loipen

Müstair

Campingplätze

33)  Bewertung :

L = landschaftliche Auswirkung, Dominanz (inkl. Lärm- und Geruchsemmissionen) -1 = klein

S = Summe

Bootshäfen (<300 Plätze) 34)

Müstair, Sta. Maria, Tschierv

-3 = stark-2 = mittel -1 = schwach

Tschierv

Tschierv

-3 = viele

-3 = gross, dominant

-2 = langfristig -3 = irreversibel

7E. Touristische Einrichtungen, Freizeit

Skipisten, Kunstschneeanlagen 34)

Rodelbahn (Sommerbetrieb)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007



QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 37 / 39

R A L Ö S

F1 0 0 0

F2 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

F3 0 0 0

F4 0 0 0

F5 0 0 0

F6 0 0 0

1 Mittelwert der Spalte "S" : -1 0

-1
:

:

:

:

Bemerkungen, Besonderheiten :

S = Summe

L = landschaftliche Auswirkung, Dominanz (inkl. Lärm- und Geruchsemmissionen) -1 = klein -2 = mittel

-2 = mittel 

-3 = viele

-1 = schwach

-2 = einige

Ö = ökologische Auswirkung

A = Anzahl

-3 = gross, dominant

33)  Bewertung : R = Reversibilität

Sonnenenergieanlagen

Windenergieanlagen

Hochspannungsleitungen, Transformatoranlagen

Rohrleitungen

7F. Energieerzeugung, -transport und -nutzung

-3 = stark

-2 = langfristig

Bewertung 33)

-1 = wenige

Projekt / Massnahme

-3 = irreversibel

Müstair, Sta. Maria

-1 = kurz bis mittelfristig

Wasserfassungen

Staudämme, Talsperren

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007

QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 38 / 39

R A L Ö S

G1 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

G2 1 -1 -1 -1 -1 -4 1

G3 0 0 0

2 Mittelwert der Spalte "S" : -3 0

-1
:

:

:

:

Bemerkungen, Besonderheiten :

= Summe ("Resultat" + "Malus")

Wertebereich : -18 bis 0 Punkte

-3 = gross, dominant

-3 = starkÖ = ökologische Auswirkung

34)  sofern nicht unter "6. Schwerwiegende Beeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

35)  Malus : = -1 Punkt je Rubrik "Übrige Beeinträchtigungen (7B - 7G)" mit mehr als 2 vorhandenen Beeinträchtigungen --> maximaler Malus = -6 Punkte (das heisst, 6 x -1 Punkte)

Total Bewertung Rubrik "Übrige Beeinträchtigungen ( 7B - 7G)" :

Resultat Bewertung Rubrik "Übrige Beeinträchtigunge n (7B - 7G)" :

Malus  35) :

S = Summe

-1 = schwach -2 = mittel 

L = landschaftliche Auswirkung, Dominanz (inkl. Lärm- und Geruchsemmissionen) -1 = klein -2 = mittel

-3 = irreversibel

A = Anzahl -1 = wenige -2 = einige -3 = viele

33)  Bewertung : R = Reversibilität -2 = langfristig-1 = kurz bis mittelfristig

Sonstiges

Fernmeldeanlagen

Sta. Maria

Projekt / Massnahme7G. Diverse

Militärische Einrichtungen 34)

-5

Bewertung 33)

= Summe der gewichteten Mittelwerte der Spalten "Bewertung S" aller Einzelrubriken "Übrige 
Beeinträchtigungen" (B - F) (siehe Anleitung)

Müstair, Sta. Maria, Tschierv

-3

-8

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007



QUALITÄT VON NATUR UND LANDSCHAFT: Instrument zur Bewertung 39 / 39

Total Bewertung Rubrik "Erschliessungsdichte" : = Summe Spalte "Bewertung"

Wertebereich : -8 bis 0 Punkte

Bemerkungen, Besonderheiten :

38) Angabe auf eine 1 Dezimalstelle genau; Ergebnisse einer GIS-Analyse : Eisenbahnlinien (gemäss Vektor 25) --> Verschneidung mit Gemeindepolygon, Längenstatistik

-1 --> kleiner/gleich 1 km/km2

36) Erschliessungsdichte Strassen 3. und 4. Kategorie, sowie Schmalspur-Bahnlinien :

36) Erschliessungsdichte Strassen 1. und 2. Kategorie, sowie Normalspur-Bahnlinien :

37) Angabe auf eine 1 Dezimalstelle genau; Ergebnisse einer GIS-Analyse : Strassen Kategorie 1 - 4 (gemäss Vektor 25) --> Verschneidung mit Gemeindepolygon, Längenstatistik

-4 --> grösser 4 km/km2

-3 --> grösser 3 km/km2 und kleiner/gleich 4 km/km2

-2 --> grösser 1 km/km2 und kleiner/gleich 3 km/km2

-4 --> grösser 2 km/km2

-3 --> grösser 1 km/km2 und kleiner/gleich 2 km/km2

-2 --> grösser 0.5 km/km2 und kleiner/gleich 1 km/km2

-1 --> kleiner/gleich 0.5 km/km2

Strassen 3. und 4. Kategorie, sowie Schmalspur-Bahnlinien 38)

Erschlies-
sungs-

dichte in 
km/km 2

0.2

0.7

8A. Erschliessungsdichte

Strassen 1. und 2. Kategorie, sowie Normalspur-Bahnlinien 37)

-2

-1

-1

Bewertung 
36)

Projekt / Massnahme

8. ZERSCHNEIDUNG DER LANDSCHAFT DURCH ERSCHLIESSUNG SANLAGEN  (Strassen und Bahnlinien)

Referenz: Raster Münstertal.xls Datum: 02.11.2007
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--> N
ur die gelben und hellblauen F

elder ausfüllen 
<--

1
2

E
rhebungsdatum

 / -zeitraum
A

usgefüllt durch

z
 Jura (= J

 ) / M
ittelland (= M

 ) / A
lpennordflanke (= N

 ) / Z
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 ) / A
lpensüdflanke (= S
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em
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G
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m
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F
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em
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km
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A

gglom
eration A

R
E

n
 ja = j / nein = n

* zutreffende A
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B
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m

w
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A
F
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H
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Z
usam

m
enfassung der R

esultate der einzelnen T
hem

enb
ereiche

8
9

8
0

11
-2

5
-4

S
um

m
e "Landschaftsw

erte"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)
0 - 28 P

unkte
29 - 42 P

unkte
43 und m

ehr P
unkte

--> negativ
--> positiv

S
um

m
e "B

eeinträchtigungen"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 -61 P

unkte)
0 bis -24 P

unkte
-37 und w

eniger P
unkte

--> positiv
--> negativ

S
U

M
M

E
G

E
S

A
M

T
B

E
W

E
R

T
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N
G

0%
40%

60%
100%

(M
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 70 P

unkte)

0 - 28 P
unkte

29 - 42 P
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43 und m
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1A
. Landschaftsbild / G

robe Landschaftscharakterisi
erung (H

auptform
en und B

esonderheiten)

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

D
ie noch relative U

nberührtheit des T
ales w

ird durch die A
rt der B

esiedelung ausgedrückt. D
ie S

iedlungen befinden sich alle in der T
alsohle oder an der sonnenexponierten T

alseite. D
ie nach 

O
sten und N

orden exponierte T
alseite ist praktisch durchgehend bew

aldet und nur durch einige F
orststrassen und die U

m
brailpassstrasse durchschnitten. A

n diese T
alseite grenzt 

anschliessend die Landschaftsschutzzone V
al M

ora. A
uf der süd- und w

estexponierten T
alseite finden w

ir ein M
osaik von grösseren W

aldflächen und traditioneller K
ulturlandschaft. In der 

T
alsohle fliesst der R

om
bach, der von der W

asserkraftnutzung verschont w
orden ist. 

D
as V

al M
üstair verbindet das E

ngadin m
it dem

 S
üdtirol. D

as W
est – O

sttal senkt sich stufenw
eise von der O

fenpasshöhe (2149 m
 ü. M

.) über T
schierv und F

uldera, dann über V
alchava und 

S
ta. M

aria nach M
üstair (1247 m

 ü. M
.) und auf italienischem

 B
oden w

eiter über T
aufers nach G

lurns hinunter. D
er S

üden des V
al M

üstair grenzt sich durch eine B
ergkette m

it bis zu 3000 m
 

hohen G
ipfeln gegen Italien ab, w

obei die G
ipfelhöhe nach O

sten kontinuierlich etw
as abnim

m
t. D

er P
iz C

havalatsch, der östlichste P
unkt der S

chw
eiz, ist 2763 m

 hoch. E
ine kontinentale 

W
asserscheide liegt zw

ischen dem
 V

al V
au und dem

 V
al M

ora. W
ährend der R

om
 (E

inzugsgebiet 130.6 km
2) das V

al M
üstair über die E

tsch ins A
driatische M

eer entw
ässert, fliesst das A

ua 
da V

al M
ora (68.0 km

2) via S
pöl, Inn und D

onau ins S
chw

arze M
eer. 

D
as V

al M
üstair setzt sich aus einem

 M
osaik unterschiedlichster Lebensraum

typen zusam
m

en, eine w
ichtige V

oraussetzung für eine vielfältige P
flanzen- und T

ierw
elt. G

letschervorfelder, 
M

oore, A
uen, T

rockenstandorte, M
ager- und F

ettw
iesen, W

ald und karges G
ebirge, jeder Lebensraum

 beherbergt seine speziellen B
ew

ohner. W
o unterschiedliche S

tandorte aufeinander 
treffen, bilden sich besonders artenreiche G

renzstrukturen. 
N

eben land- und forstw
irtschaftlich genutzten F

lächen gibt es grossflächige Landstriche, die sich selbst überlassen sind und nur sporadisch vom
 M

enschen aufgesucht w
erden. E

ine 
ausgedehnte Landschaftsschutzzone soll sicherstellen, dass schützensw

erte G
ebiete nicht zw

eckentfrem
det w

erden. 
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1a) B
ew

ertung B
LN

 :

1b) B
ew

ertung M
LI :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 5%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 6 - 15%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 16 - 25%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 25%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
undesinventare Landschaft"

 :

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

B
ew

ertung

B
undesinventar der Landschaften und N

aturdenkm
äler von nationaler B

edeutung (B
LN

) 1a)

B
undesinventar der M

oorlandschaften (M
LI) 1b)

1B
. B

undesinventare Landschaft

0
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P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

1
1

1
1

11
1

1
32

000005

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 = banal

2 = bem
erkensw

ert

3 = hervorragend

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

B
onus 

3) :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

3) B
onus :

2) B
ew

ertung : subjektiv !

= 1, sofern m
indestens 3 m

al 3 oder m
ehr P

unkte vergeben w
urden

4 = einzigartig, exem
plarisch

K
ulisse

3

E
insam

keit, A
bgeschiedenheit, R

uhe

U
nberührtheit

4 4

E
inm

aligkeit
4

B
ew

ertung 
2)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
al M

ora

S
üdtal, m

editerraner E
influss (vgl. E

inleitung)

4
K

loster S
t. Johann

4

G
eschichtsträchtigkeit

1C
. D

om
inierende Landschaftserlebnisse

5 1
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
antonsinventare Landschaft

" :

4) B
ew

ertung :

03 1
1

D
öss da V

al S
-chüra (ganzer H

ügel) lokale B
edeutung

2
V

al S
-charl regionale B

edeutung
23

1D
. R

echtlich verbindliche, kantonale Landschaftsin
ventare 

(sofern die Ü
berlagerung des kantonalen Inventares m

it den B
undeslandschaftsinventaren 

<= 30%
)

B
ew

ertung 
4)

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche
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0
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1
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07
0

0
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0
0

09
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1
10

1
1

11
0

0
12

0
0

13
0

0
14

1
1

5
15

0
0

16
0

0
17

1
1

2
18

0
0

19
1

1
8

20
0

0
21

1
1

22
0

0
23

0
0

24
1

1
25

0
0

26
0

0
27

0
0

28
1

1
29

1
1

30
1

1
31

1
1

32
1

1

Q
ualität der 

E
inzelform

 
5)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
6)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

2A
. G

eom
orphologische E

lem
ente

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

G
letscher

G
em

eindefusion

4

2

4

2 43

2

4

3

2
3

2
223 4 24

243 32
2 2

2

G
letscherrandsee

S
olifluktionszunge

S
trukturboden / G

irlandenboden
B

ruch / V
erschiebung

A
brissnische

B
lockgletscher

B
ergsturz

F
elssturz

H
angschutt

W
asserfall

S
ee

R
utschung

G
letscherschram

m
en

G
letschervorfeld

T
errasse

S
chlucht

S
chuttkegel

S
chw

em
m

ebene

T
rogtal

A
ltw

asser
M

äander
Q

uelle

G
letscherm

ühle

K
arsee

R
iegel

R
undhöcker

S
eitenm

oräne
S

tirnm
oräne

T
ransfluenzpass

F
indling

K
are

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum

: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

8 / 39

33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
1

1
38

0
0

39
0

0
40

0
0

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 34 / M
 =

 20 / N
 =

 43 / Z
 =

 36 / S
 =

 40

=
 (S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")) * 1.7

W
ertebereich : 0 bis 10 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

R
esultate 1 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandene geom

orphologische E
lem

en
te :

B
onus 

7) :

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig; F

orm
endichte m

ässig

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark; F
orm

endichte hoch

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark; F
orm

endichte sehr hoch

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

inzelform
" und 

"B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit"

48

4

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente"
 :

3 = E
inzelform

en schön ausgebildet

4 = E
inzelform

en ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

4

141

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

5) B
ew

ertung der Q
ualität der E

inzelform
 :

7) B
onus :

2
2

T
ektonische K

ontaktlinie

   

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene geom

orphologische 
E

lem
ente :

    

6) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit bezogen auf die Landschaftseinheit :
1 = F

orm
en prägen Landschaft w

enig; F
orm

endichte gering

36

1 = F
orm

en erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = E
inzelform

en m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

V
erfaltung

F
elsw

and (falls besonders)
M

ineralienfundstellen
M

urgang

R
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

2B
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der G
eotope nationaler B

edeutung)

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

P
rojekt / M

assnahm
e

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum

: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

10 / 39

01
0

0
02

0
0

03
1

1
04

1
1

05
1

1
06

0
0

07
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1
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0
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0
0

11
0

0
12

0
0

13
1

1
14

14
1

1
15

15
1

1
16

1
1

17
1

1
18

0
0

19
1

1
20

0
0

21
0

0
22

0
0

23
0

0
24

1
1

25
1

1
17

26
0

0
27

0
0

28
0

0
29

1
1

30
1

1
31

1
1

M
assnahm

en: S
chutz

4

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

3
3

4 3

Q
uellm

oore, -fluren, T
uffm

oosfluren
N

atürlicher B
ach, offener W

iesenbach

M
oorw

älder (m
it B

irken, B
ergföhren)

B
ew

ertung

2
3

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
9)

3

H
ecken

Q
ualität der 

B
iotope 

8)

3

2 24 4

22
2

4
4

2

A
lpine S

chw
em

m
ebene 

3

4

V
egetation auf F

els, S
chutt und R

utschungen

S
chluchtw

ald (z.B
. B

ergahorn-S
chluchtw

ald)

3A
. B

iotope, Lebensräum
e

F
öhrenw

älder
F

laum
eichenw

ald

H
ochm

oor

R
uderalfluren

(H
alb)T

rockenw
iesen/ -w

eiden (z.B
. X

erobrom
ion, M

esobrom
ion)

M
agerw

iesen/ -w
eiden in höheren Lagen (z.B

. N
ardion)

N
atürlicher F

luss (F
lusslauf, A

bfluss)

G
letschervorfeld 

F
lachm

oor (K
leinseggenried, G

rosseggenried, S
um

pfdoterblum
enw

iese, P
feiffengrassw

iese)

K
rum

m
holzbestände (z.B

. B
ergföhren)

Z
w

egrstrauchheiden (trocken)

F
eldgehölze, B

aum
gruppen

Lärchen-F
ichtenw

ald

42
2

W
eiher, T

üm
pel

4 2
2 2

3 2

G
ebirgsw

eidenaue

S
ilberw

eiden-A
uenw

ald
F

elsensteppe
A

lpine R
asen, S

paliervegetation, S
chneetälchen

Lärchen-A
rvenw

ald
Lärchenw

ald
B

lockschutt-T
annen-F

ichtenw
ald, w

eitere W
älder auf B

lockschutt

Z
w

ergstrauchheiden (feucht und sauer, R
hododendron,…

)

M
auervegetation an R

uinen, T
errassenm

auern und anderem
 altem

 G
em

äuer

E
rlenbruchw

ald
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32
1

1
21

33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
0

0
38

0
0

39
0

0
40

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 29 / M
 =

 27 / N
 =

 35 / Z
 =

 30 / S
 =

 36

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 = F
orm

en prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

1 = B
iotope erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = B
iotope m

ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S
chönheit

3 = B
iotope schön ausgebildet

4 = B
iotope ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

B
onus 

10) :

R
esultate 1 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

R
esultat 2 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

A
nzahl effektiv vorhandene B

iotope, Lebensräum
e :

4

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene B

iotope, Lebensräum
e :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

9) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

8) B
ew

ertung der Q
ualität der B

iotope :

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

10) B
onus :

     

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der B

iotope" und "B
ew

ertung 
der Landschaftsw

irksam
keit"

4

  W
älder der K

am
pfzone an der oberen W

aldgrenze           

302 16

4 4
 

4

6
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01
1

02
1

03
1

04
1

05
1

06
1

07
1

08
1

09
1

10
1

11
1

12
1

13
1

14
1

15
1

16
1

17
1

18
1

19
1

20
1

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

w
eniger als 5 A

rten = 0 P
unkte; 5 - 8 A

rten = 1 P
unkt; 9 - 12 A

rten = 2 P
unkte; 13 - 16 A

rten = 3 P
unkte; 17 und m

ehr A
rten = 4 P

unkte

3B
. F

auna, F
lora 

(seltene, geschützte, em
blem

atische A
rten)

11) B
ew

ertung :

M
ackenzie (K

obresia sim
pliciuscula) gefährdet

Q
uendel-A

m
eisenbläuling (G

laucopsyche (M
aculinea) arion) gefährdet

S
ibergrüner B

läuling (P
olyom

m
atus coridon) gefährdet

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
auna, F

lora" 
11) :

Z
w

eihäusige S
egge (C

arex dioica) gefährdet

K
reuzotter (V

ipera berus) gefährdet

B
artgeier

B
ergm

olch (T
riturus alpestris)

K
urzflüglige B

eissschrecke (M
etrioptera brachyptera)

S
chlingnatter (C

oronella austriaca) gefährdet

U
hu

B
raunbär

N
euntöter

B
irkhuhn

A
dler

B
aum

pieper

4

Z
w

erg-B
läuling (C

upido m
inim

us) gefährdet

B
raunkehlchen (pot. G

efährdet)
W

endehals (gefährdet)

F
euerlilie

G
rosses Z

w
eiblatt

R
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D
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0
A

nzahl O
bjekte

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

A
uengebiete b)

R
esultat R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" :

H
och- und Ü

bergangsm
oore a)

A
m

phibienlaichgebiete b)

T
rockenw

iesen und -w
eiden (E

ntw
urf) 

b)

W
asser- und Z

ugvogelreservate b)

01

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lachm

oore b)

3C
. N

ationale B
iotopinventare

A
nzahl effektiv vorhandener nationaler B

iotopinvent
are :

B
onus 

13) :

A
nz. 

O
bjekte /  

F
lächen-

anteil in %
 

der 
G

em
einde-

fläche

B
ew

ertung 
12)

0

0.17

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" 
:

E
idgenössische Jagdbanngebiete c)

12) B
ew

ertung :

1010

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen nationalen B

iotopinventare >= 3

001

13) B
onus :

a) A
nzahl O

bjekte (H
och- und Ü

bergangsm
oore) : 1 O

bjekt = 1 P
unkt; 2 O

bjekte = 2 P
unkte; 3 O

bjekte = 3 P
unkte; >3 O

bjekte = 4 P
unkte

b) F
lächenanteile in %

 der G
em

eindefläche (F
lachm

oore / A
uengebiete / A

m
phibienlaichgebiete / T

rockenw
iesen und -w

eiden / W
asser- und Z

ugvogelreservate) : 0%
 < 

G
em

eindegebietes <=0.5%
 = 1 P

unkt; 0.5%
 < G

em
eindegebiet <=2%

 = 2 P
unkte; 2%

 < G
em

eindegebiet <=3%
 = 3 P

unkte; >3%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte
c) F

lächenanteile in %
 der G

em
eindefläche (E

idgenössische Jagdbanngebiete) : 0%
 < G

em
eindegebietes <5%

 = 1 P
unkt; 5%

 <= G
em

eindegebiet <15%
 = 2 P

unkte; 15%
 

<= G
em

eindegebiet <25%
 = 3 P

unkte; >=25%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte

R
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

3D
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. B
iotope von regionaler B

edeutung, K
antonale N

aturschutzgebiete, 
K

antonale Jagdbanngebiete, W
aldreservate, W

ildruhezonen, etc.)
P

rojekt / M
assnahm

e

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"
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01
1

1
37

02
1

1
27

03
0

0
04

1
1

05
1

1
06

1
1

07
0

0
08

0
0

09
0

0
10

0
0

11
0

0
12

1
1

13
0

0
14

1
1

15
1

1
16

0
0

17
0

0
18

0
0

19
0

0
20

0
0

21
1

1
29

22
0

0
23

0
0

24
1

1
25

0
0

26
0

0
27

0
0

28
0

0
29

0
0

30
0

0
31

0
0

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

2

2
K

irche, K
apelle

3

E
xtensive W

aldw
eidenutzung

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

T
raditionelle R

ebberge

M
arkante E

inzelbäum
e, A

lleen
H

ochstam
m

obstgärten

A
rchäologische F

undstellen
H

istorische V
erkehrsw

ege

M
iltärische D

enkm
äler

H
istorischer A

bbau von G
esteinen und E

rzen

B
urg, R

uine

H
istorische M

ühlen, S
ägereien

S
tauteiche, -w

eiher

2

B
eeren-, G

em
üse- und B

auerngärten 

R
aine / S

tufenraine / T
errassen

T
raditonelle B

ew
ässerungssystem

e

R
epräsentative K

ulturdenkm
äler (B

urg, R
uine, K

appelle,…
)

W
eitere bem

erkensw
erte K

ulturdenkm
äler

4

2
3

42

2

3 3 4

Q
ualität der 

E
lem

ente 
14)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
15)

B
ew

ertung

Lesesteinw
älle

K
leine K

artoffeläcker, G
etreideäcker

4A
. K

ulturlandschaftselem
ente

A
lpnotunterkünfte

4
4

42
2

2
1

S
treuetristen

E
infang

T
raditionelle A

lpgebäude
T

rockenm
auern, H

olzzäune

H
istorische K

alkbrennerei
S

puren von K
öhlerei 

E
xtensive M

ähnutzung
H

eutransportbahnen
T

orfhütten
T

orfstichw
eiher

E
xtensive S

treuenutzung
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32
0

0
33

0
0

34
0

0
35

0
0

36
0

0
37

0
0

38
0

0
39

0
0

40
1

1
26

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 33 / M
 =

 34 / N
 =

 41 / Z
 =

 39 / S
 =

 37

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

= 2 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > die H

älfte der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

16) B
onus :

0

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene K

ulturlandschaftselem
ente :

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

lem
ente" und "B

ew
ertung 

der Landschaftsw
irksam

keit"

4 = K
ulturlandschaftselem

ente ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

2 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

3 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

Z
eugen histor. T

ourism
us (z.B

. B
äder)

Z
eugen historischer W

asserkraftnutzung
W

asserräder, M
ühlsteine

A
lte H

ospize
H

istorische und standortgebundene industrielle / gew
erbliche A

ktivität

4

H
istorische H

otels

W
asserkanäle

4

14) B
ew

ertung der Q
ualität der K

ulturlandschaftselem
ente :

R
esultate 1 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandener K

ulturlandschaftselem
en

te :

4

H
istorische B

ahnlinie oder T
ransportanlage (D

rahtseilbahn, etc.)

4 11

4

  

4

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" 
:

15) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

4 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

= 1 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > ein D

rittel der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

1 = K
ulturlandschaftselem

ente erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = K
ulturlandschaftselem

ente m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = K
ulturlandschaftselem

ente schön ausgebildet 39

B
onus 

16) :

 H
istorische Landw

irtschaftsgebäude
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

1
2

10

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
ew

ertung 
18)

1
Inventar der historischen V

erkehrsw
ege der S

chw
eiz (IV

S
) (E

ntw
urf)

B
edeutung 

17)

1
T

otal B
ew

ertung R
ubrik "Inventare" :

17) B
edeutung :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung m

it S
ubstanz, regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung m
it S

ubstanz, lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung 

m
it S

ubstanz

1 O
bjekt regionaler B

edeutung = 1 P
unkt; >= 2 O

bjekte regionaler B
edeutung = 2 P

unkte; m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung = 3 P

unkte; 2 oder m
ehr O

bjekte 
nationaler B

edeutung = 4 P
unkte 

18) B
ew

ertung :

B
undesinventar der K

ulturgüter

P
rojekt / M

assnahm
e

0

4B
. B

undesinventare
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

4C
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der K
am

pf- und F
ührungsbauten)
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95
4

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

70
D

orf

1 = nur in A
nsätzen erhaltene S

iedlungsform
 / deutlich zersiedelt

2 = zum
 T

eil erhaltene S
iedlungsform

 / m
ässig zersiedelt

5

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
esam

t-
siedlungs-
fläche 

19)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

E
inzel-, S

treusiedlung

34

20

4

4 = vollum
fänglich erhaltene S

iedlungsform
 / nicht zersiedelt

3 = überw
iegend erhaltene S

iedlungsform
 / kaum

 zersiedelt

19) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !

20) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes / der Z

ersiedlung :

5A
1. T

raditionelle B
esiedlungsform

en

B
ew

ertung 
20)

W
eiler
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95
3=
 S

um
m

e ("G
ew

ichtetes R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

5

Landw
irtschaftliche G

ebäude

3

G
ew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertungen der R

ubriken "T
raditionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

=
 W

ertekom
bination der T

abellen A
1 und A

2 : höchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung" der T

abellen 
A

1 sofern  dieser höher ist als jener der T
abelle A

2; ansonsten M
ittelw

ert der höchsten E
inzelw

erte der 
T

abellen A
1 und A

2

1

= 1, sofern
entw

eder

oder

oder

45

21) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !- S
um

m
e aller F

lächenanteile gem
essen an der gesam

ten verbauten F
läche > 70%

 (T
abelle A

1)

- S
um

m
e aller A

nteile gem
essen an der G

esam
theit aller B

auten > 70%
 (T

abelle A
2)

23) B
onus :

4 = vollum
fänglich erhalten

1 = nur in A
nsätzen erhalten

2 = zum
 T

eil erhalten

3 = überw
iegend erhalten

3

S
onstige G

ebäude

B
onus 

23) :

22) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes :

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

21)

T
otal B

ew
ertung Z

usam
m

enfassung der R
ubriken "T

radi
tionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

W
ohnhäuser

Industrie- und G
ew

erbebauten

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
22)

5A
2. H

istorischer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und 
E

inzelbauten)

- S
um

m
e der S

palte "B
ew

ertung" >= 18 (T
abellen A

1 plus A
2)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

90
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61
1

1

62
1

1

63
0

0

64
0

0

65
1

1

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus" oder "M

alus")

W
ertebereich : -5 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

26) B
onus oder M

alus :

S
onstige G

ebäude
2

= 1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" positiv

= -1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" negativ

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

Landw
irtschaftliche G

ebäude

1

W
ohnhäuser

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

2

24) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !

25) B
ew

ertung der A
npassung / E

infügung neuer G
ebäude :

-4 = landschaftlich überhaupt nicht integriert, architektonisch stark störend

-3 = landschaftlich nicht integriert, architektonisch störend

B
onus oder M

alus 
26) :

2 = landschaftlich integriert, architektonisch angepasst

B
ew

ertung 
25)

P
rojekt / M

assnahm
e

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

=
 S

um
m

e der beiden extrem
sten E

inzelw
erte (positiv und negativ) der S

palte "B
ew

ertung", bzw
. 

grösster positiver / negativer W
ert im

 F
alle von nur positiven oder nur negative E

inzelw
erten

3 2

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

24)

13

1 2

-2 = landschaftlich teilw
eise integriert, architektonisch störend

5B
. N

euer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und E
inzelbauten)

F
erienhäuser

Industrie- und G
ew

erbebauten

-1 = landschaftlich m
ässig integriert, architektonisch banal

3 = landschaftlich integriert, architektonisch gelungen

4 = landschaftlich voll integriert, architektonisch sehr bem
erkensw

ert

1 = landschaftlich integriert, architektonisch banal

R
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

1
1000000000

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
chützensw

erte O
rtsbilder" 

:
=

 H
öchster E

inzelw
ert der S

palte "B
ew

ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung / regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung / lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung

1 = m
indestens 1 O

bjekt lokaler B
edeutung

2 = m
indestens 1 O

bjekte regionaler B
edeutung

4 = m
indestens 2 O

bjekte nationaler B
edeutung

28) B
ew

ertung IS
O

S
 :

0

P
rojekt / M

assnahm
e

0 0

3 = m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung

1 0

27) B
edeutung :

0 0 0

Lü

B
edeutung 

27)

0 1

B
ew

ertung 
28)

0

5C
. Inventar schützensw

erter O
rtsbilder der S

chw
eiz

 
(IS

O
S

)
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationalstrassen" :

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

- D
urchschnittlicher T

agesverkehr (D
T

V
) < 45'000 

M
otorfahrzeuge pro T

ag

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

00

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

P
rojekt / M

assnahm
e

0

6A
. S

trassenverkehr

S
tark befahrene S

trasse durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n

B
ew

ertung 
29)

00
M

ildernde F
aktoren : 
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

29) B
ew

ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden

B
ew

ertung 
29)

M
ildernde F

aktoren : 

S
tark befahrene B

ahnstrecke durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

6B
. S

chienenverkehr

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "H
auptbahnstrecken" :

0

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

00

n
0

- P
ersonentransport < 10 M

io P
ers./Jahr und/oder 

W
arentransport < 5 M

io T
/Jahr

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde, auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
lughäfen und F

lugplätze" :

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

M
ildernde F

aktoren : - < 300 F
lugbew

egungen / Jahr und keine K
onflikte m

it 
geschützten G

ebieten

- N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

29) B
ew

ertung :

nn
00 0

M
ilitärflugplätze

-4 P
unkte pro O

bjekt

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
29)

n

6C
. F

lughäfen und F
lugplätze

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

00 0
N

ationale F
lughäfen und R

egionalflugplätze > 10'000 F
lugbew

egungen/Jahr

G
ebirgslandeplätze >= 300 F

lugbew
egungen / Jahr
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0

-4 P
unkte pro O

bjekt

n
0 0

n

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

M
ildernde F

aktoren :
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

29) B
ew

ertung :

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "M
ilitärische E

inrichtungen 
und A

ktivitäten" :

6D
. M

ilitärische E
inrichtungen und A

ktivitäten

M
ildernde F

aktoren :

W
affenplatz auf G

em
eindegebiet

S
chiessplatz auf G

em
eindegebiet (m

ehr als 20 W
ochen / Jahr durch Luftfahrt, P

anzer und 
A

rtillerie genutzt)

0
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

- N
ur ein kleiner T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und 

< 500'000 P
m

/S
td

- N
ur ein T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und < 

1'000'000 P
m

/S
td

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
kitourism

useinrichtungen u
nd -A

ktivitäten" :

0

B
ew

ertung 
29)

0

S
kigebiete (> 6'000'000 P

m
/S

td)

M
ildernde F

aktoren : 
0

n

0

P
rojekt / M

assnahm
e

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6E

. S
kitourism

useinrichtungen und -A
ktivitäten

1 oder 2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

B
ootshäfen > 300 P

lätze

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "W
eitere T

ourism
us- bzw

. F
re

izeiteinrichtungen und A
ktivitäten" :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0

n

0 0 0

n
00

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

- A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant
M

ildernde F
aktoren : 

6F
. W

eitere T
ourism

us- bzw
. F

reizeiteinrichtungen u
nd 

A
ktivitäten

P
istenanlagen für m

otorsportliche A
ktivitäten

V
ergnügungspark

n

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum

: 02.11.2007
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0

M
aterialdeponien > 1'500'000 m

3

n

- B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

0

n

M
ildernde F

aktoren : 

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0 0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
ohstoffgew

innung, D
eponien

" :

6G
. R

ohstoffgew
innung, D

eponien

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0 0

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

0

Lagerplatz für radioaktive A
bfälle, M

aterialien
n

S
teinbrüche, K

iesgruben > 1'500'000 m
3

- A
bbau / Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 

optischer E
influss auf die Landschaft)

- B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

- Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer E

influss auf die Landschaft)

M
ildernde F

aktoren : 

R
eferenz: R
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D
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
etriebe, die nicht der V

erordnung über die D
irektzahlungen für die Ö

LN
 entsprechen, 

insbesondere grosse N
utztierhaltungsanlagen

n
0

M
ildernde F

aktoren :
- S

um
m

e aller B
etriebe < 10 ha

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Intensive A
grarw

irtschaft" 
:

29) B
ew

ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
29)

00

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6H

. Intensive A
grarw

irtschaft

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e aller R
esultate der E

inzelrubriken "A
 - I" 

=
 m

axim
al -30 P

unkte

29) B
ew

ertung :

0 0

B
ew

ertung 
29)

Ü
berbaute F

läche > 20%
 des G

em
eindegebietes

-4 P
unkte pro O

bjekt

2 oder 4 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
aum

planung : W
ohn-, Indust

rie- und G
ew

erbezonen" :

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n

M
ildernde F

aktoren : - B
egrenztes G

em
eindegebiet und IS

O
S

-O
bjekt nationaler 

B
edeutung, w

elches den grössten T
eil der überbauten F

läche 
abdeckt

- H
istorische und standortgebundene industrielle / gew

erbliche 
A

ktivität

P
rojekt / M

assnahm
e

6I. R
aum

planung : W
ohn-, Industrie- und G

ew
erbezone

n

0

n

0 0

G
ew

ichtetes R
esultat der R

ubrik "S
chw

erw
iegende B

ee
inträchtigungen" (A

 - I) :

U
ngew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertung der R

ubriken "
S

chw
erw

iegende 
B

eeinträchtigungen" (A
 - I) :

E
inkaufszentren > 5'000 m

2 und/oder > 300 P
arkplätze und/oder > 2'000 F

ahrten/T
ag

n

M
ildernde F

aktoren : 

0 0 0

Industrie- und G
ew

erbezone > 20ha oder > 20%
 des G

em
eindegebietes

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum
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0000000000

=
 T

iefster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e S
palte "F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -5 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

= -1, sofern der G
esam

tflächenanteil der intensiven N
utzungsform

en > als 20%
 der G

em
eindefläche oder w

enn > 4 unterschiedliche intensive N
utzungsform

en vorhanden

7A
. Land- und forstw

irtschaftlich intensiv genutzte
 F

lächen
F

lächen-
anteil in %

 
der G

e-
m

einde-
fläche 

30)

selten vorhanden, isoliert = -1 P
unkt; vorhanden, zerstreut = -2 P

unkte; häufig vorhanden, gruppiert = -3 P
unkte; sehr häufg vorhanden, dom

inierend = -4 P
unkte 

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaftli

ch intensiv genutzte F
lächen" :

30) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !
31) B

ew
ertung :

32) M
alus :

0
G

esam
tflächenanteil "Land- und forstw

irtschaftlich 
intensiv genutzter F

lächen" :

M
alus 

32) :

A
nzahl vorhandener, unterschiedlicher "Land- und fo

rstw
irtschaftlich intensiv genutzter F

lächen" :

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

B
ew

ertung 
31)

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

00

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaf

tlich intensiv genutzte F
lächen" :

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum
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R
A

L
Ö

S

B
1

0
0

0

B
2

0
0

0

B
3

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
 = S

um
m

e

-2 = m
ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = stark
-1 = schw

ach

D
iverse E

inrichtungen (z.B
. 

Industriehallen) :

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

D
eponie, A

bfälle, S
chüttungen 34)

A
bbau 34)

A
 = A

nzahl

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
33)

7B
. Industrie, A

bbau, D
eponie

-2 = langfristig

-2 = einige

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-1 = klein

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

R
eferenz: R
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eu Lü.xls

D
atum
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R
A

L
Ö

S

C
1

0
0

0

C
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

C
3

0
0

0

C
4

0
0

0

1
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

7C
. K

ulturtechnik
B

ew
ertung 

33)

S
 = S

um
m

e

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1 = schw
ach

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige

-2 = m
ittel 

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-3 = stark

-2 = einige

-2 = m
ittel

D
rainagen

T
reibhauskultur, F

olientunnel / - abdeckung, H
agelschutznetze

G
ew

ässerverbauung

A
uffällige A

nlagen der m
odernen K

ulturtechnik (z.B
. S

ilos)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
eferenz: R

asterN
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D
atum

: 02.11.2007



Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

35 / 39

R
A

L
Ö

S

D
1

0
0

0

D
2

0
0

0

D
3

0
0

0

D
4

0
0

0

D
5

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige

-3 = gross, dom
inant

-2 = m
ittel

-3 = viele

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-2 = einige

D
iverse V

erkehrseinrichtungen :

P
arkplätze

K
unstbauten an S

trassen, E
isenbahnanlagen

F
lugplätze 34)

7D
. V

erkehr, T
ransport, E

rschliessung

F
lugkorridor

R
eferenz: R

asterN
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D
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R
A

L
Ö

S

E
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
2

0
0

0

E
3

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
4

0
0

0

E
5

0
0

0

E
6

0
0

0

E
7

0
0

0

E
8

0
0

0

2
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

A
 = A

nzahl

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-2 = einige

R
 = R

eversibilität
-1 = kurz bis m

ittelfristig
33) B

ew
ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

D
iverse S

port- / V
ergnügungsanlagen :

S
eilbahnen, S

kilifte 34)

Loipen

G
olfplatz

C
am

pingplätze

B
ootshäfen (<300 P

lätze) 34)

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = langfristig

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-2 = m
ittel

-3 = stark
-2 = m

ittel 

S
chlittelw

eg

7E
. T

ouristische E
inrichtungen, F

reizeit
B

ew
ertung 

33)

S
kipisten, K

unstschneeanlagen 34)

R
odelbahn (S

om
m

erbetrieb)

R
eferenz: R

asterN
eu Lü.xls

D
atum
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R
A

L
Ö

S

F
1

0
0

0

F
2

0
0

0

F
3

0
0

0

F
4

0
0

0

F
5

0
0

0

F
6

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-2 = m
ittel 

S
 = S

um
m

e

-2 = einige

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

S
onnenenergieanlagen

W
indenergieanlagen

R
ohrleitungen

A
 = A

nzahl

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-3 = stark

7F
. E

nergieerzeugung, -transport und -nutzung

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = langfristig

H
ochspannungsleitungen, T

ransform
atoranlagen

B
ew

ertung 
33)

-1 = w
enige

-1 = schw
ach

P
rojekt / M

assnahm
e

-3 = irreversibel

W
asserfassungen

S
taudäm

m
e, T

alsperren

R
eferenz: R
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D
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R
A

L
Ö

S

G
1

0
0

0

G
2

0
0

0

G
3

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -18 bis 0 P

unkte

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

35) M
alus :

= -1 P
unkt je R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (7B
 - 7G

)" m
it m

ehr als 2 vorhandenen B
eeinträchtigungen --> m

axim
aler M

alus = -6 P
unkte (das heisst, 6 x -1 P

unkte)

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (
7B

 - 7G
)" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigunge
n (7B

 - 7G
)" :

M
alus

 35) :

S
 = S

um
m

e

-3 = gross, dom
inant

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige
-2 = einige

-3 = viele

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-2 = langfristig

S
onstiges

F
ernm

eldeanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

7G
. D

iverse

=
 S

um
m

e der gew
ichteten M

ittelw
erte der S

palten "B
ew

ertung S
" aller E

inzelrubriken "Ü
brige 

B
eeinträchtigungen" (B

 - F
) (siehe A

nleitung)

M
ilitärische E

inrichtungen 34)

-2

B
ew

ertung 
33)

-1 = kurz bis m
ittelfristig

0-2

R
eferenz: R

asterN
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D
atum
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T
otal B

ew
ertung R

ubrik "E
rschliessungsdichte" :

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

37) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : S

trassen K
ategorie 1 - 4 (gem

äss V
ektor 25) --> V

erschneidung m
it G

em
eindepolygon, Längenstatistik

38) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : E

isenbahnlinien (gem
äss V

ektor 25) --> V
erschneidung m

it G
em

eindepolygon, Längenstatistik

-4 --> grösser 4 km
/km

2

-3 --> grösser 3 km
/km

2 und kleiner/gleich 4 km
/km

2

-2 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 3 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 1 km
/km

2

-4 --> grösser 2 km
/km

2

-3 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 2 km
/km

2

-2 --> grösser 0.5 km
/km

2 und kleiner/gleich 1 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 0.5 km
/km

2

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 3. und 4. K
ategorie, sow

ie S
chm

alspur-B
ahnlinien :

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 1. und 2. K
ategorie, sow

ie N
orm

alspur-B
ahnlinien :

S
trassen 3. und 4. K

ategorie, sow
ie S

chm
alspur-B

ahnlinien 38)

E
rschlies-
sungs-

dichte in 
km

/km
2

0.6

2.1

8A
. E

rschliessungsdichte

S
trassen 1. und 2. K

ategorie, sow
ie N

orm
alspur-B

ahnlinien 37)

-4 -2-2

B
ew

ertung 
36)

P
rojekt / M

assnahm
e

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 E

R
S

C
H

LIE
S

S
U

N
G

S
A

N
LA

G
E

N
 (S

trassen und B
ahnlinien)

R
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--> N
ur die gelben und hellblauen F

elder ausfüllen 
<--

1
2

E
rhebungsdatum

 / -zeitraum
A

usgefüllt durch

z
 Jura (= J

 ) / M
ittelland (= M

 ) / A
lpennordflanke (= N

 ) / Z
entralalpen (= Z

 ) / A
lpensüdflanke (= S

 )

G
em

einde
G

em
eindenum

m
er des B

F
S

G
em

eindefläche
km

2

A
nzahl Landschaftseinheiten

(G
em

eindegebiet in m
ehrere Landschaftseinheiten unterteilt, siehe K

arte im
 A

nhang)
A

gglom
eration A

R
E

n
 ja = j / nein = n

* zutreffende A
bkürzung einsetzen (z.B

. "j" für Jura)

B
undesam

t für U
m

w
elt (B

A
F

U
)

H
interm

ann &
 W

eber S
A

 
3003 B

ern
R

ue de l'E
glise-C

atholique 8, 1820 M
ontreux

B
eni Z

iegler

3'842

1

B
iogeographische R

egion *

M
üstair

S
ept. - O

kt. 2007

78

R
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Z
usam

m
enfassung der R

esultate der einzelnen T
hem

enb
ereiche

13
8

10
0

12
-8

10
-2

S
um

m
e "Landschaftsw

erte"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)
0 - 28 P

unkte
29 - 42 P

unkte
43 und m

ehr P
unkte

--> negativ
--> positiv

S
um

m
e "B

eeinträchtigungen"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 -61 P

unkte)
0 bis -24 P

unkte
-37 und w

eniger P
unkte

--> positiv
--> negativ

S
U

M
M

E
G

E
S

A
M

T
B

E
W

E
R

T
U

N
G

0%
40%

60%
100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)

0 - 28 P
unkte

29 - 42 P
unkte

43 und m
ehr P

unkte

--> nicht geeignet
--> geeignet

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

(M
ax. 21 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

(M
ax. 15 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

(M
ax. -8 P

unkte)

(M
ax. -23 P

unkte)

53

(M
ax. -30 P

unkte)

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 

E
R

S
C

H
LIE

S
S

U
N

G
S

A
N

LA
G

E
N

 (S
trassen und B

ahnlinien)

(M
ax. 14 P

unkte)

-10

43

--> bedingt 
geeignet

-25 bis -36 P
unkte

R
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eu M
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D

atum
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1A
. Landschaftsbild / G

robe Landschaftscharakterisi
erung (H

auptform
en und B

esonderheiten)

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

D
as V

al M
üstair setzt sich aus einem

 M
osaik unterschiedlichster Lebensraum

typen zusam
m

en, eine w
ichtige V

oraussetzung für eine vielfältige P
flanzen- und T

ierw
elt. G

letschervorfelder, 
M

oore, A
uen, T

rockenstandorte, M
ager- und F

ettw
iesen, W

ald und karges G
ebirge, jeder Lebensraum

 beherbergt seine speziellen B
ew

ohner. W
o unterschiedliche S

tandorte aufeinander 
treffen, bilden sich besonders artenreiche G

renzstrukturen. 
N

eben land- und forstw
irtschaftlich genutzten F

lächen gibt es grossflächige Landstriche, die sich selbst überlassen sind und nur sporadisch vom
 M

enschen aufgesucht w
erden. E

ine 
ausgedehnte Landschaftsschutzzone soll sicherstellen, dass schützensw

erte G
ebiete nicht zw

eckentfrem
det w

erden. 

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

D
ie noch relative U

nberührtheit des T
ales w

ird durch die A
rt der B

esiedelung ausgedrückt. D
ie S

iedlungen befinden sich alle in der T
alsohle oder an der sonnenexponierten T

alseite. D
ie nach 

O
sten und N

orden exponierte T
alseite ist praktisch durchgehend bew

aldet und nur durch einige F
orststrassen und die U

m
brailpassstrasse durchschnitten. A

n diese T
alseite grenzt 

anschliessend die Landschaftsschutzzone V
al M

ora. A
uf der süd- und w

estexponierten T
alseite finden w

ir ein M
osaik von grösseren W

aldflächen und traditioneller K
ulturlandschaft. In der 

T
alsohle fliesst der R

om
bach, der von der W

asserkraftnutzung verschont w
orden ist. 

D
as V

al M
üstair verbindet das E

ngadin m
it dem

 S
üdtirol. D

as W
est – O

sttal senkt sich stufenw
eise von der O

fenpasshöhe (2149 m
 ü. M

.) über T
schierv und F

uldera, dann über V
alchava und 

S
ta. M

aria nach M
üstair (1247 m

 ü. M
.) und auf italienischem

 B
oden w

eiter über T
aufers nach G

lurns hinunter. D
er S

üden des V
al M

üstair grenzt sich durch eine B
ergkette m

it bis zu 3000 m
 

hohen G
ipfeln gegen Italien ab, w

obei die G
ipfelhöhe nach O

sten kontinuierlich etw
as abnim

m
t. D

er P
iz C

havalatsch, der östlichste P
unkt der S

chw
eiz, ist 2763 m

 hoch. E
ine kontinentale 

W
asserscheide liegt zw

ischen dem
 V

al V
au und dem

 V
al M

ora. W
ährend der R

om
 (E

inzugsgebiet 130.6 km
2) das V

al M
üstair über die E

tsch ins A
driatische M

eer entw
ässert, fliesst das A

ua 
da V

al M
ora (68.0 km

2) via S
pöl, Inn und D

onau ins S
chw

arze M
eer. 

R
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
undesinventar der Landschaften und N

aturdenkm
äler von nationaler B

edeutung (B
LN

) 1a)

B
undesinventar der M

oorlandschaften (M
LI) 1b)

1B
. B

undesinventare Landschaft

0

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

B
ew

ertung

1

3
1

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
undesinventare Landschaft"

 :

1a) B
ew

ertung B
LN

 :

1b) B
ew

ertung M
LI :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 5%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 6 - 15%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 16 - 25%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 25%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

R
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P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

1
1

1
1

11
1

1
32

000005

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

5 1

1C
. D

om
inierende Landschaftserlebnisse

G
eschichtsträchtigkeit

4 4
K

loster S
t. Johann

P
rojekt / M

assnahm
e

V
al M

ora

S
üdtal, m

editerraner E
influss (vgl. E

inleitung)

B
ew

ertung 
2)

K
ulisse

4

E
insam

keit, A
bgeschiedenheit, R

uhe

U
nberührtheit

4 4

E
inm

aligkeit
4

= 1, sofern m
indestens 3 m

al 3 oder m
ehr P

unkte vergeben w
urden

4 = einzigartig, exem
plarisch

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

B
onus 

3) :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

3) B
onus :

2) B
ew

ertung : subjektiv !

2 = bem
erkensw

ert

3 = hervorragend

1 = banal

R
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1D
. R

echtlich verbindliche, kantonale Landschaftsin
ventare 

(sofern die Ü
berlagerung des kantonalen Inventares m

it den B
undeslandschaftsinventaren 

<= 30%
)

B
ew

ertung 
4)

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

V
al M

ora 

H
eckenlandschaft P

unt D
im

ez (reg. B
edeutung); B

ain dal R
am

üttel (reg. B
edeutung)         

581

4

Lai da R
im

s (regionale B
edeutung)

2
13

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
antonsinventare Landschaft

" :

4) B
ew

ertung :

17

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

R
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01
1

1
02

0
0

03
0

0
04

1
1

10
05

1
1

06
1

1
07

0
0

08
0

0
09

1
1

10
1

1
11

0
0

12
1

1
13

0
0

14
1

1
5

15
0

0
16

0
0

17
1

1
2

18
1

1
19

1
1

20
0

0
21

1
1

3
22

1
1

23
0

0
24

0
0

25
0

0
26

0
0

27
1

1
28

1
1

4
29

1
1

30
0

0
31

1
1

32
1

1

K
are

S
tirnm

oräne
T

ransfluenzpass
F

indling

G
letscherschram

m
en

G
letschervorfeld

B
ergsturz

F
elssturz

K
arsee

R
iegel

R
undhöcker

S
eitenm

oräne

G
letscherm

ühle

S
chw

em
m

ebene

T
rogtal

A
ltw

asser
M

äander
Q

uelle

T
errasse

S
chlucht

S
chuttkegel

W
asserfall

S
ee

R
utschung

A
brissnische

B
lockgletscher

H
angschutt

S
olifluktionszunge

S
trukturboden / G

irlandenboden
B

ruch / V
erschiebung

G
letscherrandsee

4

2

2

44

1 423 3

2
24

32 4 42 42 3
12

3

14

3

2
2 3

24

2
2

B
ew

ertung

1
G

letscher
1

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

2A
. G

eom
orphologische E

lem
ente

P
rojekt / M

assnahm
e

Q
ualität der 

E
inzelform

 
5)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
6)

R
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33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
1

1
6

38
1

1
39

0
0

40
0

0
41

0
0

42
0

0
43

0
0

44
0

0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 34 / M
 =

 20 / N
 =

 43 / Z
 =

 36 / S
 =

 40

=
 (S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")) * 1.7

W
ertebereich : 0 bis 10 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

V
erfaltung

F
elsw

and (falls besonders)
M

ineralienfundstellen
M

urgang

36

6) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit bezogen auf die Landschaftseinheit :
1 = F

orm
en prägen Landschaft w

enig; F
orm

endichte gering

D
olinen

  

2

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene geom

orphologische 
E

lem
ente :

    

5) B
ew

ertung der Q
ualität der E

inzelform
 :

2

T
ektonische K

ontaktlinie

4
4

7) B
onus :

4

202

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

1 = F
orm

en erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = E
inzelform

en m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = E
inzelform

en schön ausgebildet

4 = E
inzelform

en ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark; F
orm

endichte sehr hoch

10

4
=

 M
ittelw

ert der 4 höchsten E
inzelw

erte der S
palten "B

ew
ertung Q

ualität der E
inzelform

" und 
"B

ew
ertung der Landschaftsw

irksam
keit"

4

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig; F

orm
endichte m

ässig

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark; F
orm

endichte hoch

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente"
 :

R
esultate 1 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandene geom

orphologische E
lem

en
te :

B
onus 

7) :
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

2B
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der G
eotope nationaler B

edeutung)
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01
0

0
02

0
0

03
1

1
04

1
1

05
1

1
12

06
0

0
07

1
1

08
1

1
09

0
0

10
1

1
11

0
0

12
0

0
13

1
1

14
14

1
1

15
15

0
0

16
1

1
17

1
1

18
0

0
19

0
0

20
0

0
21

0
0

22
0

0
23

0
0

24
1

1
25

1
1

26
1

1
18

27
1

1
28

1
1

29
0

0
30

1
1

31
1

1
19

Z
w

ergstrauchheiden (feucht und sauer, R
hododendron,…

)

M
auervegetation an R

uinen, T
errassenm

auern und anderem
 altem

 G
em

äuer

E
rlenbruchw

ald

Lärchen-A
rvenw

ald
Lärchenw

ald
B

lockschutt-T
annen-F

ichtenw
ald, w

eitere W
älder auf B

lockschutt

F
elsensteppe

A
lpine R

asen, S
paliervegetation, S

chneetälchen

3
3

3

G
ebirgsw

eidenaue

S
ilberw

eiden-A
uenw

ald

4

W
eiher, T

üm
pel

34
2

F
eldgehölze, B

aum
gruppen

Lärchen-F
ichtenw

ald

K
rum

m
holzbestände (z.B

. B
ergföhren)

Z
w

egrstrauchheiden (trocken)

F
öhrenw

älder
F

laum
eichenw

ald

H
ochm

oor

R
uderalfluren

(H
alb)T

rockenw
iesen/ -w

eiden (z.B
. X

erobrom
ion, M

esobrom
ion)

M
agerw

iesen/ -w
eiden in höheren Lagen (z.B

. N
ardion)

N
atürlicher F

luss (F
lusslauf, A

bfluss)

G
letschervorfeld 

F
lachm

oor (K
leinseggenried, G

rosseggenried, S
um

pfdoterblum
enw

iese, P
feiffengrassw

iese)

3A
. B

iotope, Lebensräum
e

4
4 4

V
egetation auf F

els, S
chutt und R

utschungen

S
chluchtw

ald (z.B
. B

ergahorn-S
chluchtw

ald)

A
lpine S

chw
em

m
ebene 

2

4 2
2

2 4
4 3

H
ecken

Q
ualität der 

B
iotope 

8)

4333 3

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
9)

2

2 32 3 4

B
ew

ertung

3

Q
uellm

oore, -fluren, T
uffm

oosfluren
N

atürlicher B
ach, offener W

iesenbach

M
oorw

älder (m
it B

irken, B
ergföhren)

3
3

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

4

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

3

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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32
1

1
21

33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
0

0
38

0
0

39
0

0
40

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 29 / M
 =

 27 / N
 =

 35 / Z
 =

 30 / S
 =

 36

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

6

 
4

4
W

älder der K
am

pfzone an der oberen W
aldgrenze           

302 18

4

  

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der B

iotope" und "B
ew

ertung 
der Landschaftsw

irksam
keit"

4

    

8) B
ew

ertung der Q
ualität der B

iotope :

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

10) B
onus :

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

9) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene B

iotope, Lebensräum
e :

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

A
nzahl effektiv vorhandene B

iotope, Lebensräum
e :

4

4 = B
iotope ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = F
orm

en prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

 

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

1 = B
iotope erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = B
iotope m

ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S
chönheit

3 = B
iotope schön ausgebildet

B
onus 

10) :

R
esultate 1 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

R
esultat 2 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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01
1

02
1

03
1

04
1

05
1

06
1

07
1

08
1

09
1

10
1

11
1

12
1

13
1

14
1

15
1

16
1

17
1

18
1

19
1

20
1

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

H
aselhuhn, A

uerhuhn, S
korpion, S

teinhuhn, S
chneehuhn

B
raunbär 

B
artgeier

N
euntöter

4

W
endehals (gefährdet)

O
rpheusspötter (pot. G

efährdet)

Z
aunam

m
er (gefährdet)

B
ergm

olch (T
riturus alpestris) gefährdet

G
artenrotschw

anz (pot. G
efährdet)

S
m

aragdeidechse
F

elsenfalter (C
hazara briseis)

A
dler

D
orngrasm

ücke (gefährdete A
rt)

K
reuzotter

B
raunkehlchen (pot. gefährdet) 

U
hu

V
al D

aone-P
rim

el, R
hätische P

rim
el oder Inntaler P

rim
el (P

. daonensis)

S
eesaibling (S

alvelinus alpinus) gefährdet

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
auna, F

lora" 
11) :

11) B
ew

ertung :

B
irkhuhn

S
chlingnatter (C

oronella austriaca) gefährdet

B
aum

pieper

P
rojekt / M

assnahm
e

w
eniger als 5 A

rten = 0 P
unkte; 5 - 8 A

rten = 1 P
unkt; 9 - 12 A

rten = 2 P
unkte; 13 - 16 A

rten = 3 P
unkte; 17 und m

ehr A
rten = 4 P

unkte

3B
. F

auna, F
lora 

(seltene, geschützte, em
blem

atische A
rten)

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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0
A

nzahl O
bjekte

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

01

13) B
onus :

a) A
nzahl O

bjekte (H
och- und Ü

bergangsm
oore) : 1 O

bjekt = 1 P
unkt; 2 O

bjekte = 2 P
unkte; 3 O

bjekte = 3 P
unkte; >3 O

bjekte = 4 P
unkte

b) F
lächenanteile in %

 der G
em

eindefläche (F
lachm

oore / A
uengebiete / A

m
phibienlaichgebiete / T

rockenw
iesen und -w

eiden / W
asser- und Z

ugvogelreservate) : 0%
 < 

G
em

eindegebietes <=0.5%
 = 1 P

unkt; 0.5%
 < G

em
eindegebiet <=2%

 = 2 P
unkte; 2%

 < G
em

eindegebiet <=3%
 = 3 P

unkte; >3%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte
c) F

lächenanteile in %
 der G

em
eindefläche (E

idgenössische Jagdbanngebiete) : 0%
 < G

em
eindegebietes <5%

 = 1 P
unkt; 5%

 <= G
em

eindegebiet <15%
 = 2 P

unkte; 15%
 

<= G
em

eindegebiet <25%
 = 3 P

unkte; >=25%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte

1

0.09

0.03

031

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen nationalen B

iotopinventare >= 3

0.14

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" 
:

E
idgenössische Jagdbanngebiete c)

12) B
ew

ertung :

1 0

F
lachm

oore b)

3C
. N

ationale B
iotopinventare

A
nzahl effektiv vorhandener nationaler B

iotopinvent
are :

B
onus 

13) :

A
nz. 

O
bjekte /  

F
lächen-

anteil in %
 

der 
G

em
einde-

fläche

B
ew

ertung 
12)

P
rojekt / M

assnahm
e

12

A
m

phibienlaichgebiete b)

T
rockenw

iesen und -w
eiden (E

ntw
urf) 

b)

W
asser- und Z

ugvogelreservate b)

R
esultat R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" :

H
och- und Ü

bergangsm
oore a)

A
uengebiete b)

R
eferenz: R
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D
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

P
rojekt / M

assnahm
e

3D
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. B
iotope von regionaler B

edeutung, K
antonale N

aturschutzgebiete, 
K

antonale Jagdbanngebiete, W
aldreservate, W

ildruhezonen, etc.)

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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01
1

1
37

02
1

1
27

03
0

0
04

1
1

28
05

1
1

06
1

1
07

0
0

08
0

0
09

0
0

10
1

1
11

0
0

12
1

1
24

13
1

1
25

14
1

1
15

1
1

16
0

0
17

0
0

18
1

1
19

1
1

20
1

1
33

21
1

1
29

22
1

1
32

23
1

1
24

1
1

25
0

0
26

0
0

27
0

0
28

0
0

29
0

0
30

0
0

31
1

1

S
treuetristen

2

H
istorische K

alkbrennerei
S

puren von K
öhlerei 

T
rockenm

auern, H
olzzäune

3
3

2

4

E
xtensive M

ähnutzung
H

eutransportbahnen

E
infang

T
raditionelle A

lpgebäude

3 1 2

4

2

A
lpnotunterkünfte

4
4

4

Lesesteinw
älle

K
leine K

artoffeläcker, G
etreideäcker

4A
. K

ulturlandschaftselem
ente

B
ew

ertung

2 4 4

Q
ualität der 

E
lem

ente 
14)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
15)

4

2

4

2
2

4 4

2

2

2

B
eeren-, G

em
üse- und B

auerngärten 

R
aine / S

tufenraine / T
errassen

T
raditonelle B

ew
ässerungssystem

e

4

E
xtensive S

treuenutzung

T
orfhütten

T
orfstichw

eiher

A
rchäologische F

undstellen
H

istorische V
erkehrsw

ege

M
iltärische D

enkm
äler

H
istorischer A

bbau von G
esteinen und E

rzen

B
urg, R

uine

T
raditionelle R

ebberge

M
arkante E

inzelbäum
e, A

lleen
2

2
H

ochstam
m

obstgärten

4

E
xtensive W

aldw
eidenutzung

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

4

K
irche, K

apelle

H
istorische M

ühlen, S
ägereien

S
tauteiche, -w

eiher

R
epräsentative K

ulturdenkm
äler (B

urg, R
uine, K

appelle,…
)

W
eitere bem

erkensw
erte K

ulturdenkm
äler

2 423

4

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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32
1

1
33

1
1

34
0

0
35

0
0

36
1

1
37

0
0

38
1

1
31

39
0

0
40

1
1

26
41

1
1

42
0

0
43

0
0

44
0

0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 33 / M
 =

 34 / N
 =

 41 / Z
 =

 39 / S
 =

 37

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

 

39

B
onus 

16) :

 

2

H
istorische B

ahnlinie oder T
ransportanlage (D

rahtseilbahn, etc.)
H

istorische Landw
irtschaftsgebäude

1 = K
ulturlandschaftselem

ente erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = K
ulturlandschaftselem

ente m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = K
ulturlandschaftselem

ente schön ausgebildet

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" 
:

1 24 4

4

4
4

2

6

15) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

24

 F
lachsw

ässerungsplätze

4

14) B
ew

ertung der Q
ualität der K

ulturlandschaftselem
ente :

1 3

4

H
istorische H

otels

A
lte H

ospize
H

istorische und standortgebundene industrielle / gew
erbliche A

ktivität

Z
eugen histor. T

ourism
us (z.B

. B
äder)

Z
eugen historischer W

asserkraftnutzung
W

asserräder, M
ühlsteine

W
asserkanäle

2 3

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene K

ulturlandschaftselem
ente :

2 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

3 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

= 1 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > ein D

rittel der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

2

R
esultate 1 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandener K

ulturlandschaftselem
en

te :

= 2 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > die H

älfte der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

lem
ente" und "B

ew
ertung 

der Landschaftsw
irksam

keit"

4 = K
ulturlandschaftselem

ente ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

16) B
onus :

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

2
4

4
1

1
2

1

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
undesinventar der K

ulturgüter

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Inventare" :

17) B
edeutung :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung m

it S
ubstanz, regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung m
it S

ubstanz, lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung 

m
it S

ubstanz

1 O
bjekt regionaler B

edeutung = 1 P
unkt; >= 2 O

bjekte regionaler B
edeutung = 2 P

unkte; m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung = 3 P

unkte; 2 oder m
ehr O

bjekte 
nationaler B

edeutung = 4 P
unkte 

18) B
ew

ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

4B
. B

undesinventare

4 3 4
Inventar der historischen V

erkehrsw
ege der S

chw
eiz (IV

S
) (E

ntw
urf)

B
edeutung 

17)
B

ew
ertung 
18)

R
eferenz: R

asterN
eu M
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

4C
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der K
am

pf- und F
ührungsbauten)

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
: 02.11.2007
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O
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45
4

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
ew

ertung 
20)

W
eiler

5A
1. T

raditionelle B
esiedlungsform

en

4 = vollum
fänglich erhaltene S

iedlungsform
 / nicht zersiedelt

3 = überw
iegend erhaltene S

iedlungsform
 / kaum

 zersiedelt

43

19) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !

20) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes / der Z

ersiedlung :

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
esam

t-
siedlungs-
fläche 

19)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

5

1 = nur in A
nsätzen erhaltene S

iedlungsform
 / deutlich zersiedelt

2 = zum
 T

eil erhaltene S
iedlungsform

 / m
ässig zersiedelt

D
orf

E
inzel-, S

treusiedlung

40

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
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45
4=
 S

um
m

e ("G
ew

ichtetes R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

- S
um

m
e der S

palte "B
ew

ertung" >= 18 (T
abellen A

1 plus A
2)

P
rojekt / M

assnahm
e

3

25
Landw

irtschaftliche G
ebäude

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

T
otal B

ew
ertung Z

usam
m

enfassung der R
ubriken "T

radi
tionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

W
ohnhäuser

Industrie- und G
ew

erbebauten

5A
2. H

istorischer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und 
E

inzelbauten)

5

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

21)

5
3

B
ew

ertung 
22)

S
onstige G

ebäude

B
onus 

23) :

22) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes :

21) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !- S
um

m
e aller F

lächenanteile gem
essen an der gesam

ten verbauten F
läche > 70%

 (T
abelle A

1)

- S
um

m
e aller A

nteile gem
essen an der G

esam
theit aller B

auten > 70%
 (T

abelle A
2)

4 = vollum
fänglich erhalten

3

10

45

1 = nur in A
nsätzen erhalten

2 = zum
 T

eil erhalten

3 = überw
iegend erhalten

= 1, sofern
entw

eder

oder

oder

1

G
ew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertungen der R

ubriken "T
raditionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

=
 W

ertekom
bination der T

abellen A
1 und A

2 : höchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung" der T

abellen 
A

1 sofern  dieser höher ist als jener der T
abelle A

2; ansonsten M
ittelw

ert der höchsten E
inzelw

erte der 
T

abellen A
1 und A

2

23) B
onus :

4

R
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61
1

1

62
1

1

63
1

1

64
-1

1

65
-1

1

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus" oder "M

alus")

W
ertebereich : -5 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

5B
. N

euer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und E
inzelbauten)

F
erienhäuser

527
Industrie- und G

ew
erbebauten

-2

=
 S

um
m

e der beiden extrem
sten E

inzelw
erte (positiv und negativ) der S

palte "B
ew

ertung", bzw
. 

grösster positiver / negativer W
ert im

 F
alle von nur positiven oder nur negative E

inzelw
erten

0

-1 = landschaftlich m
ässig integriert, architektonisch banal

1 -1

-2 = landschaftlich teilw
eise integriert, architektonisch störend

B
ew

ertung 
25)

P
rojekt / M

assnahm
e

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

1

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

3 = landschaftlich integriert, architektonisch gelungen

4 = landschaftlich voll integriert, architektonisch sehr bem
erkensw

ert

1 = landschaftlich integriert, architektonisch banal

2 = landschaftlich integriert, architektonisch angepasst

26) B
onus oder M

alus :

1 1

24) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !

25) B
ew

ertung der A
npassung / E

infügung neuer G
ebäude :

W
ohnhäuser

B
onus oder M

alus 
26) :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

Landw
irtschaftliche G

ebäude

16

-1

-4 = landschaftlich überhaupt nicht integriert, architektonisch stark störend

-3 = landschaftlich nicht integriert, architektonisch störend

S
onstige G

ebäude

= 1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" positiv

= -1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" negativ

2

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

24)

5

R
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

1
1000000000

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
chützensw

erte O
rtsbilder" 

:
=

 H
öchster E

inzelw
ert der S

palte "B
ew

ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

5C
. Inventar schützensw

erter O
rtsbilder der S

chw
eiz

 
(IS

O
S

)

0 0

P
rojekt / M

assnahm
e

3
M

üstair

B
edeutung 

27)

0 0

3 = m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung

3 0 00

B
ew

ertung 
28)

00

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung / regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung / lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung

1 = m
indestens 1 O

bjekt lokaler B
edeutung

2 = m
indestens 1 O

bjekte regionaler B
edeutung

27) B
edeutung :

28) B
ew

ertung IS
O

S
 :

4 = m
indestens 2 O

bjekte nationaler B
edeutung
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : 

B
ew

ertung 
29)

0

6A
. S

trassenverkehr

S
tark befahrene S

trasse durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

0

n

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0 00

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

P
rojekt / M

assnahm
e

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationalstrassen" :

- D
urchschnittlicher T

agesverkehr (D
T

V
) < 45'000 

M
otorfahrzeuge pro T

ag

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

R
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "H
auptbahnstrecken" :

0

6B
. S

chienenverkehr

n
0

S
tark befahrene B

ahnstrecke durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

B
ew

ertung 
29)

00

- P
ersonentransport < 10 M

io P
ers./Jahr und/oder 

W
arentransport < 5 M

io T
/Jahr

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde, auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

M
ildernde F

aktoren : 

P
rojekt / M

assnahm
e

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden
29) B

ew
ertung :

R
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

000

6C
. F

lughäfen und F
lugplätze

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0
- < 300 F

lugbew
egungen / Jahr und keine K

onflikte m
it 

geschützten G
ebieten

n

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0

M
ilitärflugplätze

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
lughäfen und F

lugplätze" :

G
ebirgslandeplätze >= 300 F

lugbew
egungen / Jahr

0

-4 P
unkte pro O

bjekt

- N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

N
ationale F

lughäfen und R
egionalflugplätze > 10'000 F

lugbew
egungen/Jahr

n

29) B
ew

ertung :

n
0

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

M
ildernde F

aktoren : 

R
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0

M
ildernde F

aktoren :

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde : < 2 km

2 oder F
lächenanteil < 

5%
 des G

em
eindegebietes

S
chiessplatz auf G

em
eindegebiet (m

ehr als 20 W
ochen / Jahr durch Luftfahrt, P

anzer und 
A

rtillerie genutzt)

M
ildernde F

aktoren :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "M
ilitärische E

inrichtungen 
und A

ktivitäten" :

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

29) B
ew

ertung :

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

B
ew

ertung 
29)

0

6D
. M

ilitärische E
inrichtungen und A

ktivitäten

W
affenplatz auf G

em
eindegebiet

P
rojekt / M

assnahm
e

n

-4 P
unkte pro O

bjekt

n
0 0

R
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 oder 2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

0

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6E

. S
kitourism

useinrichtungen und -A
ktivitäten

S
kigebiete (> 6'000'000 P

m
/S

td)

M
ildernde F

aktoren : 

0 00

P
rojekt / M

assnahm
e

n

B
ew

ertung 
29)

- N
ur ein kleiner T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und 

< 500'000 P
m

/S
td

- N
ur ein T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und < 

1'000'000 P
m

/S
td

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
kitourism

useinrichtungen u
nd -A

ktivitäten" :

R
eferenz: R
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eu M
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D
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

- A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant
M

ildernde F
aktoren : 

6F
. W

eitere T
ourism

us- bzw
. F

reizeiteinrichtungen u
nd 

A
ktivitäten

P
istenanlagen für m

otorsportliche A
ktivitäten

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
29)

0 0

V
ergnügungspark

n
0

n
00

n

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "W
eitere T

ourism
us- bzw

. F
re

izeiteinrichtungen und A
ktivitäten" :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

-4 P
unkte pro O

bjekt
29) B

ew
ertung :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

B
ootshäfen > 300 P

lätze

R
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
teinbrüche, K

iesgruben > 1'500'000 m
3

Lagerplatz für radioaktive A
bfälle, M

aterialien
n

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

0 00

6G
. R

ohstoffgew
innung, D

eponien

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n

00

- A
bbau / Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 

optischer E
influss auf die Landschaft)

- B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

- Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer E

influss auf die Landschaft)

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

0 0

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
ohstoffgew

innung, D
eponien

" :

M
aterialdeponien > 1'500'000 m

3

n

0

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

30 / 39

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0
T

otal B
ew

ertung R
ubrik "Intensive A

grarw
irtschaft" 

:

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

B
ew

ertung 
29)

0

6H
. Intensive A

grarw
irtschaft

B
etriebe, die nicht der V

erordnung über die D
irektzahlungen für die Ö

LN
 entsprechen, 

insbesondere grosse N
utztierhaltungsanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

M
ildernde F

aktoren :
- S

um
m

e aller B
etriebe < 10 ha

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n
0

R
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e aller R
esultate der E

inzelrubriken "A
 - I" 

=
 m

axim
al -30 P

unkte

0 0 0

Industrie- und G
ew

erbezone > 20ha oder > 20%
 des G

em
eindegebietes

U
ngew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertung der R

ubriken "
S

chw
erw

iegende 
B

eeinträchtigungen" (A
 - I) :

G
ew

ichtetes R
esultat der R

ubrik "S
chw

erw
iegende B

ee
inträchtigungen" (A

 - I) :
0 0

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0
n

M
ildernde F

aktoren : 

0 0

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

- B
egrenztes G

em
eindegebiet und IS

O
S

-O
bjekt nationaler 

B
edeutung, w

elches den grössten T
eil der überbauten F

läche 
abdeckt

- H
istorische und standortgebundene industrielle / gew

erbliche 
A

ktivität

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
aum

planung : W
ohn-, Indust

rie- und G
ew

erbezonen" :

n
E

inkaufszentren > 5'000 m
2 und/oder > 300 P

arkplätze und/oder > 2'000 F
ahrten/T

ag

n

M
ildernde F

aktoren : 

29) B
ew

ertung :

6I. R
aum

planung : W
ohn-, Industrie- und G

ew
erbezone

n

Ü
berbaute F

läche > 20%
 des G

em
eindegebietes

-4 P
unkte pro O

bjekt

2 oder 4 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

R
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0000000000

=
 T

iefster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e S
palte "F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -5 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0

B
ew

ertung 
31)

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

A
nzahl vorhandener, unterschiedlicher "Land- und fo

rstw
irtschaftlich intensiv genutzter F

lächen" :

0

G
esam

tflächenanteil "Land- und forstw
irtschaftlich 

intensiv genutzter F
lächen" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaf

tlich intensiv genutzte F
lächen" :

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaftli

ch intensiv genutzte F
lächen" :

30) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !
31) B

ew
ertung :

32) M
alus :

selten vorhanden, isoliert = -1 P
unkt; vorhanden, zerstreut = -2 P

unkte; häufig vorhanden, gruppiert = -3 P
unkte; sehr häufg vorhanden, dom

inierend = -4 P
unkte 

M
alus 

32) :

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche 
30)

7A
. Land- und forstw

irtschaftlich intensiv genutzte
 F

lächen

= -1, sofern der G
esam

tflächenanteil der intensiven N
utzungsform

en > als 20%
 der G

em
eindefläche oder w

enn > 4 unterschiedliche intensive N
utzungsform

en vorhanden

0
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R
A

L
Ö

S

B
1

1
-2

-1
-1

-1
-5

1

B
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

B
3

1
-2

-1
-1

-1
-5

1

3
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-5
-1

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-1 = klein

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = einige

-1 = kurz bis m
ittelfristig

alte M
ülldeponie S

ot G
raveras: S

anierung?

-2 = langfristig

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
33)

7B
. Industrie, A

bbau, D
eponie

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

D
eponie, A

bfälle, S
chüttungen 34)

A
bbau 34)

A
 = A

nzahl

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

D
iverse E

inrichtungen (z.B
. 

Industriehallen) :

-2 = m
ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = stark
-1 = schw

ach

S
 = S

um
m

e

R
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R
A

L
Ö

S

C
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

C
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

C
3

0
0

0

C
4

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

3
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-3
-1

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

A
uffällige A

nlagen der m
odernen K

ulturtechnik (z.B
. S

ilos)

D
rainagen

T
reibhauskultur, F

olientunnel / - abdeckung, H
agelschutznetze

G
ew

ässerverbauung

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

-1 = w
enige

-2 = m
ittel 

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-3 = stark

-2 = einige

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

A
 = A

nzahl

7C
. K

ulturtechnik
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R
A

L
Ö

S

D
1

0
0

0

D
2

0
0

0

D
3

0
0

0

D
4

0
0

0

D
5

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

7D
. V

erkehr, T
ransport, E

rschliessung

F
lugkorridor

P
arkplätze

K
unstbauten an S

trassen, E
isenbahnanlagen

F
lugplätze 34)

D
iverse V

erkehrseinrichtungen :

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-3 = gross, dom
inant

-3 = viele
-2 = einige

-2 = m
ittel

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S
 = S

um
m

e

R
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R
A

L
Ö

S

E
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
3

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
4

0
0

0

E
5

0
0

0

E
6

0
0

0

E
7

0
0

0

E
8

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

4
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-2
-1

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
kipisten, K

unstschneeanlagen 34)

R
odelbahn (S

om
m

erbetrieb)

B
ew

ertung 
33)

7E
. T

ouristische E
inrichtungen, F

reizeit

-3 = stark
-2 = m

ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = viele

-2 = langfristig

-3 = gross, dom
inant

-2 = m
ittel

C
am

pingplätze

B
ootshäfen (<300 P

lätze) 34)

G
olfplatz

P
rojekt / M

assnahm
e

D
iverse S

port- / V
ergnügungsanlagen :

S
eilbahnen, S

kilifte 34)

Loipen

A
 = A

nzahl

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-2 = einige

R
 = R

eversibilität
-1 = kurz bis m

ittelfristig
33) B

ew
ertung :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach
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R
A

L
Ö

S

F
1

0
0

0

F
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

F
3

0
0

0

F
4

0
0

0

F
5

0
0

0

F
6

0
0

0

1
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

W
asserfassungen

B
ew

ertung 
33)

-1 = w
enige

-1 = schw
ach

P
rojekt / M

assnahm
e

-3 = irreversibel

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = langfristig

7F
. E

nergieerzeugung, -transport und -nutzung

H
ochspannungsleitungen, T

ransform
atoranlagen

S
taudäm

m
e, T

alsperren

-3 = stark

S
onnenenergieanlagen

W
indenergieanlagen

R
ohrleitungen

A
 = A

nzahl

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-2 = einige

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-2 = m
ittel 

S
 = S

um
m

e

R
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R
A

L
Ö

S

G
1

0
0

0

G
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

G
3

0
0

0

1
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -18 bis 0 P

unkte

-8 -3 -5

B
ew

ertung 
33)

-1 = kurz bis m
ittelfristig

M
ilitärische E

inrichtungen 34)

=
 S

um
m

e der gew
ichteten M

ittelw
erte der S

palten "B
ew

ertung S
" aller E

inzelrubriken "Ü
brige 

B
eeinträchtigungen" (B

 - F
) (siehe A

nleitung)

7G
. D

iverse

-2 = langfristig

S
onstiges

F
ernm

eldeanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige
-2 = einige

-3 = viele

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-3 = gross, dom
inant

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

35) M
alus :

= -1 P
unkt je R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (7B
 - 7G

)" m
it m

ehr als 2 vorhandenen B
eeinträchtigungen --> m

axim
aler M

alus = -6 P
unkte (das heisst, 6 x -1 P

unkte)

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (
7B

 - 7G
)" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigunge
n (7B

 - 7G
)" :

M
alus

 35) :

S
 = S

um
m

e
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T
otal B

ew
ertung R

ubrik "E
rschliessungsdichte" :

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 E

R
S

C
H

LIE
S

S
U

N
G

S
A

N
LA

G
E

N
 (S

trassen und B
ahnlinien)

B
ew

ertung 
36)

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 -1-1
S

trassen 3. und 4. K
ategorie, sow

ie S
chm

alspur-B
ahnlinien 38)

E
rschlies-
sungs-

dichte in 
km

/km
2

0.1

0.6

8A
. E

rschliessungsdichte

S
trassen 1. und 2. K

ategorie, sow
ie N

orm
alspur-B

ahnlinien 37)

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 1. und 2. K
ategorie, sow

ie N
orm

alspur-B
ahnlinien :

-2 --> grösser 0.5 km
/km

2 und kleiner/gleich 1 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 0.5 km
/km

2

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 3. und 4. K
ategorie, sow

ie S
chm

alspur-B
ahnlinien :

37) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : S

trassen K
ategorie 1 - 4 (gem

äss V
ektor 25) --> V

erschneidung m
it G

em
eindepolygon, Längenstatistik

38) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : E

isenbahnlinien (gem
äss V

ektor 25) --> V
erschneidung m

it G
em

eindepolygon, Längenstatistik

-4 --> grösser 4 km
/km

2

-3 --> grösser 3 km
/km

2 und kleiner/gleich 4 km
/km

2

-2 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 3 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 1 km
/km

2

-4 --> grösser 2 km
/km

2

-3 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 2 km
/km

2

R
eferenz: R

asterN
eu M

üstair.xls
D

atum
: 02.11.2007



�

Landschaftsbewertung 
 
 

 

 
 

 
 
 

Gemeinde Sta. Maria 

 
 
 



Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

1 / 39

--> N
ur die gelben und hellblauen F

elder ausfüllen 
<--

1
2

E
rhebungsdatum

 / -zeitraum
A

usgefüllt durch

z
 Jura (= J

 ) / M
ittelland (= M

 ) / A
lpennordflanke (= N

 ) / Z
entralalpen (= Z

 ) / A
lpensüdflanke (= S

 )

G
em

einde
G

em
eindenum

m
er des B

F
S

G
em

eindefläche
km

2

A
nzahl Landschaftseinheiten

(G
em

eindegebiet in m
ehrere Landschaftseinheiten unterteilt, siehe K

arte im
 A

nhang)
A

gglom
eration A

R
E

n
 ja = j / nein = n

* zutreffende A
bkürzung einsetzen (z.B

. "j" für Jura)

B
undesam

t für U
m

w
elt (B

A
F

U
)

H
interm

ann &
 W

eber S
A

 
3003 B

ern
R

ue de l'E
glise-C

atholique 8, 1820 M
ontreux

S
ept. - O

kt. 2007

42

B
iogeographische R

egion *

S
ta. M

aria

1

B
eni Z

iegler

3'844

R
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Z
usam

m
enfassung der R

esultate der einzelnen T
hem

enb
ereiche

9
12

10
0

13
-5

10
-2

S
um

m
e "Landschaftsw

erte"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)
0 - 28 P

unkte
29 - 42 P

unkte
43 und m

ehr P
unkte

--> negativ
--> positiv

S
um

m
e "B

eeinträchtigungen"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 -61 P

unkte)
0 bis -24 P

unkte
-37 und w

eniger P
unkte

--> positiv
--> negativ

S
U

M
M

E
G

E
S

A
M

T
B

E
W

E
R

T
U

N
G

0%
40%

60%
100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)

0 - 28 P
unkte

29 - 42 P
unkte

43 und m
ehr P

unkte

--> nicht geeignet
--> geeignet

--> bedingt 
geeignet

-25 bis -36 P
unkte

(M
ax. 14 P

unkte)

-747

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 

E
R

S
C

H
LIE

S
S

U
N

G
S

A
N

LA
G

E
N

 (S
trassen und B

ahnlinien)

(M
ax. -30 P

unkte)

54

(M
ax. -23 P

unkte)

(M
ax. -8 P

unkte)

(M
ax. 15 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

(M
ax. 21 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N
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1A
. Landschaftsbild / G

robe Landschaftscharakterisi
erung (H

auptform
en und B

esonderheiten)

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

D
ie noch relative U

nberührtheit des T
ales w

ird durch die A
rt der B

esiedelung ausgedrückt. D
ie S

iedlungen befinden sich alle in der T
alsohle oder an der sonnenexponierten T

alseite. D
ie nach 

O
sten und N

orden exponierte T
alseite ist praktisch durchgehend bew

aldet und nur durch einige F
orststrassen und die U

m
brailpassstrasse durchschnitten. A

n diese T
alseite grenzt 

anschliessend die Landschaftsschutzzone V
al M

ora. A
uf der süd- und w

estexponierten T
alseite finden w

ir ein M
osaik von grösseren W

aldflächen und traditioneller K
ulturlandschaft. In der 

T
alsohle fliesst der R

om
bach, der von der W

asserkraftnutzung verschont w
orden ist. 

D
as V

al M
üstair verbindet das E

ngadin m
it dem

 S
üdtirol. D

as W
est – O

sttal senkt sich stufenw
eise von der O

fenpasshöhe (2149 m
 ü. M

.) über T
schierv und F

uldera, dann über V
alchava und 

S
ta. M

aria nach M
üstair (1247 m

 ü. M
.) und auf italienischem

 B
oden w

eiter über T
aufers nach G

lurns hinunter. D
er S

üden des V
al M

üstair grenzt sich durch eine B
ergkette m

it bis zu 3000 m
 

hohen G
ipfeln gegen Italien ab, w

obei die G
ipfelhöhe nach O

sten kontinuierlich etw
as abnim

m
t. D

er P
iz C

havalatsch, der östlichste P
unkt der S

chw
eiz, ist 2763 m

 hoch. E
ine kontinentale 

W
asserscheide liegt zw

ischen dem
 V

al V
au und dem

 V
al M

ora. W
ährend der R

om
 (E

inzugsgebiet 130.6 km
2) das V

al M
üstair über die E

tsch ins A
driatische M

eer entw
ässert, fliesst das A

ua 
da V

al M
ora (68.0 km

2) via S
pöl, Inn und D

onau ins S
chw

arze M
eer. 

D
as V

al M
üstair setzt sich aus einem

 M
osaik unterschiedlichster Lebensraum

typen zusam
m

en, eine w
ichtige V

oraussetzung für eine vielfältige P
flanzen- und T

ierw
elt. G

letschervorfelder, 
M

oore, A
uen, T

rockenstandorte, M
ager- und F

ettw
iesen, W

ald und karges G
ebirge, jeder Lebensraum

 beherbergt seine speziellen B
ew

ohner. W
o unterschiedliche S

tandorte aufeinander 
treffen, bilden sich besonders artenreiche G

renzstrukturen. 
N

eben land- und forstw
irtschaftlich genutzten F

lächen gibt es grossflächige Landstriche, die sich selbst überlassen sind und nur sporadisch vom
 M

enschen aufgesucht w
erden. E

ine 
ausgedehnte Landschaftsschutzzone soll sicherstellen, dass schützensw

erte G
ebiete nicht zw

eckentfrem
det w

erden. 
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1a) B
ew

ertung B
LN

 :

1b) B
ew

ertung M
LI :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 5%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 6 - 15%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 16 - 25%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 25%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
undesinventare Landschaft"

 :

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

B
ew

ertung

B
undesinventar der Landschaften und N

aturdenkm
äler von nationaler B

edeutung (B
LN

) 1a)

B
undesinventar der M

oorlandschaften (M
LI) 1b)

1B
. B

undesinventare Landschaft

0
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P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

1
1

1
1

11
1

1
32

000005

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 = banal

2 = bem
erkensw

ert

3 = hervorragend

2) B
ew

ertung : subjektiv !

4 = einzigartig, exem
plarisch

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

B
onus 

3) :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

3) B
onus :

= 1, sofern m
indestens 3 m

al 3 oder m
ehr P

unkte vergeben w
urden

K
ulisse

3

E
insam

keit, A
bgeschiedenheit, R

uhe

U
nberührtheit

4 4

E
inm

aligkeit
4

B
ew

ertung 
2)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
al M

ora

S
üdtal, m

editerraner E
influss (vgl. E

inleitung)

4
K

loster S
t. Johann

4

G
eschichtsträchtigkeit

1C
. D

om
inierende Landschaftserlebnisse

5 1
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eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

6 / 39

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
antonsinventare Landschaft

" :

4) B
ew

ertung :

14 1
1

H
eckenlandschaft D

adour S
ielva - A

ua N
aira und M

undaditscha

2
V

al V
au

S
chaibias - V

alpaschun

131

1D
. R

echtlich verbindliche, kantonale Landschaftsin
ventare 

(sofern die Ü
berlagerung des kantonalen Inventares m

it den B
undeslandschaftsinventaren 

<= 30%
)

B
ew

ertung 
4)

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche
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01
0

0
02

0
0

03
1

1
04

1
1

05
0

0
06

1
1

07
0

0
08

0
0

09
0

0
10

1
1

11
0

0
12

1
1

13
0

0
14

1
1

5
15

0
0

16
0

0
17

1
1

2
18

0
0

19
1

1
20

1
1

21
1

1
3

22
1

1
23

0
0

24
1

1
9

25
0

0
26

0
0

27
1

1
28

1
1

4
29

1
1

30
0

0
31

0
0

32
1

1

Q
ualität der 

E
inzelform

 
5)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
6)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

2A
. G

eom
orphologische E

lem
ente

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

G
letscher

4 214

2

4

3

3 2
23 42 22 4 4 1

14 2423 2

24 4 3
32

2

G
letscherrandsee

S
olifluktionszunge

S
trukturboden / G

irlandenboden
B

ruch / V
erschiebung

H
angschutt

T
errasse

S
chlucht

S
chuttkegel

W
asserfall

S
ee

R
utschung

A
brissnische

B
lockgletscher

S
chw

em
m

ebene

T
rogtal

A
ltw

asser
M

äander
Q

uelle

G
letscherm

ühle

K
arsee

R
iegel

R
undhöcker

S
eitenm

oräne
S

tirnm
oräne

T
ransfluenzpass

F
indling

G
letscherschram

m
en

G
letschervorfeld

B
ergsturz

F
elssturz

K
are
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33
0

0
34

1
1

35
0

0
36

0
0

37
1

1
6

38
1

1
39

1
1

11
40

0
0

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 34 / M
 =

 20 / N
 =

 43 / Z
 =

 36 / S
 =

 40

=
 (S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")) * 1.7

W
ertebereich : 0 bis 10 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

R
esultate 1 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

1 = F
orm

en erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = E
inzelform

en m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = E
inzelform

en schön ausgebildet

4 = E
inzelform

en ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig; F

orm
endichte m

ässig

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark; F
orm

endichte hoch

A
nzahl effektiv vorhandene geom

orphologische E
lem

en
te :

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

inzelform
" und 

"B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit"

410

4

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark; F
orm

endichte sehr hoch

7) B
onus :

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

4

202
B

onus 
7) :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente"
 :

4
4

T
ektonische K

ontaktlinie

1

2
2

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene geom

orphologische 
E

lem
ente :

    

5) B
ew

ertung der Q
ualität der E

inzelform
 :

4
E

delm
etalle

G
ipsdolinen

 

14

6) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit bezogen auf die Landschaftseinheit :
1 = F

orm
en prägen Landschaft w

enig; F
orm

endichte gering

36

V
erfaltung

F
elsw

and (falls besonders)
M

ineralienfundstellen
M

urgang
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

2B
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der G
eotope nationaler B

edeutung)
P

rojekt / M
assnahm

e

R
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D
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01
0

0
02

0
0

03
1

1
04

1
1

05
1

1
12

06
0

0
07

1
1

08
0

0
09

0
0

10
1

1
23

11
0

0
12

0
0

13
1

1
14

14
1

1
15

15
1

1
16

1
1

17
1

1
18

0
0

19
1

1
20

0
0

21
0

0
22

0
0

23
1

1
22

24
1

1
25

1
1

17
26

1
1

18
27

1
1

28
0

0
29

1
1

30
1

1
31

1
1

19

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

4

4

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

3
34

3

Q
uellm

oore, -fluren, T
uffm

oosfluren
N

atürlicher B
ach, offener W

iesenbach

M
oorw

älder (m
it B

irken, B
ergföhren)

B
ew

ertung

3
3

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
9)

3

3 33 4 4

H
ecken

Q
ualität der 

B
iotope 

8)

444 33
3

4
4 4

4 3

A
lpine S

chw
em

m
ebene 

3

4

V
egetation auf F

els, S
chutt und R

utschungen

S
chluchtw

ald (z.B
. B

ergahorn-S
chluchtw

ald)

4
4

F
lachm

oor (K
leinseggenried, G

rosseggenried, S
um

pfdoterblum
enw

iese, P
feiffengrassw

iese)

3A
. B

iotope, Lebensräum
e

F
öhrenw

älder
F

laum
eichenw

ald

H
ochm

oor

R
uderalfluren

(H
alb)T

rockenw
iesen/ -w

eiden (z.B
. X

erobrom
ion, M

esobrom
ion)

M
agerw

iesen/ -w
eiden in höheren Lagen (z.B

. N
ardion)

N
atürlicher F

luss (F
lusslauf, A

bfluss)

G
letschervorfeld 

K
rum

m
holzbestände (z.B

. B
ergföhren)

Z
w

egrstrauchheiden (trocken)

F
eldgehölze, B

aum
gruppen

Lärchen-F
ichtenw

ald

44
3

W
eiher, T

üm
pel

4
4 3

3

G
ebirgsw

eidenaue

S
ilberw

eiden-A
uenw

ald

3
3

F
elsensteppe

A
lpine R

asen, S
paliervegetation, S

chneetälchen

Lärchen-A
rvenw

ald
Lärchenw

ald
B

lockschutt-T
annen-F

ichtenw
ald, w

eitere W
älder auf B

lockschutt

Z
w

ergstrauchheiden (feucht und sauer, R
hododendron,…

)

M
auervegetation an R

uinen, T
errassenm

auern und anderem
 altem

 G
em

äuer

E
rlenbruchw

ald

R
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D
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32
1

1
21

33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
0

0
38

0
0

39
0

0
40

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 29 / M
 =

 27 / N
 =

 35 / Z
 =

 30 / S
 =

 36

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

 

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

1 = B
iotope erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = B
iotope m

ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S
chönheit

3 = B
iotope schön ausgebildet

B
onus 

10) :

R
esultate 1 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

R
esultat 2 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

A
nzahl effektiv vorhandene B

iotope, Lebensräum
e :

4

4 = B
iotope ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = F
orm

en prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene B

iotope, Lebensräum
e :

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

9) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

8) B
ew

ertung der Q
ualität der B

iotope :

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

10) B
onus :

    

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der B

iotope" und "B
ew

ertung 
der Landschaftsw

irksam
keit"

4

  W
älder der K

am
pfzone an der oberen W

aldgrenze           

302 20

4 4
 

4

6
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01
1

02
1

03
1

04
1

05
1

06
1

07
1

08
1

09
1

10
1

11
1

12
1

13
1

14
1

15
1

16
1

17
1

18
1

19
1

20
1

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

w
eniger als 5 A

rten = 0 P
unkte; 5 - 8 A

rten = 1 P
unkt; 9 - 12 A

rten = 2 P
unkte; 13 - 16 A

rten = 3 P
unkte; 17 und m

ehr A
rten = 4 P

unkte

3B
. F

auna, F
lora 

(seltene, geschützte, em
blem

atische A
rten)

U
hu

A
spisviper (V

ipera aspis) gefährdet

V
al D

aone-P
rim

el, R
hätische P

rim
el oder Inntaler P

rim
el (P

. daonensis)

S
chlingnatter (C

oronella austriaca) gefährdet

Z
ahnflügel-B

läuling (P
olyom

m
atus daphnis) stark gefährdet

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
auna, F

lora" 
11) :

11) B
ew

ertung :

A
dler

B
aum

pieper

S
perbergrasm

ücke (G
efährdet)

N
euntöter

B
irkhuhn

K
reuzotter (V

ipera berus) gefährdet

B
raunbär

S
teinhuhn (pot. G

efährdet)
W

achtelkönig (vom
 A

ussterben bedroht)

B
artgeier

S
m

aragdeidechse (gefährdet)

W
endehals (gefährdet)

4

B
ergm

olch (T
riturus alpestris) gefährdet

B
raunkehlchen (pot. G

efährdet)
G

artenrotschw
anz (pot. G

efährdet)
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D
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0
A

nzahl O
bjekte

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

A
uengebiete b)

R
esultat R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" :

H
och- und Ü

bergangsm
oore a)

A
m

phibienlaichgebiete b)

T
rockenw

iesen und -w
eiden (E

ntw
urf) 

b)

W
asser- und Z

ugvogelreservate b)

23

P
rojekt / M

assnahm
e

A
nz. 

O
bjekte /  

F
lächen-

anteil in %
 

der 
G

em
einde-

fläche

B
ew

ertung 
12)

F
lachm

oore b)

3C
. N

ationale B
iotopinventare

A
nzahl effektiv vorhandener nationaler B

iotopinvent
are :

B
onus 

13) :

0

0.29

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" 
:

E
idgenössische Jagdbanngebiete c)

12) B
ew

ertung :

1031

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen nationalen B

iotopinventare >= 3

1

0.66

0.08

a) A
nzahl O

bjekte (H
och- und Ü

bergangsm
oore) : 1 O

bjekt = 1 P
unkt; 2 O

bjekte = 2 P
unkte; 3 O

bjekte = 3 P
unkte; >3 O

bjekte = 4 P
unkte

b) F
lächenanteile in %

 der G
em

eindefläche (F
lachm

oore / A
uengebiete / A

m
phibienlaichgebiete / T

rockenw
iesen und -w

eiden / W
asser- und Z

ugvogelreservate) : 0%
 < 

G
em

eindegebietes <=0.5%
 = 1 P

unkt; 0.5%
 < G

em
eindegebiet <=2%

 = 2 P
unkte; 2%

 < G
em

eindegebiet <=3%
 = 3 P

unkte; >3%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte
c) F

lächenanteile in %
 der G

em
eindefläche (E

idgenössische Jagdbanngebiete) : 0%
 < G

em
eindegebietes <5%

 = 1 P
unkt; 5%

 <= G
em

eindegebiet <15%
 = 2 P

unkte; 15%
 

<= G
em

eindegebiet <25%
 = 3 P

unkte; >=25%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte

02

13) B
onus :

R
eferenz: R
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eu S

taM
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D
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

3D
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. B
iotope von regionaler B

edeutung, K
antonale N

aturschutzgebiete, 
K

antonale Jagdbanngebiete, W
aldreservate, W

ildruhezonen, etc.)
P

rojekt / M
assnahm

e

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

R
eferenz: R
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taM
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D
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01
1

1
37

02
1

1
03

0
0

04
1

1
28

05
1

1
06

1
1

07
0

0
08

0
0

09
0

0
10

0
0

11
0

0
12

1
1

24
13

1
1

14
1

1
15

1
1

16
0

0
17

0
0

18
1

1
19

1
1

20
1

1
21

1
1

29
22

0
0

23
0

0
24

1
1

25
1

1
34

26
0

0
27

1
1

28
1

1
29

0
0

30
0

0
31

0
0

4

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
ekonstruktion

R
ekonstruktion

4

2

2
22

H
istorische M

ühlen, S
ägereien

S
tauteiche, -w

eiher

R
epräsentative K

ulturdenkm
äler (B

urg, R
uine, K

appelle,…
)

W
eitere bem

erkensw
erte K

ulturdenkm
äler

K
irche, K

apelle

2

4

E
xtensive W

aldw
eidenutzung

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

T
raditionelle R

ebberge

M
arkante E

inzelbäum
e, A

lleen
2

2
H

ochstam
m

obstgärten

A
rchäologische F

undstellen
H

istorische V
erkehrsw

ege

M
iltärische D

enkm
äler

H
istorischer A

bbau von G
esteinen und E

rzen

B
urg, R

uine

2

B
eeren-, G

em
üse- und B

auerngärten 

R
aine / S

tufenraine / T
errassen

T
raditonelle B

ew
ässerungssystem

e

2

E
xtensive S

treuenutzung

T
orfhütten

T
orfstichw

eiher

S
treuetristen

4

2
2

4 2

2

2

4

2 4 2

Q
ualität der 

E
lem

ente 
14)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
15)

B
ew

ertung

Lesesteinw
älle

K
leine K

artoffeläcker, G
etreideäcker

4A
. K

ulturlandschaftselem
ente

A
lpnotunterkünfte

4
4

4

3

2

1 4
C

hasa C
apol

E
xtensive M

ähnutzung
H

eutransportbahnen

T
rockenm

auern, H
olzzäune

2

2

2

3

H
istorische K

alkbrennerei
S

puren von K
öhlerei 

E
infang

T
raditionelle A

lpgebäude

R
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D
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32
1

1
33

1
1

35
34

0
0

35
0

0
36

1
1

37
0

0
38

1
3

39
0

0
40

0
0

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 33 / M
 =

 34 / N
 =

 41 / Z
 =

 39 / S
 =

 37

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

16) B
onus :

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

lem
ente" und "B

ew
ertung 

der Landschaftsw
irksam

keit"

4 = K
ulturlandschaftselem

ente ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

= 2 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > die H

älfte der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

2

R
esultate 1 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandener K

ulturlandschaftselem
en

te :

2 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

3 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

= 1 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > ein D

rittel der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene K

ulturlandschaftselem
ente :

4 2

Z
eugen histor. T

ourism
us (z.B

. B
äder)

Z
eugen historischer W

asserkraftnutzung
W

asserräder, M
ühlsteine

W
asserkanäle

A
lte H

ospize
H

istorische und standortgebundene industrielle / gew
erbliche A

ktivität

H
istorische H

otels

R
ekonstruktion

2

 

4

14) B
ew

ertung der Q
ualität der K

ulturlandschaftselem
ente :

 

216

15) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" 
:

4

3
34 2 4

 

2

H
istorische B

ahnlinie oder T
ransportanlage (D

rahtseilbahn, etc.)

1 = K
ulturlandschaftselem

ente erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = K
ulturlandschaftselem

ente m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = K
ulturlandschaftselem

ente schön ausgebildet

  

39

B
onus 

16) :

R
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D
atum
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

6
1

4
1

1
3

1

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
ew

ertung 
18)

3 4
Inventar der historischen V

erkehrsw
ege der S

chw
eiz (IV

S
) (E

ntw
urf)

B
edeutung 

17)

4

P
rojekt / M

assnahm
e

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Inventare" :

17) B
edeutung :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung m

it S
ubstanz, regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung m
it S

ubstanz, lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung 

m
it S

ubstanz

1 O
bjekt regionaler B

edeutung = 1 P
unkt; >= 2 O

bjekte regionaler B
edeutung = 2 P

unkte; m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung = 3 P

unkte; 2 oder m
ehr O

bjekte 
nationaler B

edeutung = 4 P
unkte 

18) B
ew

ertung :

B
undesinventar der K

ulturgüter

4B
. B

undesinventare

R
eferenz: R

asterN
eu S
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D
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

4C
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der K
am

pf- und F
ührungsbauten)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
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D
atum
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80
4

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

70

4

D
orf

E
inzel-, S

treusiedlung
5

F
lächen-

anteil in %
 

der G
esam

t-
siedlungs-
fläche 

19)

5

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

1 = nur in A
nsätzen erhaltene S

iedlungsform
 / deutlich zersiedelt

2 = zum
 T

eil erhaltene S
iedlungsform

 / m
ässig zersiedelt 3

19) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !

20) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes / der Z

ersiedlung :

3

P
rojekt / M

assnahm
e

4 = vollum
fänglich erhaltene S

iedlungsform
 / nicht zersiedelt

3 = überw
iegend erhaltene S

iedlungsform
 / kaum

 zersiedelt

5A
1. T

raditionelle B
esiedlungsform

en

B
ew

ertung 
20)

W
eiler

R
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80
3=
 S

um
m

e ("G
ew

ichtetes R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

3

G
ew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertungen der R

ubriken "T
raditionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

=
 W

ertekom
bination der T

abellen A
1 und A

2 : höchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung" der T

abellen 
A

1 sofern  dieser höher ist als jener der T
abelle A

2; ansonsten M
ittelw

ert der höchsten E
inzelw

erte der 
T

abellen A
1 und A

2

23) B
onus :

1

5

= 1, sofern
entw

eder

oder

oder

45

1 = nur in A
nsätzen erhalten

2 = zum
 T

eil erhalten

3 = überw
iegend erhalten

3

S
onstige G

ebäude

B
onus 

23) :

22) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes :

21) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !- S
um

m
e aller F

lächenanteile gem
essen an der gesam

ten verbauten F
läche > 70%

 (T
abelle A

1)

- S
um

m
e aller A

nteile gem
essen an der G

esam
theit aller B

auten > 70%
 (T

abelle A
2)

4 = vollum
fänglich erhalten

5
3

B
ew

ertung 
22)

5

T
otal B

ew
ertung Z

usam
m

enfassung der R
ubriken "T

radi
tionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

W
ohnhäuser

Industrie- und G
ew

erbebauten

5A
2. H

istorischer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und 
E

inzelbauten)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

21)

- S
um

m
e der S

palte "B
ew

ertung" >= 18 (T
abellen A

1 plus A
2)

P
rojekt / M

assnahm
e

3

65
Landw

irtschaftliche G
ebäude

R
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D
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61
1

1

62
1

1

63
1

1

64
1

1

65
1

1

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus" oder "M

alus")

W
ertebereich : -5 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

2
S

onstige G
ebäude

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

24)

55

3

-4 = landschaftlich überhaupt nicht integriert, architektonisch stark störend

-3 = landschaftlich nicht integriert, architektonisch störend

Landw
irtschaftliche G

ebäude
1

24) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !

25) B
ew

ertung der A
npassung / E

infügung neuer G
ebäude :

W
ohnhäuser

B
onus oder M

alus 
26) :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

11

1 = landschaftlich integriert, architektonisch banal

2 = landschaftlich integriert, architektonisch angepasst

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

3 = landschaftlich integriert, architektonisch gelungen

4 = landschaftlich voll integriert, architektonisch sehr bem
erkensw

ert

B
ew

ertung 
25)

P
rojekt / M

assnahm
e

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

=
 S

um
m

e der beiden extrem
sten E

inzelw
erte (positiv und negativ) der S

palte "B
ew

ertung", bzw
. 

grösster positiver / negativer W
ert im

 F
alle von nur positiven oder nur negative E

inzelw
erten

4

-1 = landschaftlich m
ässig integriert, architektonisch banal

-2 = landschaftlich teilw
eise integriert, architektonisch störend

= 1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" positiv

= -1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" negativ

1
5

1 3

26) B
onus oder M

alus :

F
erienhäuser

3

5B
. N

euer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und E
inzelbauten)

Industrie- und G
ew

erbebauten

R
eferenz: R
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eu S
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D
atum
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

1
1000000000

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
chützensw

erte O
rtsbilder" 

:
=

 H
öchster E

inzelw
ert der S

palte "B
ew

ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

4 = m
indestens 2 O

bjekte nationaler B
edeutung

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung / regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung / lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung

1 = m
indestens 1 O

bjekt lokaler B
edeutung

2 = m
indestens 1 O

bjekte regionaler B
edeutung

27) B
edeutung :

28) B
ew

ertung IS
O

S
 :

0

B
ew

ertung 
28)

0

P
rojekt / M

assnahm
e

3 = m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung

3 0 00 0 0

vgl. F
oto N

r. 36

0

S
ta. M

aria

B
edeutung 

27)

30

5C
. Inventar schützensw

erter O
rtsbilder der S

chw
eiz

 
(IS

O
S

)
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eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007



Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

23 / 39

0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationalstrassen" :

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

00

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

- D
urchschnittlicher T

agesverkehr (D
T

V
) < 45'000 

M
otorfahrzeuge pro T

ag

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

P
rojekt / M

assnahm
e

0 0

n

6A
. S

trassenverkehr

S
tark befahrene S

trasse durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

B
ew

ertung 
29)

0

M
ildernde F

aktoren : 

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

24 / 39

0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

29) B
ew

ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden

- P
ersonentransport < 10 M

io P
ers./Jahr und/oder 

W
arentransport < 5 M

io T
/Jahr

M
ildernde F

aktoren : - T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde, auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

B
ew

ertung 
29)

00

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

S
tark befahrene B

ahnstrecke durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

6B
. S

chienenverkehr

n
00

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "H
auptbahnstrecken" :

0

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

M
ildernde F

aktoren : 

n
0

29) B
ew

ertung :

0

- N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

n

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
lughäfen und F

lugplätze" :

-4 P
unkte pro O

bjekt

P
rojekt / M

assnahm
e

6C
. F

lughäfen und F
lugplätze

B
ew

ertung 
29)

M
ilitärflugplätze

0
- < 300 F

lugbew
egungen / Jahr und keine K

onflikte m
it 

geschützten G
ebieten

n

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0

N
ationale F

lughäfen und R
egionalflugplätze > 10'000 F

lugbew
egungen/Jahr

G
ebirgslandeplätze >= 300 F

lugbew
egungen / Jahr

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

00 0

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-4 P
unkte pro O

bjekt

n
0 0

P
rojekt / M

assnahm
e

n
0

6D
. M

ilitärische E
inrichtungen und A

ktivitäten

W
affenplatz auf G

em
eindegebiet

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

B
ew

ertung 
29)

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "M
ilitärische E

inrichtungen 
und A

ktivitäten" :

29) B
ew

ertung :

S
chiessplatz auf G

em
eindegebiet (m

ehr als 20 W
ochen / Jahr durch Luftfahrt, P

anzer und 
A

rtillerie genutzt)

M
ildernde F

aktoren :
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

M
ildernde F

aktoren :

0

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

- N
ur ein kleiner T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und 

< 500'000 P
m

/S
td

- N
ur ein T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und < 

1'000'000 P
m

/S
td

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
kitourism

useinrichtungen u
nd -A

ktivitäten" :

B
ew

ertung 
29)

n

0

P
rojekt / M

assnahm
e

0 0 0

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6E

. S
kitourism

useinrichtungen und -A
ktivitäten

S
kigebiete (> 6'000'000 P

m
/S

td)

M
ildernde F

aktoren : 

1 oder 2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

B
ootshäfen > 300 P

lätze

29) B
ew

ertung :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "W
eitere T

ourism
us- bzw

. F
re

izeiteinrichtungen und A
ktivitäten" :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

-4 P
unkte pro O

bjekt

n

0 0 0 0 0

n
00

n

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

- A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant
M

ildernde F
aktoren : 

6F
. W

eitere T
ourism

us- bzw
. F

reizeiteinrichtungen u
nd 

A
ktivitäten

P
istenanlagen für m

otorsportliche A
ktivitäten

V
ergnügungspark

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0

n

M
aterialdeponien > 1'500'000 m

3

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
ohstoffgew

innung, D
eponien

" :

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

0 0

- A
bbau / Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 

optischer E
influss auf die Landschaft)

- B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

- Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer E

influss auf die Landschaft)
00

n

6G
. R

ohstoffgew
innung, D

eponien

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0 00

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

Lagerplatz für radioaktive A
bfälle, M

aterialien
n

S
teinbrüche, K

iesgruben > 1'500'000 m
3

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n
0

M
ildernde F

aktoren :
- S

um
m

e aller B
etriebe < 10 ha

B
etriebe, die nicht der V

erordnung über die D
irektzahlungen für die Ö

LN
 entsprechen, 

insbesondere grosse N
utztierhaltungsanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

6H
. Intensive A

grarw
irtschaft

0

B
ew

ertung 
29)

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Intensive A
grarw

irtschaft" 
:

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e aller R
esultate der E

inzelrubriken "A
 - I" 

=
 m

axim
al -30 P

unkte

Ü
berbaute F

läche > 20%
 des G

em
eindegebietes

-4 P
unkte pro O

bjekt

2 oder 4 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

29) B
ew

ertung :

6I. R
aum

planung : W
ohn-, Industrie- und G

ew
erbezone

n

- B
egrenztes G

em
eindegebiet und IS

O
S

-O
bjekt nationaler 

B
edeutung, w

elches den grössten T
eil der überbauten F

läche 
abdeckt

- H
istorische und standortgebundene industrielle / gew

erbliche 
A

ktivität

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
aum

planung : W
ohn-, Indust

rie- und G
ew

erbezonen" :

n
E

inkaufszentren > 5'000 m
2 und/oder > 300 P

arkplätze und/oder > 2'000 F
ahrten/T

ag

n

M
ildernde F

aktoren : 

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

00 0

n

M
ildernde F

aktoren : 

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0 0

G
ew

ichtetes R
esultat der R

ubrik "S
chw

erw
iegende B

ee
inträchtigungen" (A

 - I) :

U
ngew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertung der R

ubriken "
S

chw
erw

iegende 
B

eeinträchtigungen" (A
 - I) :

0 0 0

Industrie- und G
ew

erbezone > 20ha oder > 20%
 des G

em
eindegebietes

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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0000000000

=
 T

iefster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e S
palte "F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -5 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

= -1, sofern der G
esam

tflächenanteil der intensiven N
utzungsform

en > als 20%
 der G

em
eindefläche oder w

enn > 4 unterschiedliche intensive N
utzungsform

en vorhanden

0

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche 
30)

7A
. Land- und forstw

irtschaftlich intensiv genutzte
 F

lächen

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaftli

ch intensiv genutzte F
lächen" :

30) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !
31) B

ew
ertung :

32) M
alus :

selten vorhanden, isoliert = -1 P
unkt; vorhanden, zerstreut = -2 P

unkte; häufig vorhanden, gruppiert = -3 P
unkte; sehr häufg vorhanden, dom

inierend = -4 P
unkte 

G
esam

tflächenanteil "Land- und forstw
irtschaftlich 

intensiv genutzter F
lächen" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaf

tlich intensiv genutzte F
lächen" :

M
alus 

32) :

A
nzahl vorhandener, unterschiedlicher "Land- und fo

rstw
irtschaftlich intensiv genutzter F

lächen" :

0

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

B
ew

ertung 
31)

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

0

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
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D
atum
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R
A

L
Ö

S

B
1

0
0

0

B
2

0
0

0

B
3

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
 = S

um
m

e

-2 = m
ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = stark
-1 = schw

ach

D
iverse E

inrichtungen (z.B
. 

Industriehallen) :

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

D
eponie, A

bfälle, S
chüttungen 34)

A
bbau 34)

A
 = A

nzahl

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

B
ew

ertung 
33)

7B
. Industrie, A

bbau, D
eponie

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-2 = langfristig

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-1 = klein

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = einige

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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R
A

L
Ö

S

C
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

C
2

0
0

0

C
3

0
0

0

C
4

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

2
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-2
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

A
 = A

nzahl

A
uffällige A

nlagen der m
odernen K

ulturtechnik (z.B
. S

ilos)

S
 = S

um
m

e

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-3 = stark

-2 = einige

-2 = m
ittel

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel 

7C
. K

ulturtechnik
B

ew
ertung 

33)

P
rojekt / M

assnahm
e

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1 = schw
ach

D
rainagen

T
reibhauskultur, F

olientunnel / - abdeckung, H
agelschutznetze

G
ew

ässerverbauung

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum

: 02.11.2007
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R
A

L
Ö

S

D
1

0
0

0

D
2

0
0

0

D
3

0
0

0

D
4

0
0

0

D
5

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-2 = m
ittel

-3 = gross, dom
inant

-3 = viele
-2 = einige

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

P
arkplätze

K
unstbauten an S

trassen, E
isenbahnanlagen

F
lugplätze 34)

D
iverse V

erkehrseinrichtungen :

7D
. V

erkehr, T
ransport, E

rschliessung

F
lugkorridor

R
eferenz: R

asterN
eu S

taM
aria.xls

D
atum
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R
A

L
Ö

S

E
1

0
0

0

E
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
3

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
4

0
0

0

E
5

0
0

0

E
6

0
0

0

E
7

0
0

0

E
8

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

3
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-2
-1

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

A
 = A

nzahl

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-2 = einige

R
 = R

eversibilität
-1 = kurz bis m

ittelfristig
33) B

ew
ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

D
iverse S

port- / V
ergnügungsanlagen :

S
eilbahnen, S

kilifte 34)

Loipen

G
olfplatz

B
ootshäfen (<300 P

lätze) 34)

-3 = gross, dom
inant

-2 = m
ittel

-3 = viele

-2 = langfristig

C
am

pingplätze

-3 = stark
-2 = m

ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

7E
. T

ouristische E
inrichtungen, F

reizeit
B

ew
ertung 

33)

R
odelbahn (S

om
m

erbetrieb)

S
kipisten, K

unstschneeanlagen 34)

R
eferenz: R
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eu S

taM
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D
atum
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R
A

L
Ö

S

F
1

0
0

0

F
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

F
3

0
0

0

F
4

0
0

0

F
5

0
0

0

F
6

0
0

0

1
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-2 = m
ittel 

S
 = S

um
m

e

-2 = einige

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-1 = kurz bis m
ittelfristig

W
indenergieanlagen

R
ohrleitungen

A
 = A

nzahl

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

S
onnenenergieanlagen

-3 = stark

H
ochspannungsleitungen, T

ransform
atoranlagen

S
taudäm

m
e, T

alsperren

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = langfristig

7F
. E

nergieerzeugung, -transport und -nutzung
B

ew
ertung 

33)

-1 = w
enige

-1 = schw
ach

P
rojekt / M

assnahm
e

-3 = irreversibel

W
asserfassungen

R
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D
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R
A

L
Ö

S

G
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

G
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

G
3

0
0

0

2
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-3
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -18 bis 0 P

unkte

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

35) M
alus :

= -1 P
unkt je R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (7B
 - 7G

)" m
it m

ehr als 2 vorhandenen B
eeinträchtigungen --> m

axim
aler M

alus = -6 P
unkte (das heisst, 6 x -1 P

unkte)

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (
7B

 - 7G
)" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigunge
n (7B

 - 7G
)" :

M
alus

 35) :

S
 = S

um
m

e

-3 = gross, dom
inant

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige
-2 = einige

-3 = viele

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-2 = langfristig

S
onstiges

F
ernm

eldeanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

7G
. D

iverse

=
 S

um
m

e der gew
ichteten M

ittelw
erte der S

palten "B
ew

ertung S
" aller E

inzelrubriken "Ü
brige 

B
eeinträchtigungen" (B

 - F
) (siehe A

nleitung)

M
ilitärische E

inrichtungen 34)

-4

B
ew

ertung 
33)

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1-5
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T
otal B

ew
ertung R

ubrik "E
rschliessungsdichte" :

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

37) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : S

trassen K
ategorie 1 - 4 (gem

äss V
ektor 25) --> V

erschneidung m
it G

em
eindepolygon, Längenstatistik

38) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : E

isenbahnlinien (gem
äss V

ektor 25) --> V
erschneidung m

it G
em

eindepolygon, Längenstatistik

-4 --> grösser 4 km
/km

2

-3 --> grösser 3 km
/km

2 und kleiner/gleich 4 km
/km

2

-2 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 3 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 1 km
/km

2

-4 --> grösser 2 km
/km

2

-3 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 2 km
/km

2

-2 --> grösser 0.5 km
/km

2 und kleiner/gleich 1 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 0.5 km
/km

2

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 3. und 4. K
ategorie, sow

ie S
chm

alspur-B
ahnlinien :

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 1. und 2. K
ategorie, sow

ie N
orm

alspur-B
ahnlinien :

S
trassen 3. und 4. K

ategorie, sow
ie S

chm
alspur-B

ahnlinien 38)

E
rschlies-
sungs-

dichte in 
km

/km
2

0.4

0.7

8A
. E

rschliessungsdichte

S
trassen 1. und 2. K

ategorie, sow
ie N

orm
alspur-B

ahnlinien 37)

-2 -1-1

B
ew

ertung 
36)

P
rojekt / M

assnahm
e

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 E

R
S

C
H

LIE
S

S
U

N
G

S
A

N
LA

G
E

N
 (S

trassen und B
ahnlinien)
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--> N
ur die gelben und hellblauen F

elder ausfüllen 
<--

1
2

E
rhebungsdatum

 / -zeitraum
A

usgefüllt durch

z
 Jura (= J

 ) / M
ittelland (= M

 ) / A
lpennordflanke (= N

 ) / Z
entralalpen (= Z

 ) / A
lpensüdflanke (= S

 )

G
em

einde
G

em
eindenum

m
er des B

F
S

G
em

eindefläche
km

2

A
nzahl Landschaftseinheiten

(G
em

eindegebiet in m
ehrere Landschaftseinheiten unterteilt, siehe K

arte im
 A

nhang)
A

gglom
eration A

R
E

n
 ja = j / nein = n

* zutreffende A
bkürzung einsetzen (z.B

. "j" für Jura)

B
undesam

t für U
m

w
elt (B

A
F

U
)

H
interm

ann &
 W

eber S
A

 
3003 B

ern
R

ue de l'E
glise-C

atholique 8, 1820 M
ontreux

B
eni Z

iegler

3'845

1

B
iogeographische R

egion *

T
schierv

S
ept. - O

kt. 2007

43

R
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Z
usam

m
enfassung der R

esultate der einzelnen T
hem

enb
ereiche

11
6

10
0

14
-5

9
-2

S
um

m
e "Landschaftsw

erte"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)
0 - 28 P

unkte
29 - 42 P

unkte
43 und m

ehr P
unkte

--> negativ
--> positiv

S
um

m
e "B

eeinträchtigungen"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 -61 P

unkte)
0 bis -24 P

unkte
-37 und w

eniger P
unkte

--> positiv
--> negativ

S
U

M
M

E
G

E
S

A
M

T
B

E
W

E
R

T
U

N
G

0%
40%

60%
100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)

0 - 28 P
unkte

29 - 42 P
unkte

43 und m
ehr P

unkte

--> nicht geeignet
--> geeignet

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

(M
ax. 21 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N
(M

ax. 15 P
unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

(M
ax. -23 P

unkte)

50

(M
ax. -30 P

unkte)

(M
ax. -8 P

unkte)

(M
ax. 14 P

unkte)

-743

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 

E
R

S
C

H
LIE

S
S

U
N

G
S

A
N

LA
G

E
N

 (S
trassen und B

ahnlinien)

--> bedingt 
geeignet

-25 bis -36 P
unkte

R
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D

atum
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1A
. Landschaftsbild / G

robe Landschaftscharakterisi
erung (H

auptform
en und B

esonderheiten)

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

D
ie noch relative U

nberührtheit des T
ales w

ird durch die A
rt der B

esiedelung ausgedrückt. D
ie S

iedlungen befinden sich alle in der T
alsohle oder an der sonnenexponierten T

alseite. D
ie nach 

O
sten und N

orden exponierte T
alseite ist praktisch durchgehend bew

aldet und nur durch einige F
orststrassen und die U

m
brailpassstrasse durchschnitten. A

n diese T
alseite grenzt 

anschliessend die Landschaftsschutzzone V
al M

ora. A
uf der süd- und w

estexponierten T
alseite finden w

ir ein M
osaik von grösseren W

aldflächen und traditioneller K
ulturlandschaft. In der 

T
alsohle fliesst der R

om
bach, der von der W

asserkraftnutzung verschont w
orden ist. 

D
as V

al M
üstair verbindet das E

ngadin m
it dem

 S
üdtirol. D

as W
est – O

sttal senkt sich stufenw
eise von der O

fenpasshöhe (2149 m
 ü. M

.) über T
schierv und F

uldera, dann über V
alchava und 

S
ta. M

aria nach M
üstair (1247 m

 ü. M
.) und auf italienischem

 B
oden w

eiter über T
aufers nach G

lurns hinunter. D
er S

üden des V
al M

üstair grenzt sich durch eine B
ergkette m

it bis zu 3000 m
 

hohen G
ipfeln gegen Italien ab, w

obei die G
ipfelhöhe nach O

sten kontinuierlich etw
as abnim

m
t. D

er P
iz C

havalatsch, der östlichste P
unkt der S

chw
eiz, ist 2763 m

 hoch. E
ine kontinentale 

W
asserscheide liegt zw

ischen dem
 V

al V
au und dem

 V
al M

ora. W
ährend der R

om
 (E

inzugsgebiet 130.6 km
2) das V

al M
üstair über die E

tsch ins A
driatische M

eer entw
ässert, fliesst das A

ua 
da V

al M
ora (68.0 km

2) via S
pöl, Inn und D

onau ins S
chw

arze M
eer. 

D
as V

al M
üstair setzt sich aus einem

 M
osaik unterschiedlichster Lebensraum

typen zusam
m

en, eine w
ichtige V

oraussetzung für eine vielfältige P
flanzen- und T

ierw
elt. G

letschervorfelder, 
M

oore, A
uen, T

rockenstandorte, M
ager- und F

ettw
iesen, W

ald und karges G
ebirge, jeder Lebensraum

 beherbergt seine speziellen B
ew

ohner. W
o unterschiedliche S

tandorte aufeinander 
treffen, bilden sich besonders artenreiche G

renzstrukturen. 
N

eben land- und forstw
irtschaftlich genutzten F

lächen gibt es grossflächige Landstriche, die sich selbst überlassen sind und nur sporadisch vom
 M

enschen aufgesucht w
erden. E

ine 
ausgedehnte Landschaftsschutzzone soll sicherstellen, dass schützensw

erte G
ebiete nicht zw

eckentfrem
det w

erden. 

R
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
undesinventar der Landschaften und N

aturdenkm
äler von nationaler B

edeutung (B
LN

) 1a)

B
undesinventar der M

oorlandschaften (M
LI) 1b)

1B
. B

undesinventare Landschaft

2

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

B
ew

ertung

6

58
4

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
undesinventare Landschaft"

 :

7

P
rojekt / M

assnahm
e

1a) B
ew

ertung B
LN

 :

1b) B
ew

ertung M
LI :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 5%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 6 - 15%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 16 - 25%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 25%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte
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P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

1
1

1
1

11
1

1
32

000005

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

5 1

1C
. D

om
inierende Landschaftserlebnisse

G
eschichtsträchtigkeit

4
K

loster S
t. Johann

P
rojekt / M

assnahm
e

V
al M

ora

S
üdtal, m

editerraner E
influss (vgl. E

inleitung)

B
ew

ertung 
2)4

K
ulisse

3

E
insam

keit, A
bgeschiedenheit, R

uhe

U
nberührtheit

4 4

E
inm

aligkeit
4

= 1, sofern m
indestens 3 m

al 3 oder m
ehr P

unkte vergeben w
urden

4 = einzigartig, exem
plarisch

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

B
onus 

3) :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

3) B
onus :

2 = bem
erkensw

ert

3 = hervorragend

2) B
ew

ertung : subjektiv !
1 = banal
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1D
. R

echtlich verbindliche, kantonale Landschaftsin
ventare 

(sofern die Ü
berlagerung des kantonalen Inventares m

it den B
undeslandschaftsinventaren 

<= 30%
)

B
ew

ertung 
4)

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

00

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
antonsinventare Landschaft

" :

4) B
ew

ertung :

00

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte
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01
0

0
02

0
0

03
1

1
04

0
0

05
0

0
06

1
1

07
0

0
08

0
0

09
1

1
10

1
1

11
0

0
12

1
1

13
0

0
14

1
1

5
15

0
0

16
0

0
17

1
1

2
18

1
1

19
1

1
20

0
0

21
1

1
3

22
0

0
23

0
0

24
0

0
25

0
0

26
0

0
27

1
1

28
1

1
4

29
0

0
30

1
1

31
1

1
32

1
1

S
tirnm

oräne
T

ransfluenzpass
F

indling

K
arsee

K
are

S
ee

G
letscherschram

m
en

G
letschervorfeld

S
chw

em
m

ebene

T
rogtal

A
ltw

asser
M

äander
Q

uelle

R
iegel

R
undhöcker

S
eitenm

oräne

R
utschung

G
letscherm

ühle

B
ergsturz

F
elssturz

H
angschutt

T
errasse

S
chlucht

S
chuttkegel

W
asserfall

S
olifluktionszunge

S
trukturboden / G

irlandenboden
B

ruch / V
erschiebung

G
letscherrandsee

2 2

A
brissnische

B
lockgletscher

1

2

32

4
24 2

2

24
43

3 44

34 424

2
2

2
2

3

2
2

B
ew

ertung

G
letscher

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

2A
. G

eom
orphologische E

lem
ente

P
rojekt / M

assnahm
e

Q
ualität der 

E
inzelform

 
5)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
6)

R
eferenz: R

asterN
eu T

schierv.xls
D

atum
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A
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N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

8 / 39

33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
1

1
6

38
1

1
39

1
1

11
40

1
1

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 34 / M
 =

 20 / N
 =

 43 / Z
 =

 36 / S
 =

 40

=
 (S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")) * 1.7

W
ertebereich : 0 bis 10 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

V
erfaltung

F
elsw

and (falls besonders)
M

ineralienfundstellen
M

urgang

36

G
ipsdoline

E
isenerz= 1, sofern A

nzahl der vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente > als ein D

rittel der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente

4
H

öhle

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

7) B
onus :

1

6) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit bezogen auf die Landschaftseinheit :
1 = F

orm
en prägen Landschaft w

enig; F
orm

endichte gering

 

1
1

4

T
ektonische K

ontaktlinie

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene geom

orphologische 
E

lem
ente :

4
4

5) B
ew

ertung der Q
ualität der E

inzelform
 :

1

   

192

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig; F

orm
endichte m

ässig

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark; F
orm

endichte hoch

B
onus 

7) :

1 = F
orm

en erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = E
inzelform

en m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = E
inzelform

en schön ausgebildet

4 = E
inzelform

en ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark; F
orm

endichte sehr hoch

10

4
=

 M
ittelw

ert der 4 höchsten E
inzelw

erte der S
palten "B

ew
ertung Q

ualität der E
inzelform

" und 
"B

ew
ertung der Landschaftsw

irksam
keit"

4

4

A
nzahl effektiv vorhandene geom

orphologische E
lem

en
te :

R
esultate 1 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente"
 :

R
eferenz: R

asterN
eu T

schierv.xls
D

atum
: 02.11.2007
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

2B
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der G
eotope nationaler B

edeutung)

R
eferenz: R
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D

atum
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01
0

0
02

0
0

03
1

1
13

04
1

1
05

1
1

12
06

0
0

07
1

1
08

0
0

09
0

0
10

1
1

11
0

0
12

0
0

13
1

1
14

14
1

1
15

15
1

1
16

1
1

17
1

1
18

0
0

19
1

1
20

0
0

21
0

0
22

1
1

16
23

1
1

24
1

1
25

1
1

17
26

1
1

18
27

0
0

28
1

1
20

29
1

1
30

1
1

31
0

0

Z
w

ergstrauchheiden (feucht und sauer, R
hododendron,…

)

M
auervegetation an R

uinen, T
errassenm

auern und anderem
 altem

 G
em

äuer

E
rlenbruchw

ald

4

Lärchen-A
rvenw

ald
Lärchenw

ald
B

lockschutt-T
annen-F

ichtenw
ald, w

eitere W
älder auf B

lockschutt

A
lpine R

asen, S
paliervegetation, S

chneetälchen

3

G
ebirgsw

eidenaue

2

K
rum

m
holzbestände (z.B

. B
ergföhren)

Z
w

egrstrauchheiden (trocken)

N
atürlicher F

luss (F
lusslauf, A

bfluss)

G
letschervorfeld 

3A
. B

iotope, Lebensräum
e

W
eiher, T

üm
pel

F
lachm

oor (K
leinseggenried, G

rosseggenried, S
um

pfdoterblum
enw

iese, P
feiffengrassw

iese)
H

ochm
oor

4
4 4

V
egetation auf F

els, S
chutt und R

utschungen

S
chluchtw

ald (z.B
. B

ergahorn-S
chluchtw

ald)

A
lpine S

chw
em

m
ebene 

3

4
4

4

4 3

4

4 3

4

F
eldgehölze, B

aum
gruppen

 

4

2
2

2

3 2
2

S
ilberw

eiden-A
uenw

ald
F

elsensteppe
44

3

M
agerw

iesen/ -w
eiden in höheren Lagen (z.B

. N
ardion)

F
öhrenw

älder
F

laum
eichenw

ald

4 3

H
ecken

R
uderalfluren

(H
alb)T

rockenw
iesen/ -w

eiden (z.B
. X

erobrom
ion, M

esobrom
ion)

4

Q
ualität der 

B
iotope 

8)

43

Q
uellm

oore, -fluren, T
uffm

oosfluren
N

atürlicher B
ach, offener W

iesenbach

M
oorw

älder (m
it B

irken, B
ergföhren)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
9)

3
3

B
ew

ertung

3
3

4

2
2

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

R
eferenz: R

asterN
eu T
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D

atum
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32
1

1
21

33
1

1
19

34
0

0
35

0
0

36
0

0
37

0
0

38
0

0
39

0
0

40
0

0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 29 / M
 =

 27 / N
 =

 35 / Z
 =

 30 / S
 =

 36

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

Lärchen-F
ichtenw

ald
4 4

6

    

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

4
W

älder der K
am

pfzone an der oberen W
aldgrenze           

30

 

10) B
onus :

3 = B
iotope schön ausgebildet

4 = B
iotope ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = F
orm

en prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

2 21

4 4

  

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

9) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

8) B
ew

ertung der Q
ualität der B

iotope :

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene B

iotope, Lebensräum
e :

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der B

iotope" und "B
ew

ertung 
der Landschaftsw

irksam
keit"

4

R
esultate 1 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

R
esultat 2 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

B
onus 

10) :

A
nzahl effektiv vorhandene B

iotope, Lebensräum
e :

4

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

1 = B
iotope erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = B
iotope m

ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S
chönheit

R
eferenz: R

asterN
eu T
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D

atum
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01
1

02
1

03
1

04
1

05
1

06
1

07
1

08
1

09
1

10
1

11
1

12
1

13
1

14
1

15
1

16
1

17
1

18
1

19
1

20
1

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

versch. O
rchideenarten, F

euerlilie, K
önigskerze, E

delw
eis, T

ürkenbund, M
ännertreu, K

reuzenzian 

B
irkhuhn (potentiell gefährdet)

B
aum

pieper

G
artenrotschw

anz (pot. G
efährdet)

S
teinhuhn (pot. G

efährdet)

F
rauenschuh

U
hu

B
raunkehlchen (pot. gefährdet)

A
ugenfalter (E

rebia styx)

A
dler

N
euntöter

B
raunbär

B
artgeier ("in der S

chw
eiz ausgestorben")

M
onte-B

aldo-S
egge (C

arex baldensis)

B
ergm

olch (T
riturus alpestris)

G
raukressen (B

erteroa incana) gefährdet

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
auna, F

lora" 
11) :

11) B
ew

ertung :

A
lpen-S

teintäschel (A
ethionem

a saxatile) gefährdet

M
ausw

iesel (M
ustela nivalis)

S
chw

arznessel (B
allota nigra) gefährdet

R
otflüglige S

chnarrschrecke (P
sophus stridulus)

4

A
pollofalter (P

arnassius apollo)

w
eniger als 5 A

rten = 0 P
unkte; 5 - 8 A

rten = 1 P
unkt; 9 - 12 A

rten = 2 P
unkte; 13 - 16 A

rten = 3 P
unkte; 17 und m

ehr A
rten = 4 P

unkte

3B
. F

auna, F
lora 

(seltene, geschützte, em
blem

atische A
rten)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
eferenz: R

asterN
eu T

schierv.xls
D

atum
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0
A

nzahl O
bjekte

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

a) A
nzahl O

bjekte (H
och- und Ü

bergangsm
oore) : 1 O

bjekt = 1 P
unkt; 2 O

bjekte = 2 P
unkte; 3 O

bjekte = 3 P
unkte; >3 O

bjekte = 4 P
unkte

b) F
lächenanteile in %

 der G
em

eindefläche (F
lachm

oore / A
uengebiete / A

m
phibienlaichgebiete / T

rockenw
iesen und -w

eiden / W
asser- und Z

ugvogelreservate) : 0%
 < 

G
em

eindegebietes <=0.5%
 = 1 P

unkt; 0.5%
 < G

em
eindegebiet <=2%

 = 2 P
unkte; 2%

 < G
em

eindegebiet <=3%
 = 3 P

unkte; >3%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte
c) F

lächenanteile in %
 der G

em
eindefläche (E

idgenössische Jagdbanngebiete) : 0%
 < G

em
eindegebietes <5%

 = 1 P
unkt; 5%

 <= G
em

eindegebiet <15%
 = 2 P

unkte; 15%
 

<= G
em

eindegebiet <25%
 = 3 P

unkte; >=25%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte

31

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen nationalen B

iotopinventare >= 3

W
asser- und Z

ugvogelreservate b)

4

E
idgenössische Jagdbanngebiete c)

12) B
ew

ertung :

0.03

F
lachm

oore b)

0

3C
. N

ationale B
iotopinventare

A
nzahl effektiv vorhandener nationaler B

iotopinvent
are :

B
onus 

13) :

A
nz. 

O
bjekte /  

F
lächen-

anteil in %
 

der 
G

em
einde-

fläche

B
ew

ertung 
12)

2
0.63

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" 
:

1

13) B
onus :

0.31

19.22

3

P
rojekt / M

assnahm
e

0 14

A
m

phibienlaichgebiete b)

T
rockenw

iesen und -w
eiden (E

ntw
urf) 

b)

0

R
esultat R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" :

H
och- und Ü

bergangsm
oore a)

A
uengebiete b)

R
eferenz: R
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D
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

P
rojekt / M

assnahm
e

3D
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. B
iotope von regionaler B

edeutung, K
antonale N

aturschutzgebiete, 
K

antonale Jagdbanngebiete, W
aldreservate, W

ildruhezonen, etc.)

R
eferenz: R

asterN
eu T

schierv.xls
D

atum
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01
1

1
37

02
1

1
03

0
0

04
1

1
05

1
1

06
1

1
07

0
0

08
0

0
09

0
0

10
0

0
11

0
0

12
1

1
13

0
0

14
1

1
15

1
1

16
0

0
17

0
0

18
0

0
19

0
0

20
1

1
21

1
1

29
22

0
0

23
0

0
24

1
1

25
0

0
26

1
1

27
1

1
28

1
1

29
0

0
30

0
0

31
0

0

E
infang

T
raditionelle A

lpgebäude
T

rockenm
auern, H

olzzäune

B
urg, R

uine

M
arkante E

inzelbäum
e, A

lleen

22 3

H
istorische M

ühlen, S
ägereien

H
istorische K

alkbrennerei

T
orfhütten

T
orfstichw

eiher

3 2

A
lpnotunterkünfte

4
4

2

2
2

Lesesteinw
älle

B
ew

ertung

22

2

1

2

B
eeren-, G

em
üse- und B

auerngärten 

R
aine / S

tufenraine / T
errassen

T
raditonelle B

ew
ässerungssystem

e

E
xtensive M

ähnutzung
H

eutransportbahnen

K
leine K

artoffeläcker, G
etreideäcker

E
xtensive S

treuenutzung
S

treuetristen

2

K
irche, K

apelle

S
tauteiche, -w

eiher

W
eitere bem

erkensw
erte K

ulturdenkm
äler

M
iltärische D

enkm
äler

H
istorischer A

bbau von G
esteinen und E

rzen

S
puren von K

öhlerei 
2

A
rchäologische F

undstellen
H

istorische V
erkehrsw

ege

H
ochstam

m
obstgärten

R
epräsentative K

ulturdenkm
äler (B

urg, R
uine, K

appelle,…
)

4
44

T
raditionelle R

ebberge

2 3

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
15)

2
E

xtensive W
aldw

eidenutzung

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

Q
ualität der 

E
lem

ente 
14)

4A
. K

ulturlandschaftselem
ente

2 24

2

3

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
eferenz: R
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D

atum
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32
0

0
33

0
0

34
0

0
35

0
0

36
1

1
37

0
0

38
0

0
39

0
0

40
1

1
26

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 33 / M
 =

 34 / N
 =

 41 / Z
 =

 39 / S
 =

 37

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

  

39

B
onus 

16) :

1 = K
ulturlandschaftselem

ente erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = K
ulturlandschaftselem

ente m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = K
ulturlandschaftselem

ente schön ausgebildet

H
istorische Landw

irtschaftsgebäude

4

H
istorische B

ahnlinie oder T
ransportanlage (D

rahtseilbahn, etc.)

W
asserkanäle

15) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

4 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

= 1 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > ein D

rittel der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

2
2

5 16

4 4

  

4

14) B
ew

ertung der Q
ualität der K

ulturlandschaftselem
ente :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" 
:

4

A
lte H

ospize
H

istorische und standortgebundene industrielle / gew
erbliche A

ktivität
Z

eugen historischer W
asserkraftnutzung

W
asserräder, M

ühlsteine

4 = K
ulturlandschaftselem

ente ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

2 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

3 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

1

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene K

ulturlandschaftselem
ente :

R
esultate 1 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandener K

ulturlandschaftselem
en

te :

16) B
onus :

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

lem
ente" und "B

ew
ertung 

der Landschaftsw
irksam

keit"

H
istorische H

otels
Z

eugen histor. T
ourism

us (z.B
. B

äder)

= 2 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > die H

älfte der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

2
2

3
10

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0 4

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Inventare" :

17) B
edeutung :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung m

it S
ubstanz, regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung m
it S

ubstanz, lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung 

m
it S

ubstanz

4

P
rojekt / M

assnahm
e

Inventar der historischen V
erkehrsw

ege der S
chw

eiz (IV
S

) (E
ntw

urf)

B
edeutung 

17)

1 O
bjekt regionaler B

edeutung = 1 P
unkt; >= 2 O

bjekte regionaler B
edeutung = 2 P

unkte; m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung = 3 P

unkte; 2 oder m
ehr O

bjekte 
nationaler B

edeutung = 4 P
unkte 

18) B
ew

ertung :

4B
. B

undesinventare

B
undesinventar der K

ulturgüter

B
ew

ertung 
18)
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

4C
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der K
am

pf- und F
ührungsbauten)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
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75
3

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
ew

ertung 
20)

W
eiler

4 = vollum
fänglich erhaltene S

iedlungsform
 / nicht zersiedelt

3 = überw
iegend erhaltene S

iedlungsform
 / kaum

 zersiedelt

5A
1. T

raditionelle B
esiedlungsform

en

33

19) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !

20) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes / der Z

ersiedlung :

D
orf

5
E

inzel-, S
treusiedlung

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
esam

t-
siedlungs-
fläche 

19)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

70

1 = nur in A
nsätzen erhaltene S

iedlungsform
 / deutlich zersiedelt

2 = zum
 T

eil erhaltene S
iedlungsform

 / m
ässig zersiedelt
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75
3=
 S

um
m

e ("G
ew

ichtetes R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

- S
um

m
e der S

palte "B
ew

ertung" >= 18 (T
abellen A

1 plus A
2)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

3

B
ew

ertung 
22)

60

3

T
otal B

ew
ertung Z

usam
m

enfassung der R
ubriken "T

radi
tionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

Industrie- und G
ew

erbebauten
5

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

21)

10

Landw
irtschaftliche G

ebäude

W
ohnhäuser

S
onstige G

ebäude

B
onus 

23) :

22) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes :

21) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !

3

4 = vollum
fänglich erhalten

4 1

=
 W

ertekom
bination der T

abellen A
1 und A

2 : höchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung" der T

abellen 
A

1 sofern  dieser höher ist als jener der T
abelle A

2; ansonsten M
ittelw

ert der höchsten E
inzelw

erte der 
T

abellen A
1 und A

2

1 = nur in A
nsätzen erhalten

2 = zum
 T

eil erhalten

3 = überw
iegend erhalten

= 1, sofern
entw

eder

oder

oder

- S
um

m
e aller F

lächenanteile gem
essen an der gesam

ten verbauten F
läche > 70%

 (T
abelle A

1)

- S
um

m
e aller A

nteile gem
essen an der G

esam
theit aller B

auten > 70%
 (T

abelle A
2)

23) B
onus :

G
ew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertungen der R

ubriken "T
raditionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :
3

5A
2. H

istorischer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und 
E

inzelbauten)
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61
0

0

62
1

1

63
-1

1

64
-1

1

65
1

1

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus" oder "M

alus")

W
ertebereich : -5 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

Industrie- und G
ew

erbebauten

5B
. N

euer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und E
inzelbauten)

F
erienhäuser

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

24)

415

2 = landschaftlich integriert, architektonisch angepasst

-1 = landschaftlich m
ässig integriert, architektonisch banal

5

0

=
 S

um
m

e der beiden extrem
sten E

inzelw
erte (positiv und negativ) der S

palte "B
ew

ertung", bzw
. 

grösster positiver / negativer W
ert im

 F
alle von nur positiven oder nur negative E

inzelw
erten

0 20

P
rojekt / M

assnahm
e

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

B
ew

ertung 
25)

-1

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

-2

B
onus oder M

alus 
26) :

-2 = landschaftlich teilw
eise integriert, architektonisch störend

4 = landschaftlich voll integriert, architektonisch sehr bem
erkensw

ert

1 = landschaftlich integriert, architektonisch banal

1
1

= 1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" positiv

= -1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" negativ

-4 = landschaftlich überhaupt nicht integriert, architektonisch stark störend

-3 = landschaftlich nicht integriert, architektonisch störend

W
ohnhäuser

24) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !

25) B
ew

ertung der A
npassung / E

infügung neuer G
ebäude :

3 = landschaftlich integriert, architektonisch gelungen

S
onstige G

ebäude

Landw
irtschaftliche G

ebäude

26) B
onus oder M

alus :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

1
1000000000

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
chützensw

erte O
rtsbilder" 

:
=

 H
öchster E

inzelw
ert der S

palte "B
ew

ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

5C
. Inventar schützensw

erter O
rtsbilder der S

chw
eiz

 
(IS

O
S

)

0

B
edeutung 

27)

T
schierv

0 0

3 = m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung

02 0 0 00

B
ew

ertung 
28)

27) B
edeutung :

28) B
ew

ertung IS
O

S
 :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung / regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung / lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung

1 = m
indestens 1 O

bjekt lokaler B
edeutung

2 = m
indestens 1 O

bjekte regionaler B
edeutung

4 = m
indestens 2 O

bjekte nationaler B
edeutung

P
rojekt / M

assnahm
e

20

R
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : 

B
ew

ertung 
29)

00

S
tark befahrene S

trasse durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n

P
rojekt / M

assnahm
e

0

6A
. S

trassenverkehr

00

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationalstrassen" :

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

- D
urchschnittlicher T

agesverkehr (D
T

V
) < 45'000 

M
otorfahrzeuge pro T

ag
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

0

B
ew

ertung 
29)

6B
. S

chienenverkehr

0
n

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

S
tark befahrene B

ahnstrecke durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

- P
ersonentransport < 10 M

io P
ers./Jahr und/oder 

W
arentransport < 5 M

io T
/Jahr

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde, auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "H
auptbahnstrecken" :

29) B
ew

ertung :

0

P
rojekt / M

assnahm
e

M
ildernde F

aktoren : 

00
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

N
ationale F

lughäfen und R
egionalflugplätze > 10'000 F

lugbew
egungen/Jahr

00

6C
. F

lughäfen und F
lugplätze

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

G
ebirgslandeplätze >= 300 F

lugbew
egungen / Jahr

0

M
ildernde F

aktoren : 

n

M
ilitärflugplätze

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

B
ew

ertung 
29)

-4 P
unkte pro O

bjekt

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
lughäfen und F

lugplätze" :

n
0

29) B
ew

ertung :

M
ildernde F

aktoren : - N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

M
ildernde F

aktoren : 

n

- < 300 F
lugbew

egungen / Jahr und keine K
onflikte m

it 
geschützten G

ebieten

0 0

P
rojekt / M

assnahm
e

- N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
chiessplatz auf G

em
eindegebiet (m

ehr als 20 W
ochen / Jahr durch Luftfahrt, P

anzer und 
A

rtillerie genutzt)

6D
. M

ilitärische E
inrichtungen und A

ktivitäten

M
ildernde F

aktoren :

W
affenplatz auf G

em
eindegebiet

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

n
00

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde : < 2 km

2 oder F
lächenanteil < 

5%
 des G

em
eindegebietes

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "M
ilitärische E

inrichtungen 
und A

ktivitäten" :

0
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

n
00

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

M
ildernde F

aktoren :
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6E

. S
kitourism

useinrichtungen und -A
ktivitäten

0

n
0

- N
ur ein kleiner T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und 

< 500'000 P
m

/S
td

- N
ur ein T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und < 

1'000'000 P
m

/S
td

0 0

P
rojekt / M

assnahm
e

S
kigebiete (> 6'000'000 P

m
/S

td)

M
ildernde F

aktoren : 

B
ew

ertung 
29)

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
kitourism

useinrichtungen u
nd -A

ktivitäten" :

1 oder 2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte
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eferenz: R

asterN
eu T

schierv.xls
D

atum
: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

28 / 39

00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

6F
. W

eitere T
ourism

us- bzw
. F

reizeiteinrichtungen u
nd 

A
ktivitäten

P
istenanlagen für m

otorsportliche A
ktivitäten

-4 P
unkte pro O

bjekt

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

P
rojekt / M

assnahm
e

0

B
ew

ertung 
29)

n
0

n

0 0 0

n

0
T

otal B
ew

ertung R
ubrik "W

eitere T
ourism

us- bzw
. F

re
izeiteinrichtungen und A

ktivitäten" :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

29) B
ew

ertung :

B
ootshäfen > 300 P

lätze

V
ergnügungspark

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

- A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant
M

ildernde F
aktoren : 

0
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

n
Lagerplatz für radioaktive A

bfälle, M
aterialien

S
teinbrüche, K

iesgruben > 1'500'000 m
3

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

00 0

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

n

0 000

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

M
aterialdeponien > 1'500'000 m

3

- A
bbau / Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 

optischer E
influss auf die Landschaft)

- B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

- Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer E

influss auf die Landschaft)

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
ohstoffgew

innung, D
eponien

" :
0

6G
. R

ohstoffgew
innung, D

eponien

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

n

R
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

B
ew

ertung 
29)

00
T

otal B
ew

ertung R
ubrik "Intensive A

grarw
irtschaft" 

:

29) B
ew

ertung :

B
etriebe, die nicht der V

erordnung über die D
irektzahlungen für die Ö

LN
 entsprechen, 

insbesondere grosse N
utztierhaltungsanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

6H
. Intensive A

grarw
irtschaft

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0
n

M
ildernde F

aktoren :
- S

um
m

e aller B
etriebe < 10 ha

R
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D
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e aller R
esultate der E

inzelrubriken "A
 - I" 

=
 m

axim
al -30 P

unkte

Industrie- und G
ew

erbezone > 20ha oder > 20%
 des G

em
eindegebietes

0

G
ew

ichtetes R
esultat der R

ubrik "S
chw

erw
iegende B

ee
inträchtigungen" (A

 - I) :

U
ngew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertung der R

ubriken "
S

chw
erw

iegende 
B

eeinträchtigungen" (A
 - I) :

6I. R
aum

planung : W
ohn-, Industrie- und G

ew
erbezone

n

0

0 0

0 0

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

B
ew

ertung 
29)

0 0

29) B
ew

ertung :

M
ildernde F

aktoren : - B
egrenztes G

em
eindegebiet und IS

O
S

-O
bjekt nationaler 

B
edeutung, w

elches den grössten T
eil der überbauten F

läche 
abdeckt

- H
istorische und standortgebundene industrielle / gew

erbliche 
A

ktivität

n n

M
ildernde F

aktoren : 

E
inkaufszentren > 5'000 m

2 und/oder > 300 P
arkplätze und/oder > 2'000 F

ahrten/T
ag

Ü
berbaute F

läche > 20%
 des G

em
eindegebietes

-4 P
unkte pro O

bjekt

2 oder 4 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
aum

planung : W
ohn-, Indust

rie- und G
ew

erbezonen" :

n

R
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0000000000

=
 T

iefster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e S
palte "F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -5 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

7A
. Land- und forstw

irtschaftlich intensiv genutzte
 F

lächen

0

B
ew

ertung 
31)

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche 
30)

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

M
alus 

32) :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaf

tlich intensiv genutzte F
lächen" :

selten vorhanden, isoliert = -1 P
unkt; vorhanden, zerstreut = -2 P

unkte; häufig vorhanden, gruppiert = -3 P
unkte; sehr häufg vorhanden, dom

inierend = -4 P
unkte 

0
G

esam
tflächenanteil "Land- und forstw

irtschaftlich 
intensiv genutzter F

lächen" :

A
nzahl vorhandener, unterschiedlicher "Land- und fo

rstw
irtschaftlich intensiv genutzter F

lächen" :

0 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaftli

ch intensiv genutzte F
lächen" :

30) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !
31) B

ew
ertung :

32) M
alus :

0

= -1, sofern der G
esam

tflächenanteil der intensiven N
utzungsform

en > als 20%
 der G

em
eindefläche oder w

enn > 4 unterschiedliche intensive N
utzungsform

en vorhanden
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R
A

L
Ö

S

B
1

0
0

0

B
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

B
3

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

2
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-3
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-2 = m

ittel
-1 = klein

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-3 = irreversibel

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = langfristig

-2 = einige

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1 = w
enige

D
eponie, A

bfälle, S
chüttungen 34)

A
bbau 34)

A
 = A

nzahl

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

7B
. Industrie, A

bbau, D
eponie

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
33)

D
iverse E

inrichtungen (z.B
. 

Industriehallen) :

-2 = m
ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = stark
-1 = schw

ach
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R
A

L
Ö

S

C
1

0
0

0

C
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

C
3

0
0

0

C
4

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

2
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-2
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

A
uffällige A

nlagen der m
odernen K

ulturtechnik (z.B
. S

ilos)

D
rainagen

T
reibhauskultur, F

olientunnel / - abdeckung, H
agelschutznetze

G
ew

ässerverbauung

-1 = schw
ach

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

S
 = S

um
m

e

-3 = gross, dom
inant

-3 = stark

-2 = einige

-2 = m
ittel

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1 = w
enige

-2 = m
ittel 

-3 = viele

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

7C
. K

ulturtechnik

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

A
 = A

nzahl

B
ew

ertung 
33)
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R
A

L
Ö

S

D
1

0
0

0

D
2

0
0

0

D
3

0
0

0

D
4

0
0

0

D
5

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

F
lugkorridor

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)

7D
. V

erkehr, T
ransport, E

rschliessung

P
arkplätze

K
unstbauten an S

trassen, E
isenbahnanlagen

F
lugplätze 34)

D
iverse V

erkehrseinrichtungen :

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-2 = einige

-3 = gross, dom
inant

-2 = m
ittel

-3 = viele

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S
 = S

um
m

e

-1 = klein

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark
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R
A

L
Ö

S

E
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
3

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
4

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

E
5

0
0

0

E
6

0
0

0

E
7

0
0

0

E
8

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

5
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-3
-1

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
kipisten, K

unstschneeanlagen 34)

R
odelbahn (S

om
m

erbetrieb)

33) B
ew

ertung :

S
chlittelw

eg

7E
. T

ouristische E
inrichtungen, F

reizeit

-3 = stark
-2 = m

ittel 

-2 = m
ittel

-3 = gross, dom
inant

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

G
olfplatz

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
33)

C
am

pingplätze

B
ootshäfen (<300 P

lätze) 34)

D
iverse S

port- / V
ergnügungsanlagen :

S
eilbahnen, S

kilifte 34)

Loipen

-3 = viele

-2 = langfristig

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-2 = einige

R
 = R

eversibilität
-1 = kurz bis m

ittelfristig

A
 = A

nzahl

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach
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R
A

L
Ö

S

F
1

0
0

0

F
2

0
0

0

F
3

0
0

0

F
4

0
0

0

F
5

0
0

0

F
6

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
taudäm

m
e, T

alsperren

B
ew

ertung 
33)

-1 = w
enige

-1 = schw
ach

P
rojekt / M

assnahm
e

-3 = irreversibel
-2 = langfristig

H
ochspannungsleitungen, T

ransform
atoranlagen

-3 = viele

-1 = kurz bis m
ittelfristig

W
asserfassungen

7F
. E

nergieerzeugung, -transport und -nutzung

-3 = stark

S
onnenenergieanlagen

W
indenergieanlagen

R
ohrleitungen

A
 = A

nzahl

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-2 = einige

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-3 = gross, dom
inant

-2 = m
ittel 

S
 = S

um
m

e

R
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R
A

L
Ö

S

G
1

0
0

0

G
2

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

G
3

0
0

0

1
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -18 bis 0 P

unkte

M
ilitärische E

inrichtungen 34)

=
 S

um
m

e der gew
ichteten M

ittelw
erte der S

palten "B
ew

ertung S
" aller E

inzelrubriken "Ü
brige 

B
eeinträchtigungen" (B

 - F
) (siehe A

nleitung)

7G
. D

iverse

-2 = langfristig

S
onstiges

F
ernm

eldeanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

-3 = viele

-1 = kurz bis m
ittelfristig

B
ew

ertung 
33)

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige
-2 = einige

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-3 = gross, dom
inant

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S
 = S

um
m

e

35) M
alus :

= -1 P
unkt je R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (7B
 - 7G

)" m
it m

ehr als 2 vorhandenen B
eeinträchtigungen --> m

axim
aler M

alus = -6 P
unkte (das heisst, 6 x -1 P

unkte)

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (
7B

 - 7G
)" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigunge
n (7B

 - 7G
)" :

M
alus

 35) :

-4-1-5
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T
otal B

ew
ertung R

ubrik "E
rschliessungsdichte" :

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 E

R
S

C
H

LIE
S

S
U

N
G

S
A

N
LA

G
E

N
 (S

trassen und B
ahnlinien)

B
ew

ertung 
36)

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 -1-1

E
rschlies-
sungs-

dichte in 
km

/km
2

0.3

0.4

8A
. E

rschliessungsdichte

S
trassen 1. und 2. K

ategorie, sow
ie N

orm
alspur-B

ahnlinien 37)

S
trassen 3. und 4. K

ategorie, sow
ie S

chm
alspur-B

ahnlinien 38)

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 1. und 2. K
ategorie, sow

ie N
orm

alspur-B
ahnlinien :

-2 --> grösser 0.5 km
/km

2 und kleiner/gleich 1 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 0.5 km
/km

2

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 3. und 4. K
ategorie, sow

ie S
chm

alspur-B
ahnlinien :

37) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : S

trassen K
ategorie 1 - 4 (gem

äss V
ektor 25) --> V

erschneidung m
it G

em
eindepolygon, Längenstatistik

38) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : E

isenbahnlinien (gem
äss V

ektor 25) --> V
erschneidung m

it G
em

eindepolygon, Längenstatistik

-4 --> grösser 4 km
/km

2

-3 --> grösser 3 km
/km

2 und kleiner/gleich 4 km
/km

2

-2 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 3 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 1 km
/km

2

-4 --> grösser 2 km
/km

2

-3 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 2 km
/km

2
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--> N
ur die gelben und hellblauen F

elder ausfüllen 
<--

1
2

E
rhebungsdatum

 / -zeitraum
A

usgefüllt durch

z
 Jura (= J

 ) / M
ittelland (= M

 ) / A
lpennordflanke (= N

 ) / Z
entralalpen (= Z

 ) / A
lpensüdflanke (= S

 )

G
em

einde
G

em
eindenum

m
er des B

F
S

G
em

eindefläche
km

2

A
nzahl Landschaftseinheiten

(G
em

eindegebiet in m
ehrere Landschaftseinheiten unterteilt, siehe K

arte im
 A

nhang)
A

gglom
eration A

R
E

n
 ja = j / nein = n

* zutreffende A
bkürzung einsetzen (z.B

. "j" für Jura)

B
undesam

t für U
m

w
elt (B

A
F

U
)

H
interm

ann &
 W

eber S
A

 
3003 B

ern
R

ue de l'E
glise-C

atholique 8, 1820 M
ontreux

S
ept. - O

kt. 2007

17

B
iogeographische R

egion *

V
alchava

1

B
eni Z

iegler

3'846
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Z
usam

m
enfassung der R

esultate der einzelnen T
hem

enb
ereiche

11
6

9
0

12
-2

10
-3

S
um

m
e "Landschaftsw

erte"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)
0 - 28 P

unkte
29 - 42 P

unkte
43 und m

ehr P
unkte

--> negativ
--> positiv

S
um

m
e "B

eeinträchtigungen"
0%

40%
60%

100%

(M
axim

um
 -61 P

unkte)
0 bis -24 P

unkte
-37 und w

eniger P
unkte

--> positiv
--> negativ

S
U

M
M

E
G

E
S

A
M

T
B

E
W

E
R

T
U

N
G

0%
40%

60%
100%

(M
axim

um
 70 P

unkte)

0 - 28 P
unkte

29 - 42 P
unkte

43 und m
ehr P

unkte

--> nicht geeignet
--> geeignet

--> bedingt 
geeignet

-25 bis -36 P
unkte

(M
ax. 14 P

unkte)

-543

8. Z
E

R
S

C
H

N
E

ID
U

N
G

 D
E

R
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

 D
U

R
C

H
 

E
R

S
C

H
LIE

S
S

U
N

G
S

A
N

LA
G

E
N

 (S
trassen und B

ahnlinien)

(M
ax. -30 P

unkte)

48

(M
ax. -23 P

unkte)

(M
ax. -8 P

unkte)

(M
ax. 15 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

(M
ax. 21 P

unkte)

(M
ax. 10 P

unkte)

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N
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1A
. Landschaftsbild / G

robe Landschaftscharakterisi
erung (H

auptform
en und B

esonderheiten)

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1. LA
N

D
S

C
H

A
F

T
 A

LLG
E

M
E

IN

D
ie noch relative U

nberührtheit des T
ales w

ird durch die A
rt der B

esiedelung ausgedrückt. D
ie S

iedlungen befinden sich alle in der T
alsohle oder an der sonnenexponierten T

alseite. D
ie nach 

O
sten und N

orden exponierte T
alseite ist praktisch durchgehend bew

aldet und nur durch einige F
orststrassen und die U

m
brailpassstrasse durchschnitten. A

n diese T
alseite grenzt 

anschliessend die Landschaftsschutzzone V
al M

ora. A
uf der süd- und w

estexponierten T
alseite finden w

ir ein M
osaik von grösseren W

aldflächen und traditioneller K
ulturlandschaft. In der 

T
alsohle fliesst der R

om
bach, der von der W

asserkraftnutzung verschont w
orden ist. 

D
as V

al M
üstair verbindet das E

ngadin m
it dem

 S
üdtirol. D

as W
est – O

sttal senkt sich stufenw
eise von der O

fenpasshöhe (2149 m
 ü. M

.) über T
schierv und F

uldera, dann über V
alchava und 

S
ta. M

aria nach M
üstair (1247 m

 ü. M
.) und auf italienischem

 B
oden w

eiter über T
aufers nach G

lurns hinunter. D
er S

üden des V
al M

üstair grenzt sich durch eine B
ergkette m

it bis zu 3000 m
 

hohen G
ipfeln gegen Italien ab, w

obei die G
ipfelhöhe nach O

sten kontinuierlich etw
as abnim

m
t. D

er P
iz C

havalatsch, der östlichste P
unkt der S

chw
eiz, ist 2763 m

 hoch. E
ine kontinentale 

W
asserscheide liegt zw

ischen dem
 V

al V
au und dem

 V
al M

ora. W
ährend der R

om
 (E

inzugsgebiet 130.6 km
2) das V

al M
üstair über die E

tsch ins A
driatische M

eer entw
ässert, fliesst das A

ua 
da V

al M
ora (68.0 km

2) via S
pöl, Inn und D

onau ins S
chw

arze M
eer. 

D
as V

al M
üstair setzt sich aus einem

 M
osaik unterschiedlichster Lebensraum

typen zusam
m

en, eine w
ichtige V

oraussetzung für eine vielfältige P
flanzen- und T

ierw
elt. G

letschervorfelder, 
M

oore, A
uen, T

rockenstandorte, M
ager- und F

ettw
iesen, W

ald und karges G
ebirge, jeder Lebensraum

 beherbergt seine speziellen B
ew

ohner. W
o unterschiedliche S

tandorte aufeinander 
treffen, bilden sich besonders artenreiche G

renzstrukturen. 
N

eben land- und forstw
irtschaftlich genutzten F

lächen gibt es grossflächige Landstriche, die sich selbst überlassen sind und nur sporadisch vom
 M

enschen aufgesucht w
erden. E

ine 
ausgedehnte Landschaftsschutzzone soll sicherstellen, dass schützensw

erte G
ebiete nicht zw

eckentfrem
det w

erden. 

R
eferenz: R

asterN
eu V

alchava.xls
D

atum
: 02.11.2007

Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

4 / 39

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1a) B
ew

ertung B
LN

 :

1b) B
ew

ertung M
LI :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 5%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 6 - 15%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 16 - 25%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 25%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

1 0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
undesinventare Landschaft"

 :

1

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

B
ew

ertung

B
undesinventar der Landschaften und N

aturdenkm
äler von nationaler B

edeutung (B
LN

) 1a)

B
undesinventar der M

oorlandschaften (M
LI) 1b)

1B
. B

undesinventare Landschaft

1

R
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P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

1
1

1
1

11
1

1
32

000005

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

1 = banal

2 = bem
erkensw

ert

3 = hervorragend

2) B
ew

ertung : subjektiv !

4 = einzigartig, exem
plarisch

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

B
onus 

3) :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Landschaftserlebnis" :

3) B
onus :

= 1, sofern m
indestens 3 m

al 3 oder m
ehr P

unkte vergeben w
urden

K
ulisse

3

E
insam

keit, A
bgeschiedenheit, R

uhe

U
nberührtheit

4 4

E
inm

aligkeit
4

B
ew

ertung 
2)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
al M

ora

S
üdtal, m

editerraner E
influss (vgl. E

inleitung)

4
K

loster S
t. Johann

4

G
eschichtsträchtigkeit

1C
. D

om
inierende Landschaftserlebnisse

5 1

R
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 8 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

0%
 der G

em
eindefläche = 0 P

unkte; w
eniger als 10%

 der G
em

eindefläche = 1 P
unkt; 10 - 29%

 der G
em

eindefläche = 2 P
unkte; 30 - 49%

 der G
em

eindefläche = 3 
P

unkte; m
ehr als 49%

 der G
em

eindefläche = 4 P
unkte

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
antonsinventare Landschaft

" :

4) B
ew

ertung :

15 1
1

S
chaibias - V

alpaschun (regionale B
edeutung)

3
V

al S
-charl (regionale B

edeutung)

P
adm

unt (regionale B
edeutung)

351

1D
. R

echtlich verbindliche, kantonale Landschaftsin
ventare 

(sofern die Ü
berlagerung des kantonalen Inventares m

it den B
undeslandschaftsinventaren 

<= 30%
)

B
ew

ertung 
4)

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche

R
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01
0

0
02

0
0

03
0

0
04

0
0

05
0

0
06

1
1

07
0

0
08

0
0

09
1

1
10

1
1

11
0

0
12

0
0

13
0

0
14

1
1

5
15

0
0

16
0

0
17

0
0

18
0

0
19

1
1

20
0

0
21

1
1

3
22

0
0

23
0

0
24

1
1

9
25

0
0

26
0

0
27

1
1

28
1

1
4

29
1

1
30

1
1

31
0

0
32

1
1

Q
ualität der 

E
inzelform

 
5)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
6)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

2. G
E

O
M

O
R

P
H

O
LO

G
IE

, G
E

O
LO

G
IE

2A
. G

eom
orphologische E

lem
ente

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

G
letscher

4 34
3

3 3 2
23 4 2 34 4 2

24

2

422
4 4

2

G
letscherrandsee

S
olifluktionszunge

S
trukturboden / G

irlandenboden
B

ruch / V
erschiebung

H
angschutt

T
errasse

S
chlucht

S
chuttkegel

W
asserfall

S
ee

R
utschung

A
brissnische

B
lockgletscher

S
chw

em
m

ebene

T
rogtal

A
ltw

asser
M

äander
Q

uelle

G
letscherm

ühle

K
arsee

R
iegel

R
undhöcker

S
eitenm

oräne
S

tirnm
oräne

T
ransfluenzpass

F
indling

G
letscherschram

m
en

G
letschervorfeld

B
ergsturz

F
elssturz

K
are
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33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
1

1
6

38
0

0
39

0
0

40
0

0
41

0
0

42
0

0
43

0
0

44
0

0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 34 / M
 =

 20 / N
 =

 43 / Z
 =

 36 / S
 =

 40

=
 (S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")) * 1.7

W
ertebereich : 0 bis 10 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente"
 :

R
esultate 1 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "G
eom

orphologische E
lem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandene geom

orphologische E
lem

en
te :

B
onus 

7) :

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig; F

orm
endichte m

ässig

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark; F
orm

endichte hoch

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

inzelform
" und 

"B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit"

49

4

1 = F
orm

en erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = E
inzelform

en m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = E
inzelform

en schön ausgebildet

4 = E
inzelform

en ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark; F
orm

endichte sehr hoch

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen geom

orphologischen E
lem

ente > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen geom
orphologischen E

lem
ente

4

131

7) B
onus :

4
4

T
ektonische K

ontaktlinie

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene geom

orphologische 
E

lem
ente :

    

5) B
ew

ertung der Q
ualität der E

inzelform
 :

   

6) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit bezogen auf die Landschaftseinheit :
1 = F

orm
en prägen Landschaft w

enig; F
orm

endichte gering

36

V
erfaltung

F
elsw

and (falls besonders)
M

ineralienfundstellen
M

urgang
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

2B
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der G
eotope nationaler B

edeutung)

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

P
rojekt / M

assnahm
e
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01
0

0
02

0
0

03
1

1
04

1
1

05
1

1
12

06
0

0
07

1
1

08
0

0
09

0
0

10
1

1
23

11
0

0
12

0
0

13
1

1
14

14
1

1
15

15
1

1
16

1
1

17
1

1
18

0
0

19
1

1
20

0
0

21
0

0
22

0
0

23
1

1
22

24
1

1
25

1
1

17
26

1
1

18
27

0
0

28
1

1
29

1
1

30
1

1
31

1
1

19

P
rojekt: P

flege

3. B
IO

T
O

P
E

, B
IO

D
IV

E
R

S
IT

Ä
T

4

4

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

3
34

3

Q
uellm

oore, -fluren, T
uffm

oosfluren
N

atürlicher B
ach, offener W

iesenbach

M
oorw

älder (m
it B

irken, B
ergföhren)

B
ew

ertungLand-
schafts-
w

irksam
-

keit 
9)

2

2 34 43
3

Q
ualität der 

B
iotope 

8)

44 32
2

4
4 4

4 3
3

A
lpine S

chw
em

m
ebene 

2

4

V
egetation auf F

els, S
chutt und R

utschungen

S
chluchtw

ald (z.B
. B

ergahorn-S
chluchtw

ald)

4
4

3A
. B

iotope, Lebensräum
e

M
agerw

iesen/ -w
eiden in höheren Lagen (z.B

. N
ardion)

N
atürlicher F

luss (F
lusslauf, A

bfluss)

G
letschervorfeld 

F
lachm

oor (K
leinseggenried, G

rosseggenried, S
um

pfdoterblum
enw

iese, P
feiffengrassw

iese)

F
öhrenw

älder
F

laum
eichenw

ald

H
ochm

oor

R
uderalfluren

(H
alb)T

rockenw
iesen/ -w

eiden (z.B
. X

erobrom
ion, M

esobrom
ion)

F
eldgehölze, B

aum
gruppen

Lärchen-F
ichtenw

ald

44
2

K
rum

m
holzbestände (z.B

. B
ergföhren)

Z
w

egrstrauchheiden (trocken)

H
ecken

4

W
eiher, T

üm
pel

4
4 2

2

G
ebirgsw

eidenaue

S
ilberw

eiden-A
uenw

ald

3
3

F
elsensteppe

A
lpine R

asen, S
paliervegetation, S

chneetälchen

Lärchen-A
rvenw

ald
Lärchenw

ald
B

lockschutt-T
annen-F

ichtenw
ald, w

eitere W
älder auf B

lockschutt

Z
w

ergstrauchheiden (feucht und sauer, R
hododendron,…

)

M
auervegetation an R

uinen, T
errassenm

auern und anderem
 altem

 G
em

äuer

E
rlenbruchw

ald

R
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32
1

1
21

33
0

0
34

0
0

35
0

0
36

0
0

37
0

0
38

0
0

39
0

0
40

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 29 / M
 =

 27 / N
 =

 35 / Z
 =

 30 / S
 =

 36

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

R
esultat 2 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

1 = B
iotope erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = B
iotope m

ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S
chönheit

3 = B
iotope schön ausgebildet

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene B

iotope, Lebensräum
e :

3 = F
orm

en prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = F
orm

en prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

9) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :

2 = F
orm

en prägen Landschaft m
ässig / F

orm
endichte m

ässig

4 = B
iotope ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = F
orm

en prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

10) B
onus :

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als ein D
rittel der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

= 2, sofern A
nzahl der vorhandenen B

iotope > als die H
älfte der in der biogeographischen R

egion potentiell vorhandenen B
iotope

8) B
ew

ertung der Q
ualität der B

iotope :

A
nzahl effektiv vorhandene B

iotope, Lebensräum
e :

4

 

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

B
onus 

10) :

R
esultate 1 R

ubrik "B
iotope, Lebensräum

e" :

  

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der B

iotope" und "B
ew

ertung 
der Landschaftsw

irksam
keit"

4

  W
älder der K

am
pfzone an der oberen W

aldgrenze          

302 20

4 4

   
4

6
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01
1

02
1

03
1

04
1

05
1

06
1

07
1

08
1

09
1

10
1

11
1

12
1

13
1

14
1

15
1

16
1

17
1

18
1

19
1

20
1

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

3B
. F

auna, F
lora 

(seltene, geschützte, em
blem

atische A
rten)

P
rojekt / M

assnahm
e

w
eniger als 5 A

rten = 0 P
unkte; 5 - 8 A

rten = 1 P
unkt; 9 - 12 A

rten = 2 P
unkte; 13 - 16 A

rten = 3 P
unkte; 17 und m

ehr A
rten = 4 P

unkte

M
ackenzie (K

obresa sim
pliciuscula) gefährdet

Z
w

erg-B
läuling (C

upido m
inim

us) gefährdet

A
lpenpuppenschnecke (P

upilla alpicola) gefährdet

D
ukatenfalter (Lycaena virgaureae) gefährdet

S
torchschnabel-B

löuling (P
lebeius (A

ricia) eum
edon) gefährdet

Z
w

eihäusige S
egge (C

arex dioica) gefährdet

K
reuzotter (V

ipera berus) gefährdet

B
artgeier

S
alz-B

ernsteinschnecke (Q
uickella arenaria)

A
spisviper (V

ipera aspis) gefährdet

U
hu

B
raunbär

N
euntöter

Q
uendel-A

m
eisenbläuling (G

laucopsyche (M
aculinea) arion) gefährdet

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
auna, F

lora" 
11) :

11) B
ew

ertung :

B
irkhuhn

A
dler

B
aum

pieper

4

S
chw

arzbrauner D
ickkopffalter (P

yrgus serratulae) gefährdet

B
raunkehlchen (pot. G

efährdet)
W

endehals (gefährdet)

R
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D

atum
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0
A

nzahl O
bjekte

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

1
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

0
F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

A
uengebiete b)

R
esultat R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" :

H
och- und Ü

bergangsm
oore a)

A
m

phibienlaichgebiete b)

T
rockenw

iesen und -w
eiden (E

ntw
urf) 

b)

W
asser- und Z

ugvogelreservate b)

12

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lachm

oore b)

3C
. N

ationale B
iotopinventare

A
nzahl effektiv vorhandener nationaler B

iotopinvent
are :

B
onus 

13) :

0

A
nz. 

O
bjekte /  

F
lächen-

anteil in %
 

der 
G

em
einde-

fläche

B
ew

ertung 
12)

0.13

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationale B

iotopinventare" 
:

E
idgenössische Jagdbanngebiete c)

1

= 1, sofern A
nzahl der vorhandenen nationalen B

iotopinventare >= 3

12) B
ew

ertung :

1

0.44

0.04

031

13) B
onus :

a) A
nzahl O

bjekte (H
och- und Ü

bergangsm
oore) : 1 O

bjekt = 1 P
unkt; 2 O

bjekte = 2 P
unkte; 3 O

bjekte = 3 P
unkte; >3 O

bjekte = 4 P
unkte

b) F
lächenanteile in %

 der G
em

eindefläche (F
lachm

oore / A
uengebiete / A

m
phibienlaichgebiete / T

rockenw
iesen und -w

eiden / W
asser- und Z

ugvogelreservate) : 0%
 < 

G
em

eindegebietes <=0.5%
 = 1 P

unkt; 0.5%
 < G

em
eindegebiet <=2%

 = 2 P
unkte; 2%

 < G
em

eindegebiet <=3%
 = 3 P

unkte; >3%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte
c) F

lächenanteile in %
 der G

em
eindefläche (E

idgenössische Jagdbanngebiete) : 0%
 < G

em
eindegebietes <5%

 = 1 P
unkt; 5%

 <= G
em

eindegebiet <15%
 = 2 P

unkte; 15%
 

<= G
em

eindegebiet <25%
 = 3 P

unkte; >=25%
 G

em
eindegebiet = 4 P

unkte

01

R
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

3D
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. B
iotope von regionaler B

edeutung, K
antonale N

aturschutzgebiete, 
K

antonale Jagdbanngebiete, W
aldreservate, W

ildruhezonen, etc.)
P

rojekt / M
assnahm

e

vgl. T
ab. "S

chutzgebiete des V
al M

üstairs"

R
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alchava.xls
D
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01
1

1
37

02
1

1
03

0
0

04
1

1
05

1
1

06
1

1
07

0
0

08
0

0
09

0
0

10
0

0
11

0
0

12
1

1
24

13
1

1
14

1
1

15
1

1
16

1
1

17
0

0
18

1
1

19
0

0
20

1
1

21
1

1
29

22
0

0
23

0
0

24
1

1
25

1
1

26
0

0
27

0
0

28
1

1
30

29
0

0
30

0
0

31
1

1

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

P
rojekt / M

assnahm
e

4

2

4

3 4

K
irche, K

apelle

H
istorische M

ühlen, S
ägereien

S
tauteiche, -w

eiher

R
epräsentative K

ulturdenkm
äler (B

urg, R
uine, K

appelle,…
)

W
eitere bem

erkensw
erte K

ulturdenkm
äler

1

2

E
xtensive W

aldw
eidenutzung

4. K
U

LT
U

R
H

IS
T

O
R

IS
C

H
E

 E
LE

M
E

N
T

E
 U

N
D

 N
U

T
Z

U
N

G
S

F
O

R
M

E
N

T
raditionelle R

ebberge

M
arkante E

inzelbäum
e, A

lleen
H

ochstam
m

obstgärten

A
rchäologische F

undstellen
H

istorische V
erkehrsw

ege

M
iltärische D

enkm
äler

H
istorischer A

bbau von G
esteinen und E

rzen

B
urg, R

uine

2

B
eeren-, G

em
üse- und B

auerngärten 
4

E
xtensive S

treuenutzung

T
orfhütten

T
orfstichw

eiher

4 2 2
3

2
2 4

2 2 2

Q
ualität der 

E
lem

ente 
14)

Land-
schafts-
w

irksam
-

keit 
15)

B
ew

ertung

K
leine K

artoffeläcker, G
etreideäcker

4A
. K

ulturlandschaftselem
ente

2
2

A
lpnotunterkünfte

4
4

2

2

2

23

E
xtensive M

ähnutzung
H

eutransportbahnen

E
infang

T
raditionelle A

lpgebäude

2
2

2

2

T
rockenm

auern, H
olzzäune

H
istorische K

alkbrennerei
S

puren von K
öhlerei 

S
treuetristen

2
Lesesteinw

älle

2

R
aine / S

tufenraine / T
errassen

T
raditonelle B

ew
ässerungssystem

e

R
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32
0

0
33

1
1

34
0

0
35

1
1

36
0

0
37

0
0

38
0

0
39

0
0

40
1

1
26

41
0

0
42

0
0

43
0

0
44

0
0

=
 G

erundeter M
ittelw

ert der beiden "R
esultate 1"

-->
 J =

 33 / M
 =

 34 / N
 =

 41 / Z
 =

 39 / S
 =

 37

=
 S

um
m

e ("R
esultat 2" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 6 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 M

ittelw
ert der 4 höchsten E

inzelw
erte der S

palten "B
ew

ertung Q
ualität der E

lem
ente" und "B

ew
ertung 

der Landschaftsw
irksam

keit"

4 = K
ulturlandschaftselem

ente ideal ausgebildet (Lehrbuchbeispiel)

1 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft w
enig / F

orm
endichte gering

2

R
esultate 1 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

R
esultat 2 R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" :

A
nzahl effektiv vorhandener K

ulturlandschaftselem
en

te :

= 2 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > die H

älfte der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

A
nzahl potentiell in der biogeographischen R

egion v
orhandene K

ulturlandschaftselem
ente :

33

Z
eugen histor. T

ourism
us (z.B

. B
äder)

Z
eugen historischer W

asserkraftnutzung
W

asserräder, M
ühlsteine

W
asserkanäle

A
lte H

ospize
H

istorische und standortgebundene industrielle / gew
erbliche A

ktivität

4

H
istorische H

otels

3

 

4

14) B
ew

ertung der Q
ualität der K

ulturlandschaftselem
ente :

 

206

15) B
ew

ertung der Landschaftsw
irksam

keit :
2 = K

ulturlandschaftselem
ente prägen Landschaft m

ässig / F
orm

endichte m
ässig

3 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft stark / F
orm

endichte hoch

4 = K
ulturlandschaftselem

ente prägen Landschaft sehr stark / F
orm

endichte sehr hoch

= 1 : sofern A
nzahl der vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente > ein D

rittel der in der biogeographischen R
egion potentiell vorhandenen K

ulturlandschaftselem
ente

16) B
onus :

4

4 4 3

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "K
ulturlandschaftselem

ente" 
:

H
istorische Landw

irtschaftsgebäude

1 = K
ulturlandschaftselem

ente erkennbar, jedoch schlecht ausgebildet

2 = K
ulturlandschaftselem

ente m
ässig ausgebildet, jedoch nicht von besonderer S

chönheit

3 = K
ulturlandschaftselem

ente schön ausgebildet

H
istorische B

ahnlinie oder T
ransportanlage (D

rahtseilbahn, etc.)

  

39

B
onus 

16) :

R
eferenz: R
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D
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

2
1

3
1

2
1

=
 H

öchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

B
ew

ertung 
18)

2 4
Inventar der historischen V

erkehrsw
ege der S

chw
eiz (IV

S
) (E

ntw
urf)

B
edeutung 

17)

4

P
rojekt / M

assnahm
e

4B
. B

undesinventare

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Inventare" :

17) B
edeutung :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung m

it S
ubstanz, regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung m
it S

ubstanz, lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung 

m
it S

ubstanz

1 O
bjekt regionaler B

edeutung = 1 P
unkt; >= 2 O

bjekte regionaler B
edeutung = 2 P

unkte; m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung = 3 P

unkte; 2 oder m
ehr O

bjekte 
nationaler B

edeutung = 4 P
unkte 

18) B
ew

ertung :

B
undesinventar der K

ulturgüter

R
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B
em

erkungen, B
esonderheiten :

4C
. K

antonale und andere Inventare
 (z.B

. Inventar der K
am

pf- und F
ührungsbauten)

P
rojekt / M

assnahm
e

R
eferenz: R

asterN
eu V

alchava.xls
D

atum
: 02.11.2007



Q
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Ä
T

 V
O

N
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A
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U
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D
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85
3

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

80
D

orf

E
inzel-, S

treusiedlung

3

P
rojekt / M

assnahm
e

F
lächen-

anteil in %
 

der G
esam

t-
siedlungs-
fläche 

19)

5

5. B
E

S
IE

D
LU

N
G

3

19) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !

20) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes / der Z

ersiedlung :
1 = nur in A

nsätzen erhaltene S
iedlungsform

 / deutlich zersiedelt

2 = zum
 T

eil erhaltene S
iedlungsform

 / m
ässig zersiedelt

4 = vollum
fänglich erhaltene S

iedlungsform
 / nicht zersiedelt

3 = überw
iegend erhaltene S

iedlungsform
 / kaum

 zersiedelt

5A
1. T

raditionelle B
esiedlungsform

en

B
ew

ertung 
20)

W
eiler

R
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85
3=
 S

um
m

e ("G
ew

ichtetes R
esultat" +

 "B
onus")

W
ertebereich : 0 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

3

G
ew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertungen der R

ubriken "T
raditionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

=
 W

ertekom
bination der T

abellen A
1 und A

2 : höchster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung" der T

abellen 
A

1 sofern  dieser höher ist als jener der T
abelle A

2; ansonsten M
ittelw

ert der höchsten E
inzelw

erte der 
T

abellen A
1 und A

2

23) B
onus :

1

entw
eder

oder

oder

2 = zum
 T

eil erhalten

3 = überw
iegend erhalten

= 1, sofern

5

34

1 = nur in A
nsätzen erhalten

3

S
onstige G

ebäude

B
onus 

23) :

22) B
ew

ertung des E
rhaltungszustandes :

21) S
chätzung; S

um
m

e aller A
nteile m

axim
al 100%

 !- S
um

m
e aller F

lächenanteile gem
essen an der gesam

ten verbauten F
läche > 70%

 (T
abelle A

1)

- S
um

m
e aller A

nteile gem
essen an der G

esam
theit aller B

auten > 70%
 (T

abelle A
2)

4 = vollum
fänglich erhalten

5
3

B
ew

ertung 
22)

T
otal B

ew
ertung Z

usam
m

enfassung der R
ubriken "T

radi
tionelle B

esiedlungsform
en" und "H

istorischer 
B

aubestand" :

W
ohnhäuser

Industrie- und G
ew

erbebauten

5A
2. H

istorischer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und 
E

inzelbauten)

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

21)

- S
um

m
e der S

palte "B
ew

ertung" >= 18 (T
abellen A

1 plus A
2)

P
rojekt / M

assnahm
e

75
Landw

irtschaftliche G
ebäude

R
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D

atum
: 02.11.2007



Q
U

A
LIT

Ä
T

 V
O

N
 N

A
T

U
R

 U
N

D
 LA

N
D

S
C

H
A

F
T

: Instrum
ent zur B

ew
ertung

21 / 39

61
1

1

62
1

1

63
0

0

64
-1

1

65
-1

1

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "B
onus" oder "M

alus")

W
ertebereich : -5 bis 5 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

A
nteil in %

 
aller E

inzel-
bauten 

24)

51
S

onstige G
ebäude

= 1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" positiv

= -1 : sofern m
indestens 3 W

erte der S
palte "B

ew
ertung" negativ

4

-1

-4 = landschaftlich überhaupt nicht integriert, architektonisch stark störend

-3 = landschaftlich nicht integriert, architektonisch störend

25) B
ew

ertung der A
npassung / E

infügung neuer G
ebäude :

2

26) B
onus oder M

alus :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

3 = landschaftlich integriert, architektonisch gelungen

4 = landschaftlich voll integriert, architektonisch sehr bem
erkensw

ert

1 = landschaftlich integriert, architektonisch banal

1

W
ohnhäuser

Landw
irtschaftliche G

ebäude

0 0

-2 = landschaftlich teilw
eise integriert, architektonisch störend

2 = landschaftlich integriert, architektonisch angepasst

B
onus oder M

alus 
26) :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "N
euer B

aubestand" :

B
ew

ertung 
25)

P
rojekt / M

assnahm
e

P
ho-

to N
o. 

(siehe 
A

n-
hang)

-2

=
 S

um
m

e der beiden extrem
sten E

inzelw
erte (positiv und negativ) der S

palte "B
ew

ertung", bzw
. 

grösster positiver / negativer W
ert im

 F
alle von nur positiven oder nur negative E

inzelw
erten

0

-1 = landschaftlich m
ässig integriert, architektonisch banal

5
Industrie- und G

ew
erbebauten

F
erienhäuser

5B
. N

euer B
aubestand aller B

auten 
(S

iedlungen und E
inzelbauten)

R
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natio-
nal

regio-
nal

lokal

1
1000000000

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
chützensw

erte O
rtsbilder" 

:
=

 H
öchster E

inzelw
ert der S

palte "B
ew

ertung"

W
ertebereich : 0 bis 4 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

national = A
nzahl O

bjekte nationaler B
edeutung / regional = A

nzahl O
bjekte regionaler B

edeutung / lokal = A
nzahl O

bjekte lokaler B
edeutung

1 = m
indestens 1 O

bjekt lokaler B
edeutung

2 = m
indestens 1 O

bjekte regionaler B
edeutung

27) B
edeutung :

28) B
ew

ertung IS
O

S
 :

4 = m
indestens 2 O

bjekte nationaler B
edeutung

0

B
ew

ertung 
28)

00 0 0

3 = m
indestens 1 O

bjekt nationaler B
edeutung

2 0

V
alchava

B
edeutung 

27)

0 0

P
rojekt / M

assnahm
e

20

5C
. Inventar schützensw

erter O
rtsbilder der S

chw
eiz

 
(IS

O
S

)

R
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "N
ationalstrassen" :

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

00

6. S
C

H
W

E
R

W
IE

G
E

N
D

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

P
rojekt / M

assnahm
e

- D
urchschnittlicher T

agesverkehr (D
T

V
) < 45'000 

M
otorfahrzeuge pro T

ag

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

0

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0

n

6A
. S

trassenverkehr

S
tark befahrene S

trasse durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

B
ew

ertung 
29)

0

M
ildernde F

aktoren : 
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

P
rojekt / M

assnahm
e

-4 P
unkte, sofern eine B

eeinträchtigung vorhanden

M
ildernde F

aktoren : - P
ersonentransport < 10 M

io P
ers./Jahr und/oder 

W
arentransport < 5 M

io T
/Jahr

- T
eilw

eise U
nterirdischer V

erlauf

- N
ur am

 R
ande der G

em
einde, auf einer Länge von w

eniger 
als 5km

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

29) B
ew

ertung :

B
ew

ertung 
29)

00

S
tark befahrene B

ahnstrecke durchquert das G
em

eindegebiet oberirdisch

6B
. S

chienenverkehr

n
00

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "H
auptbahnstrecken" :

0

1 P
unkt pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e aller "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte

R
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : 

M
ildernde F

aktoren : - N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

M
ildernde F

aktoren : 

n
0

29) B
ew

ertung :

n

- N
ur ein kleiner T

eil der F
lugpiste auf dem

 G
em

eindegebiet

N
ationale F

lughäfen und R
egionalflugplätze > 10'000 F

lugbew
egungen/Jahr

0

-4 P
unkte pro O

bjekt

G
ebirgslandeplätze >= 300 F

lugbew
egungen / Jahr

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "F
lughäfen und F

lugplätze" :

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung 
29)

M
ilitärflugplätze

- < 300 F
lugbew

egungen / Jahr und keine K
onflikte m

it 
geschützten G

ebieten

n

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0 0

6C
. F

lughäfen und F
lugplätze

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

00 0
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-4 P
unkte pro O

bjekt

n
0 0

n

P
rojekt / M

assnahm
e

6D
. M

ilitärische E
inrichtungen und A

ktivitäten

W
affenplatz auf G

em
eindegebiet

29) B
ew

ertung :

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

B
ew

ertung 
29)

0

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

0
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "M
ilitärische E

inrichtungen 
und A

ktivitäten" :

S
chiessplatz auf G

em
eindegebiet (m

ehr als 20 W
ochen / Jahr durch Luftfahrt, P

anzer und 
A

rtillerie genutzt)

M
ildernde F

aktoren :
- N

ur am
 R

ande der G
em

einde : < 2 km
2 oder F

lächenanteil < 
5%

 des G
em

eindegebietes

M
ildernde F

aktoren :

0

R
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0=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

- N
ur ein kleiner T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und 

< 500'000 P
m

/S
td

- N
ur ein T

eil des S
kigebietes auf G

em
eindegebiet und < 

1'000'000 P
m

/S
td

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "S
kitourism

useinrichtungen u
nd -A

ktivitäten" :

B
ew

ertung 
29)

n

0

P
rojekt / M

assnahm
e

0 0 0

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6E

. S
kitourism

useinrichtungen und -A
ktivitäten

S
kigebiete (> 6'000'000 P

m
/S

td)

M
ildernde F

aktoren : 

1 oder 2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"; S

um
m

e "m
ildernde F

aktoren" m
axim

al 2 P
unkte
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

B
ootshäfen > 300 P

lätze

29) B
ew

ertung :

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "W
eitere T

ourism
us- bzw

. F
re

izeiteinrichtungen und A
ktivitäten" :

M
ildernde F

aktoren : - A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

-4 P
unkte pro O

bjekt

n

0 0

n
00 00 0

V
ergnügungspark

n

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

- A
bschaffung und Instandsetzung im

 R
ahm

en des P
arks 

geplant
M

ildernde F
aktoren : 

6F
. W

eitere T
ourism

us- bzw
. F

reizeiteinrichtungen u
nd 

A
ktivitäten

P
istenanlagen für m

otorsportliche A
ktivitäten

R
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

M
aterialdeponien > 1'500'000 m

3

n

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
ohstoffgew

innung, D
eponien

" :
0

M
ildernde F

aktoren : - B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

0 0

- A
bbau / Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 

optischer E
influss auf die Landschaft)

- B
ew

irtschaftungsgenehm
igung läuft in den nächsten 10 

Jahren ab und qualitativ hochw
ertige 

R
enaturierungsm

assnahm
en vorgesehen (> A

uflagen U
V

B
)

- Lagerung erfolgt hauptsächlich unterirdisch (geringer 
optischer E

influss auf die Landschaft)
00

n

6G
. R

ohstoffgew
innung, D

eponien

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0 00

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte pro O
bjekt

Lagerplatz für radioaktive A
bfälle, M

aterialien
n

S
teinbrüche, K

iesgruben > 1'500'000 m
3

M
ildernde F

aktoren : 

R
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=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -4 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

n
0

M
ildernde F

aktoren :
- S

um
m

e aller B
etriebe < 10 ha

B
etriebe, die nicht der V

erordnung über die D
irektzahlungen für die Ö

LN
 entsprechen, 

insbesondere grosse N
utztierhaltungsanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n
6H

. Intensive A
grarw

irtschaft

B
ew

ertung 
29)

00
T

otal B
ew

ertung R
ubrik "Intensive A

grarw
irtschaft" 

:

29) B
ew

ertung :
-4 P

unkte, sofern eine B
eeinträchtigung vorhanden

2 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

R
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00=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -12 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e aller R
esultate der E

inzelrubriken "A
 - I" 

=
 m

axim
al -30 P

unkte

Ü
berbaute F

läche > 20%
 des G

em
eindegebietes

-4 P
unkte pro O

bjekt

2 oder 4 P
unkte pro "m

ildernden F
aktor"

29) B
ew

ertung :

6I. R
aum

planung : W
ohn-, Industrie- und G

ew
erbezone

n

- B
egrenztes G

em
eindegebiet und IS

O
S

-O
bjekt nationaler 

B
edeutung, w

elches den grössten T
eil der überbauten F

läche 
abdeckt

- H
istorische und standortgebundene industrielle / gew

erbliche 
A

ktivität

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "R
aum

planung : W
ohn-, Indust

rie- und G
ew

erbezonen" :

n
E

inkaufszentren > 5'000 m
2 und/oder > 300 P

arkplätze und/oder > 2'000 F
ahrten/T

ag

n

M
ildernde F

aktoren : 

B
ew

ertung 
29)

P
rojekt / M

assnahm
e

0 0

n

M
ildernde F

aktoren : 

0

V
orhan-

densein :     
ja = j         

nein = n

0 0

G
ew

ichtetes R
esultat der R

ubrik "S
chw

erw
iegende B

ee
inträchtigungen" (A

 - I) :

U
ngew

ichtetes R
esultat der B

ew
ertung der R

ubriken "
S

chw
erw

iegende 
B

eeinträchtigungen" (A
 - I) :

0 0 0

Industrie- und G
ew

erbezone > 20ha oder > 20%
 des G

em
eindegebietes

R
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0000000000

=
 T

iefster E
inzelw

ert der S
palte "B

ew
ertung"

=
 S

um
m

e S
palte "F

lächenanteil in %
 der G

em
eindefläche"

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -5 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

= -1, sofern der G
esam

tflächenanteil der intensiven N
utzungsform

en > als 20%
 der G

em
eindefläche oder w

enn > 4 unterschiedliche intensive N
utzungsform

en vorhanden

0

F
lächen-

anteil in %
 

der G
e-

m
einde-

fläche 
30)

7A
. Land- und forstw

irtschaftlich intensiv genutzte
 F

lächen

0

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaftli

ch intensiv genutzte F
lächen" :

30) S
chätzung; S

um
m

e aller F
lächenanteile m

axim
al 100%

 !
31) B

ew
ertung :

32) M
alus :

selten vorhanden, isoliert = -1 P
unkt; vorhanden, zerstreut = -2 P

unkte; häufig vorhanden, gruppiert = -3 P
unkte; sehr häufg vorhanden, dom

inierend = -4 P
unkte 

M
alus 

32) :

G
esam

tflächenanteil "Land- und forstw
irtschaftlich 

intensiv genutzter F
lächen" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Land- und forstw
irtschaf

tlich intensiv genutzte F
lächen" :

A
nzahl vorhandener, unterschiedlicher "Land- und fo

rstw
irtschaftlich intensiv genutzter F

lächen" :

0 0

7. Ü
B

R
IG

E
 B

E
E

IN
T

R
Ä

C
H

T
IG

U
N

G
E

N

B
ew

ertung 
31)

P
rojekt / M

assnahm
e

B
ew

ertung

0
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R
A

L
Ö

S

B
1

0
0

0

B
2

0
0

0

B
3

0
0

0

0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

S
 = S

um
m

e

-2 = m
ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

-3 = stark
-1 = schw

ach

D
iverse E

inrichtungen (z.B
. 

Industriehallen) :

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

D
eponie, A

bfälle, S
chüttungen 34)

A
bbau 34)

A
 = A

nzahl

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

B
ew

ertung 
33)

7B
. Industrie, A

bbau, D
eponie

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-2 = langfristig

P
rojekt / M

assnahm
e

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-1 = klein

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = einige
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R
A

L
Ö

S

C
1

1
-1

-1
-1

-1
-4

1

C
2

0
0

0

C
3
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2
M

ittelw
ert der S

palte "S
" : 

-2
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

A
 = A

nzahl

7C
. K

ulturtechnikS
 = S

um
m

e

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-3 = viele

-2 = m
ittel

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-1 = w
enige

-2 = m
ittel 

-1 = kurz bis m
ittelfristig

-1 = schw
ach

-3 = gross, dom
inant

-3 = stark

-2 = einige

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

D
rainagen

T
reibhauskultur, F

olientunnel / - abdeckung, H
agelschutznetze

G
ew

ässerverbauung

A
uffällige A

nlagen der m
odernen K

ulturtechnik (z.B
. S

ilos)
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D
5

0
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0
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-1 = kurz bis m
ittelfristig

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige

-2 = m
ittel

-2 = langfristig
-3 = irreversibel

-3 = gross, dom
inant

-3 = viele
-2 = einige

B
ew

ertung 
33)

P
rojekt / M

assnahm
e

P
arkplätze

K
unstbauten an S

trassen, E
isenbahnanlagen

F
lugplätze 34)

D
iverse V

erkehrseinrichtungen :

7D
. V

erkehr, T
ransport, E

rschliessung

F
lugkorridor
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1
M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

-1
0

-1
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

S
 = S

um
m

e

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

A
 = A

nzahl

-3 = irreversibel

-1 = w
enige

-2 = einige

R
 = R

eversibilität
-1 = kurz bis m

ittelfristig
33) B

ew
ertung :

P
rojekt / M

assnahm
e

D
iverse S

port- / V
ergnügungsanlagen :

S
eilbahnen, S

kilifte 34)

Loipen

G
olfplatz

C
am

pingplätze

B
ootshäfen (<300 P

lätze) 34)

-3 = gross, dom
inant

-2 = m
ittel

-3 = viele

-2 = langfristig

-3 = stark
-2 = m

ittel 

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

7E
. T

ouristische E
inrichtungen, F

reizeit
B

ew
ertung 

33)

R
odelbahn (S

om
m

erbetrieb)

S
kipisten, K

unstschneeanlagen 34)
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M

ittelw
ert der S

palte "S
" :

0
0

0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

-2 = m
ittel 

S
 = S

um
m

e

-2 = einige

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-1 = kurz bis m
ittelfristig

S
onnenenergieanlagen

W
indenergieanlagen

R
ohrleitungen

A
 = A

nzahl

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-3 = stark

H
ochspannungsleitungen, T

ransform
atoranlagen

S
taudäm

m
e, T

alsperren

-3 = viele

-3 = gross, dom
inant

-2 = langfristig

7F
. E

nergieerzeugung, -transport und -nutzung
B

ew
ertung 

33)

-1 = w
enige

-1 = schw
ach

P
rojekt / M

assnahm
e

-3 = irreversibel

W
asserfassungen
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0
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0
::::

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

=
 S

um
m

e ("R
esultat" +

 "M
alus")

W
ertebereich : -18 bis 0 P

unkte

34) sofern nicht unter "6. S
chw

erw
iegende B

eeinträchtigungen" bereits berücksichtigt

35) M
alus :

= -1 P
unkt je R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (7B
 - 7G

)" m
it m

ehr als 2 vorhandenen B
eeinträchtigungen --> m

axim
aler M

alus = -6 P
unkte (das heisst, 6 x -1 P

unkte)

T
otal B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigungen (
7B

 - 7G
)" :

R
esultat B

ew
ertung R

ubrik "Ü
brige B

eeinträchtigunge
n (7B

 - 7G
)" :

M
alus

 35) :

S
 = S

um
m

e

-3 = gross, dom
inant

Ö
 = ökologische A

usw
irkung

-1 = schw
ach

-2 = m
ittel 

-3 = stark

L = landschaftliche A
usw

irkung, D
om

inanz (inkl. Lärm
- und G

eruchsem
m

issionen)
-1 = klein

-2 = m
ittel

-3 = irreversibel

A
 = A

nzahl
-1 = w

enige
-2 = einige

-3 = viele

33) B
ew

ertung :
R

 = R
eversibilität

-2 = langfristig

S
onstiges

F
ernm

eldeanlagen

P
rojekt / M

assnahm
e

7G
. D

iverse

=
 S

um
m

e der gew
ichteten M

ittelw
erte der S

palten "B
ew

ertung S
" aller E

inzelrubriken "Ü
brige 

B
eeinträchtigungen" (B

 - F
) (siehe A

nleitung)

M
ilitärische E

inrichtungen 34)

-2

B
ew

ertung 
33)

-1 = kurz bis m
ittelfristig

0-2
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T
otal B

ew
ertung R

ubrik "E
rschliessungsdichte" :

=
 S

um
m

e S
palte "B

ew
ertung"

W
ertebereich : -8 bis 0 P

unkte

B
em

erkungen, B
esonderheiten :

37) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : S

trassen K
ategorie 1 - 4 (gem

äss V
ektor 25) --> V

erschneidung m
it G

em
eindepolygon, Längenstatistik

38) A
ngabe auf eine 1 D

ezim
alstelle genau; E

rgebnisse einer G
IS

-A
nalyse : E

isenbahnlinien (gem
äss V

ektor 25) --> V
erschneidung m

it G
em

eindepolygon, Längenstatistik

-4 --> grösser 4 km
/km

2

-3 --> grösser 3 km
/km

2 und kleiner/gleich 4 km
/km

2

-2 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 3 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 1 km
/km

2

-4 --> grösser 2 km
/km

2

-3 --> grösser 1 km
/km

2 und kleiner/gleich 2 km
/km

2

-2 --> grösser 0.5 km
/km

2 und kleiner/gleich 1 km
/km

2

-1 --> kleiner/gleich 0.5 km
/km

2

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 3. und 4. K
ategorie, sow

ie S
chm

alspur-B
ahnlinien :

36) E
rschliessungsdichte S

trassen 1. und 2. K
ategorie, sow

ie N
orm

alspur-B
ahnlinien :

S
trassen 3. und 4. K

ategorie, sow
ie S

chm
alspur-B

ahnlinien 38)

E
rschlies-
sungs-

dichte in 
km

/km
2

0.3

1.2

8A
. E

rschliessungsdichte

S
trassen 1. und 2. K

ategorie, sow
ie N

orm
alspur-B

ahnlinien 37)

-3 -1-2

B
ew

ertung 
36)

P
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e
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